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MEIN VEREHRTER FREUND! 



Durch drei Jahre genofs ich in den 
Gegenden y deren Beschreibung diefs 
Manuscript enthält, Ihrer Gesellsdiaft. 
*\yie viele Stunden versüfsten Sie mir, 
und 'wie viel trugen Sie zur Entwick- 
lung meiner Fähigkeiten bei! Ihrem 
Beispiele , dem unwiderstehlichen Ein- 



.1 



drucke y den Bildung des Herzens und 
des Geistes auf jeden macht, den die 
Natur bicht ganz verwahrloset hat. 



verdanke ich meine bessern Bemühun* 



gen f und" ich sehe es als eine vorzüg- 
liche Wohlthat der Vorsicht an , dafs 
^ie in der Periode , die unserm edlem 
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Selbst so gefährlich zu seyn pflegt, 
einep Mann mir zuführte , der auf der 
Bahn der Kenntnisse und der Tugen- 



den das schönste Ziel en^eicht hatte. 



Ich hahe schon lange gewünscht. 



Ihnen einen dauernden Beweis mei- 



/ 



ner Verehrung geben zu können. Das 
Geschenk y das ich Ihnen nun dar- 
biete , ist zwar derselben nicht ganz 
angemessen ; aber es wird Sie an die 
ersten Tage unseret Freundschaft er- .] 
innern , und willkommen wird Ihnen 
selbst die minder gelungene Ausfuh- 
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rung eines Gegenstandes se3ni9 der 
mit unserm -wichtigsten Interesse zu- 
sanunenhängt y und von Männern be- 
hai^delt zu werden verdiente , welche 
alle die Talente und Wissenschaften 

> 

besitzen y die ich bei meiner Arbeit 
so «ehr vermifste. 



• I 

I 



Fahren Sie fort denjenigen zu lier \ 

ben f dem Sie unaussprechlich theuer j 

I 
sind. ^ 

Ofen, im Sept 1803. 



G. Vinc. Batthyäny. 



VORBERICHT 



B£5 fi£AAUSO£B£&S. 



Die frohe Überzeugung von dem innem 
vorzüglichen Werthe dieser Briefe, der 
schonen Früchte eines edehi, kraftvollen 
-Qfid docji zartgebildet^i Geistes, bewog 
mich dazu , sie den Händen der ernsten Be- 
scheidenheit und strengen Vorsicht zu ent- 
reilsen^ von denen sie zu dem Schicksale 



bestimmt zu seyn sclüenen, das schon so 
manche vortreffliche Produkte einheiini- 
scher Talente traf, der stummen Verges- 
senheit zum traurigen Opfer zu dienen. 
Mit inniger TheünahtHe , dier ein unver- 
kennbärer Beweis der richtigen Würdigung 
dieses Werkes ist, hatte der thätige Herr 
Verleger dazu selbst den ersten' Gedanken 
an die Hand gegeben , und sodann die Aus- 
fuhrung desselben auf ^eine Art bewirkt^ . 
die seinen patriotischen Gesinnungen und 
seüier Einsicht, wie~ seinem Gesc^unacke 
glmehe £hre macht. Icb> übergebe tiun 
diese Schrift dem Publikum mit der voUen 
Zuversicht, dafs ihr auch der fieifaü des-* 
selben nicht entgehen wird. 



1 
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Freilich mag der -erste Blick, womit .69 



Arbeit aü^ emp&ngefii diirite, Wohl 
sweUelbaft und voll Argwohtt seyn. I)^''" 
luftige ^Gfthftlt. so maiicher |f Kehrichten und 
Besdveibungea von Durchflügen und Wanr. 
derui^en p von Kreuz • wd «Querfugen und 
fiLei^aa.» die durch d^s von • vielen AbeA-^ 
tbeurerQi aber wenige einsicbtsvqU^ iloi- 
%end9ft! b^Qchte Ungarn geinart^ht yrva- 
deot; di]9 äuJTserst geringe Ausbeute ^^grmdr 
lieber ^^.el^hrung und geistreicher VnjLesfkfir^ 
tung y die AUS jenen N^cfariiohten zu gewin- 
nen wpF'i^ muh schob im Voraus MlE^tr^uea 
gegen, jedes neue Produkt dieser Gaitui^ 
eripege«;. . .Wie hatteioi aber au^ dl$ ge- 
vrötoÜcbeix. Bücher^, dm über diesen Ge- 



gMsttnd efschionen , wahren' Werth erhal«* 
ten können? I^e meisten derselben rtib- 
ren'von Verfassern her, die als Fk-emda 
,«vrffi: das aufiallende Eigenthomliche und 
von andern Ydlkem und ' Ländern V^er&chie- 
dene tmsers Vaterlandes leichter, als der 
daran gewohnte Bingebome, zu beinerkeii' 
im Stande waren: die aber < dabei unbe- 
karnit mit den. im Lände heitschendett 
Sprachen, mit dem wahren Geiste der 
Staat^^tfassung , mit der Sehten Geschieh» 
te der Nation , mit den innem Verhältnis- 
's%lii^ der' einzelnen Abtheilungen dersidbea 
zu einander, und meistens aueh nur kurze 
Zeit hiier weiledid oder gar durchfliegend, 
weder jene EigenthÜmlichkeiten In ihreds 



XIU 

wahren. liebte airfziiliifsiia, no€& die Uj^sa* 
chen ttnd Gründe derselben zu erförsclien, 
noch auob ihre Folgen und Einwirkungett 
auf Land und Volk einzusehen vennochten. 



!Wenn dagegiHi ein gebildeter, saoULunr 
dig&t- lalandier auftritt, der f^ochaucb mit 
den besondeifn Vorzügen und Felüem aor 
dcver Nationen f theils durch eig^e Ansicht, 
tbefis durch abhaltendes Studium giHer Quelr 
len statistischer ' Kcl^ntnisse, / vertraiut ist; 
-wenii dieser runsin-^ner gescbmackvollen 
Form seine mit Fleifs und ScharFsinn ge- 
machten Beobachtungen , seine - aus . richtir 
ger Einsicht hergeleiteten Reflexionen über 
di^enigen vaterländisthe^i Gegenden dar- 



legt., ; diils er selbst au& Erfahrung keimt.? 
wie viel mehr Gewieht: und Reitt loüs&e» 
daxsa solche Sdiriftea für 4^de Art ^on-ge«^ | 

bildfiten Lesern haben I iWelche BeGdedl^. 
gung gewährei^. si6 dem Ausländer, der 

tceud Seriohie. und grüiidliche Urtheüe .'iber 

i 

dto Z«isi;aiid sölcber iUtebe . isu. scbStsßSt 

. p 

r 
I 

weifsy die an naturhistorisrcbepo undpolki- | 

scheu Merkwürdigkeiten vrenigen Ländera, 
der Welt lyeiohen! Nocb wichtiger aber* 1 

sind sie ^^erdings fiir ^en Bewohner' von I 

Ungarn selbst, dessen Einsicht' so weM: 
" reicht , d'afs er die Nothwendigkeit begreift,. , 
dasjen^e Land genau %\x kennen , \a dem 
er seinen nächsten Wirkungskreis, oder 
wenigstens den festen SJ^andpunkt fiwr s§J»e 
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-vielleicht noch weiter reicbeade Thitig* 

iL^tssphare findet . Und wahrlich auch l^ei 

uns ^ wird mfC jedem Tage die Überzeugung ' 

allgemeiner und ui^elir. befestigt^ ^^dals bei 

,9 allen Völkern, die ^ir zu dner^vorzüg-' 

^^lichcsn Stufe des Glücka und de» Fknres 

,j emporsteigen sehen, die Grundfeste, wor*- 

,,auf sich die. Verbesserung, Wiedeihex"- 

jy Stellung und Ausarbeitung der veVschie- 

^y denen Zweige des FleiD^s und Volks* 

,,glückes erhob, nichts anders war, als 

,, die vollständige Kenntnifs aller Vorzüge, , 

,, Kräfte und Vortheile, die ihr Land be- 

,, siezt oder besitzeto kann: Kenntnifs vcm 

, , der BeschafiFenheit seines Bodens und sei- 

,,ner Produkte, von der yiehzucht und 
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II dem Aefcerbauy von d«in G^te und liw 
iiNdgtiiig seiner Bewohner , von d^n Zu- 
II Stande und dem -Gange des Handels in 
II allen seinen Zweigen, von der Art imd 
iidemUmfimge seiner Fabriken; mit einem 
„Worte I was auf Fleifs undNalirang»> 
II stand gesellsqhaßUcher Menschen Bezug 
iihat.«* *) 



i • 



Die Erweiterung und Berichtigung der 
yaterlandskunde 1 sowohl fiir sich| als fiir 



•) S. des Ministers Göldberg's Vorstellung an 
di« battTische HepaUik » in Hofr. Hartlebens 
Polizei « und Justiz - Fama. Jänner igo2. S. 50. -« 
Allgemeine Literatur • Zeitung. InteUigenzbl. 1801. 
Num. 69. 



J 



1 . 



/ 



xvu 

I 

diej^oigen Freunde, denen diese Briefe mit- 

getheSt werden sollten, war auch das schö" 

ne Ziel, womach der achtungswürdige Herr 

^«rfasser sowohl in den Briefen ,,über das 

y, tuigrf sehe Küstenland <' als auch in sehien 

firnhem Reisebeschreihungen ^) mit reinem 

Sifer strebte. . YoU »arter -Empfänglichkeit 

fiir die Eindrücke allei Guten und Schönen, 

mit geübtem Scharfsinne, der auch jene Seiten 

ioüL den- Gegenstauden au&ufinden im Stande 

ist, die dem Auge des gewöhnlichen Oj^b- 

acliters entgehen, mit einer stets regen, 

heitern , aber geordneten Phantasie und der 



••> S. Zeitschrift t. ü. f. Uirgarn, I, 55f 
II, S, 132, 859- 



XVIU 

daraus entspringenden glücklichen Combi«* 
nations-Gabe, yt&Ss er die Dinge, die ihn. 
umgeben ,^ richtig und vollständig auf^uiks« 
sen, sie treßend zu beurtbeüen, durdli Ver- 
gleichui^ mit andern wichtigen Ideen und 
Vorstellungen aus dem * reichen Vorrathe 
seiner Kenntnisse zu erläutern, und so mit 
Geschmack, deutlich und interessant dar- 
zustellen. 



Solche Briefe verdienen doch vröhl, zum 

« 
.Vortheile der Staatcnkunde und zur Ehre 

der vaterländischen Literatur , öffentlich mit* 

getheilt zu werden ? Daher hielt ich es auch 

für meine Pflicht, sie durch den Druck 

bekannt zu machen, um desto mehr, da 
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der verehrte Herr Yerlasser aus 'Beschei- 
denheit, die uniner mit dem ächten Yer-^ 
dienste gepaaret ist, und wegen der be- 
sondern ungünstigen Yerhältnisse , die bei 
uns den praktischen Geschäftsmann vom 
Gelehrten imd Schriftsteller trennen, die 
sich aber hier nicht weiter entwickehi las- 
sen , dieselben nie herausgegeben haben 
-würde. Jeder Vorwurf also , den etwa 
literarische oder politische Tadelsucht dem 
vortrefflichen Verfasser zu machen Lust ha- 
ben möchte , trifft hur mich , nicht ihn , der 
an dieser Herausgabe keinen Ahtheil hat. *) 

• ) . Qaoque magU faveas^ non sunt haec edita ab illo> 
Sed quasi de domini pectore rapta sui. 

Ovid. 



Ihn erfreue nur der Beilkll aller Guten und 
Verständigen, und ermuntere ^n, stand- 
haFt die Bahn zu wandeln, die von achter 
Lebensweisheit vorgezeichnet, zu dem höch- 
sten Ziele menschlicher Bestimmung fährt ! 



Ludwig Schedius, 

Professor an der hc^en Schule zu Pestk. 
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Fi u nie' 1^96. 

Weim es intferessant ist, den Orty den 
man vollkouunen zu kennen wünschet, schon 
von einigei: Ferne zu erblicken» um üin in 
der Folge mit den Erwartungen , die er dar 
inals in un& erregte, oder mit der Schilde- 
rung zii vergleichen , die man gewöhnlich 
von ihm entwirft: so darf ich woM den 
ZuMi beklagen, der mir dieses Yergnügen 
ganz unverschuldet entzog« Ich brach von 
Triest so früh auf, dafs ich noch vor 
der Dsoxunerung hier eingetroffen wäre, 
hätte nicht mein Wagen, durch die Unvor- 
Dichtigkeit des Kutschers , unterwegs einen 
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Schaden erlitten , der ohne Verzug au^e- i 
bessert werden luuiste. -Die Sonne war ] 
bereits unterjgegangen , als wir in Lippa i 
(der l^zten Post von Triest hieher) ein- ] 
trafen ; das Ungewitter , welches uns den ^ 
ganzen Tag gedrohet hatte ^ brach endlich i 
los; unter dem heftigsten Platzregen roll- 
ten wir die steinigte , oft gäh abschii^Isende 
Strafse fort, und nur das Leuchten der 
Blitze zeigte mir von der Höhe bei St. Mat- 
thia, (dem aulsersten Punkte des östreichi- 
sehen Mauth - Kordons ) die beinah« ganz 
geschlossene See , an deren Strande Flame 
steht. Bald nach unserer Ankunft in die» 
ser^ Stadt erheiterte sich der Himmel , und 
ich streifte also gleich durch die ^Straisen 
und längst dem Gestade. So unzuverlässig 
eine solche . Rekognoscirung — *- aümal hei 
einer solchen Beleuchtung, wie die hie- 
sige -^ im Ganzen ^eyn .mag : so bestä- 
tigte sie doch meine Yermuthung , -dais die 
Paläste Plenario Komano und Gadol- 
la, der lange Kanal und der Molo S^. 



Briep. 5' 

' Cittrld, Welche die Stadt Ttiest so sehr 
äeren^; hier kein, Giegenstück finden. -*• 
rHe eben genannte Stadt ist den Seeplätzen 
Ungarns in so vielen Rücksichten vorgeer- 
let , aber — wenn ich nicht irre — viel- 
leicht mehr durch Gunst des Schicksals, 
als diirdh* die Bestimmung der Natur , mehr 
durch grofsmüthige Unterstützung, als in- 
nere Kraft. Ihre minder blühenden Schwe- 
stern blicken auf sie hinüber, nicht mit Un- 
muth — * denn fremder Glan^ macht keinen 
Bi&igen gegen eigenes Glück unempfind- 
lich: *— ..aber mit dem Bewufstsein, dafs 
sie eine so zärtliche Pflege viel reichlicher 
noch vergolten hätten ; sie gönnen ihf diese 
l^erzlicli : aber sie wünschen zugleich ihre 
. eigenen Anlagen ganz entwickeln zu diirfen. 
Und er wird erfüllet werden, dieser Wunsch. 
Schon verbreitet sich die Überzeugung , da£» 
erleichterte und vermehrte Verbindung mit 
dem adriatischen Meere unter, die vorzüg- 
tichsten . Hülfsmittel den Wohlstand der k. 
k. Staaten zu erhöhen gehöre ; schon glaubt 



E R s T £ ii 



man nicht mehr so allgemein an dleJJ ix^eri^* 
eiiibarkeit des östreichischen Handeisint^r«'- 
esse mit dem unsrigen; und dieses "vrird 
seit einiger Zeit selbst in unserm yaterlcLn«- 
de zu lebhaft geföhlt, als dafs sich nicht- 
das albnähliche Wegräumen auch jener 'Hin* 
demisse hoffen liefst*, die wir selbst ' sei- 
nem Flore zu lange entgegen setzten. 

Franz II. wird vollenden, was seine 
erhabene Grofsmutter auf Ahrailien Josephs 
des Unvergefslichen begann , durch die wei-» 
sen Verfugungen, die beiden Städten, Triest 
und Fiume, gleiche Begünstigungen ein* 
räumten, und dieses, sammt Buccari, 
Porto R e und N o v i der ungrischen Ver- 
waltung übergaben. ' • 

Meiner Neugierde verdanke ich einen 
Anblick , der auch ohne die Überraschung,? 
die ihn herbeiführte , mir sehr werth ge- 
worden wäre. Als ich dem freyen 'ftatze 
vor dem Gebäude des Gouvernements na- 
hete, bemerkte ich eine stärkere Beleuch- 
tung , und ein immer zunehmendes Getüm- 
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iiiel. An dem Gestade, das jenen Platz 
Jbegrenzt , batte man des Morgens eine Bri^ 
gantine vom Stapel laufen lassen ^ deren 
Vordertheil , als es eben das tiefere Was- 
ser errdchen sollte, gegen die unfeme 
Sandbank razmte , ohne wieder los zu kom* 
man. Da di^ See j^tzlich sehr hoch zu 
g^en anKng, so ward alle Anstrengung 
aufgebocen , um das Schilf flott zu mjichen, 
damit es nicht gehoben und an das stei* 
uenia Yo^rwerk gewoorfbn würde, das nur 
ein kleiner Abstand von der rechten Flia^ke 
des SchiHes trennte. Mit der Stimme d^ 
Verzweiflung rief der JBaummster den Zam* 
inerleoten zu, die thells in kleinen Nachen« 
theils^ auf einzelnen Balken , oder bi& an 
die Schuitem im Wasser stehend , bald mit 
Stangen und Hebeln gegen das Fahrzeug 
arbeiteten, bald dasselbe mittelst verschie- 
dener angebrachter Taue von der Stelle zu 
bringen suchten. . Der Wiederschein ihrer 
Feuerbrände, worin d\e schäumenden Wogen 
sich Toth färbten , das jtleulen des Windes, 
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der eine dichte Rauchwolke über d&e. Arb^ 
ter hinwehete , das 'Gewirre der Zusotiauer 
am UFer , der am fernea 'Horizonte roUez&- 
de Dbnner; alles die£s gab jenem Schau- 
spiele eine Mannigfidtigkeit , ein Leben , das 
selbst eine reichere Phantasie ihren Bllderit 
nicht immer zu:leihei^ermag. Alle Bemü«- 
hung schien bereits ^vergebens; schon «:-> 
müderen die Arbeiter , als das Schin nach 
Weisem Schwanken froi» schwamm, und mit 
zwei mächtigen Ankern befestiget von den 
Fluthen nichts mehr zu fürchten hajtt'e. 
Aber vielleicht zerscheliet es in wenigen 
'Tagen an einem fels ; ein achtes Sinnbild 
des Menschen, den heute die WuJth der 
Elemente verscboiiet^ und morgen ehi^Lült- 
chen dahinstr^eket , und der imr zu oft 
langsamere Zerstörung mit UnsterbUchkeit 
verwechselt — - D^b&nur morti nos nostra* 
(fue! 

Als das Schiff 'In. Sicherheit war , erhob 
sich ein allgeitielnes Frohlocken und Hände- 
klatschen. Viele der Zuschauer külsten und 
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ixniannten die nun aller GeJiibr ^entgaoger 
aen :^£beUer, und einer, aus fhnea$ dessen 
Entschlossenheit sich besonM^s apsgezeicfar 
net hatte V wurde, wie im Triumph » nacii 
Hause begleitet. Durch, solche Sceaei^ ge^ 
^nrinnt man unser Geschlecht wieder. Meb^ 
uwetm man es'in den^ider- manchmal wah- 
ren Schilderungen Y o 1 1 a i r e''s und R o c h^e- 
foucault^s m hassen versochet »nif^; 
ab6r [reilioh gab eine andere Kj|asse Meok 
sehen das Original zu <]ieseli Schildertmgen. 
Von erwähntem Platze ^ng ich in. einige 
der hier befindlichen Kaffeehäuser. Diee.e 
inraren beinahe in allein /naoh italieniafth^ 
Art eingerichtet. Auch sprachen die Auf- 
wärter und die dort versammelten Perso- 
nen nichts ) als diese . Sprache. Mdni^ 
Gefährten schien es nicht zu gefallen , daXs 
sie in einem Seehafen Ungarns so allgemein 
herrsche , weil sich hieraus sohliefsen lassö« 
da£s bei weitem der .gix>lste Theil seiner 
Negozianten italienisch» > Abkunft seif :Ieh 
denke , dals häußger V^kehr dieser •fiee« 
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Küste! mit defil^ inelsteu Häfen ItaHens , die 
Nftchbarscliaß: mehrerer venezianischer I^- 
viäzen^ und der Stadt Triebt •*— wo jene 
^rache ebenftdls selir gebräuehlicfa ist -«— 
5ie hier verbreiteten : i\ber ich würde es 
ids keinen Verlast för unser Vaterland an- 
sahen', wenn es Fremden üb^lassen hat- 
te, hier Handelshäuser zu gründen. Die 
natorliche Bestinunung unsers Vaterlandes 
Ist o^]ßenb|r Ackerbau im weiiest^i Sinne 
des Wones. Je mehrere, je voäkoauiter- 
^ nere Produkte ^es seinem Boden abzwinget, 
desto näher ist es derselben, und blofs in 
dieser Hinsicht wünsche ich ihm den vor- 
theÜhaltesten Absatz seiner Erzeugnisse. Die 
Spekulanten , diejenigen , wdche weit ausge- 
dehnte Handelsgeschäfte unternehmen, und 
nach hohem Gewinn strebend ihre ganze 
Habe oft dem Ausschlage schnell wechseln- 
der Kombinazionen anvertrauen , diese jnö- 
gen 4mmer anderen ^azionen angehören. 
iWfenn wir ftir unser Korn und Vieh, für 
imsem Tabak i«/id Wein , für mdsere Wol- 
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le u. ^. w.r nitht feme^yoa den Orten' ihnnr 

Erzenguiig büKge Pl^ise fi9ctw«h:eiid!««riud-* 

ten : so ist die Aufnahme imsdrev viatdrlaa* 

diselieii Indttstiie entschiedsn, und wenn 

reinere Skten cind Lieber dies Vaterhnde» 

eben dfeie' »Industrie vorxugsweüe*begl^^' 

ten, $x>. s'ollen wir «ns dopj^eh 4ies sehö» 

nen Zieidts fireuen, welches, die Yorfli^ühg 

uns' vorgestecket hat. Dt» N^ozianteti iioki; 

serer Seeküsten , seyen sie« Ausländer qchar 

unsere Mitbürger , werden immer- tases^ 

Produkte' i^^^nden,' ihren 'hoieduzbh esfaal*< 

tei^n Gewinn abermals^ diesem Geach&Bui 

widmet! ; cmd da unser ; Ka|»ital nicht ettx- 

mal aitir'^estreitung aller bei/ uns nöthigeä^ 

produktiven' Arbeit eureichfit: so darf der 

Umlauf' eikies ixemdeni .unsere Eifersoobk 

keinesweges «erregen. > . - \ ■■ . 

Ich wollte schon nach Hause , als mir 

ein ungeheurer Anschlagzettel , um den bun* 

te Laitipeif^ angebracht waren »ia die* Augen 

fiel. Er/i9ndiidt die Ankündigung ^iUe» 

Schauspiels > » das die BehreTung dieser Stadt 
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vitt t der Belagerung darstellet, weicke die 
Fhuisos^en im.^An&ng dieses Jjihrhunderts 
tusteriiominen faaben^sollen. •• < ' •• > 
' -Der StofF dies«^. patriotischeck IhralKia^s 
wurde aus zerstreiiten'ü^achrickteil eiiMger 
Mesigcb Famflien entleluu., Welche diaareli 
die^iUberbcböriftzweyer aui: denücStaddiause I 

l^jBfindliehen eisernen Kugeln« -h^ Hdei^hohis ] 

ifut>ndam GnlÜci.jroma dedit "^ ^ mj^gie r^&r'^ 
stihigung ^erhalten haben. £s istisbiidevbar^ 
da&«derrName >de& in diesem Stttke ce^r^- 
ktoxmBenden ßramösiscben ' Adittind» « (^Fboiv 
biät) nur durch einen Buchstaben * unter-- 
scjueden ist von -jenem des franzö^cben 
Didiers Gourbin, des im Jahse 'I7ÖB sei-r 
neii vorgehabten AngriCF auF die östreicfai'- 
eehe Seeküste au%ab , weil die Einwohner 
von Zeng zur Yertheidigung derselben sich 
anheischig gemacht hatten. ' 

: Wemi der Verfasser , jein . Mitglied der 
seit einem Mqnate hier befindlichen. Schau- 
9pielergesellscha&, ebies viertrattfen /Umgan- ^ 

ges mit den Musen sich eben* nicht i^Uhmen 
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darf: so ist doch seine Höflidik^t oder 
Klagheit uxilaugbar. Denn die Yorältei^ 
mancher Zuschauer iieis. er Thaten verüben, 
deren Richard Gonsalo und Bayard 
sich nicht schämen dörftem. Desto erbarm- 
Kcber w«r aber die Darstellung. Der Fdi- 
1er , wegen dessen jenem römischen Scliän- 
Spieler (er ho^ sich auf den Zehen euipor, 
um einen. gro£ienJVIann zu bezeichnen) zu- 
gerufen wurde: longum te fdcisy sed Hjs&i 
magnumi war noch der erträgUchste aus 
allen 9 der^n sich die Schauspider schuldig 
machten ; . sogar kein £nde war des unna- 
türlichen Schreyens und dei: widerlichsten 
Geberden. 

Kt (Tahordy tjuand ort se sisnt un ge- 
rne^ ruft Rousseau, um die zu entsohut* 
digen, die ihr Leben auf eine andere Art 
durcfazubringen vermögend 9 eine so schlü- 
pfrige Bahn , wie die des Schauspielers, 
wählen. Aber das kann man nicht auF 
Gaukler» anwenden , die , wie Ha m 1 e t sich 
ausdrücket^ ndle menschliche Natur so ab- 
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•,) scheiiltch grotesk nacliahm^n , Aafs man 
,> gl«2l»en sollte , ein Tagwerker habe Men- 
,, sehen inai^hen woBmü, und sie seyen' ihm 
„nicht gelungen«^' Waruiu 2wii^et man 
solche herumwandemde' Gesellen nicht zu 
Handarbeiten, Strafsenbau , oder etecket sie 
unter die militärischen Packknechte? 

Das hiesige Publikum schien anders zu 
urtheilen; denn mehr #ls einmal irtrieder- 
hallte das Haus von d^n Beifiül , den es -^ 
ebenfalls nach italienischer' Art -^ sinnlich 
lärmend zu erkennen gab. Doch er konnte 
eben so gut dem Inhalt^ des Stiickes gelten, 
welches — wie ich zuvor bemerkte ■ — sei- 
ne Väter von einer so' rühmlichai Seite 
zeigte. Ich bin ^u dieser YemHithung um 
so mehr geijieigt, je weniger ich Grund 
habe , eben diefs Publikum der erhebenden 
Theilnahme unfähig zu halten , mit welcher 
das^ 'Andenken braver Yorältern , selbst in 
einem fehlerhaften Gewände , fast immer zu 
erfiillen pfleget, und deren Mai^el von nn- 
günstiger Bedeutung ist. Denn was man 
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m Anderen »i^cht schauet, wird man es 

Isich wohl adbtt eigen machen? Und der 

I " 

|es nicht fiir ein Glück ansiehet,. der Ab* 

uniing verdienstvoller Männer zxx seyn, 

er sich ^ bemühen, seinen Nachkom* 

)n diesen nämlichen Yortheil su veorscliaf« 

Fen? Wenigstens hätt^ er im entgegenge^ 

stzten Falle einen Antrieb mehr zur voll-^ , 

[kommenen Erfüllung seiner Pflichten: iind 

solcher Antriebe können wir -— schwach wie 

jwir meistens sind — nie zu viele haben. 

Kt geftus et proavos et quae non feci' 

mus ipsiy 
Vix ea nostra puto — — — 

bleibet; ewig goldene Wahrheit ; aber wenn 
der Augenblick, der die Verdienste unse- 
'CT Ahnen uns bekannt machet, uns auch 
l>ei dem Vorsätze findet, sie durch jede 
Aufopferung zu erzreichen ; wenn die Aus- , ^ 

Zeichnung, die wir ihrentwegen erhalten, 
uns nichts ist, als ein Vorschubs, dessen 
&stattung wir als die unerläfslichste Ver- 
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bindlichkeit ansehea: dann^ erwartet uns 
der Beifall des dankbaren Vaterlandes ; dann 
ist es rühmlich seinen Stauunbaum recht -oft 
zu betrachten; dann ist eine Eiprichtuiig 
gerechtfertigt, deren bescheidener Gebrauch 
nie au£hdrw wird, dem Staate woUthätig 
zu se^» 

Noch habe ich keinen bestimmten Plan 
über meinen hiesigen Aufenthalt : nur bin 
ich bereits entschlossen meine Beobachtun- 
gen Ihnen fleiüsig mitzutheilen , mit der Be- 
dingung, dafs Sie ja nichts vorzügliches er<- 
warteu ; eine Bedingung , zu der mich wolil 
nichts berechtigen kann, als Ihre freund- 
schaftliche Parteilichkeit. 



ZWEITER BRIEF. 



Flame. 

Vl^as ich durch TerspStüing meiner Ankunft 
hieher v^oren habe, würde mir heute 
reichlich ersetzt. An der ÖstKchen S'eite 
der Stadt liegt, ntiir durch einen schmalen 
Flufs getrennt , .der Berg Tersact tnit einfem 
schon verfallenen Schlos^se. Mehr als 400 
steineihne Stufen fahren in zieollich beque- 
men Absätzen bis zu seinem Gipfel , von 
dem das Auge abwechselnd auf einem Theil 
der alten und neuen Stadt, den hinter ihr 
liegenden Höhen, und der über 12 Seemei« 
leii breiten Meeresflache hertimschweifet, 
die ein enget Kanal zwischen Ch er so und 
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den Küsten Istriens mit dem adriatischen 
Golf verbindet. Schön kontrastiren die 
allmäUig steigenden Ufer von Yeglia — - 
neben welcher Insel sich die Fahrt nach 
Zeng öfihet^— • mit dem majestätisch em- 
porragenden Monte maggiqre an jener 
Küste, iburch .das Thal zu meiner Rech- 
ton schläng^te sidh die helleFiumara ^) 
neben kahlen Steinmassen und niedlichen 
Pflanzungen > um zuletst aus einem hceitm" 
D^ und geraderen BiiHis^e. in die Sf^e j^ 
flMb^/ STiiobt, jnind^. aoMebend Ist, hier 
der^.BUck. in die Yei^gangenbeit. . Tersact 
stand, einst auf ^dism {Gebiete des.aclpLQn 
durch Antenors Unternehmung und duirch 
die ^Schnelligkeit seiwr ScbliFe b,ekännten 
Libumieos .^>) , und Ipiereits m i3|»n Jahrr 



) IWr oben crwäbitie ^U. . . 

**) 'Attt«iior t>otuic liiedlis eUpsus Aclims 
V Illyricos p^ttäre^ siwis:» at^e iaiii««. Catu^ 

Hegna Liburjiorum et fontem supfrare^ TnnavJ. 

j • 

Yitf. Aen. I. a4s^ seqq. 
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soll es als Besitzung der'Grftfen 
F r a & g e p a n t vorkonunen , ein JEsst Verla- 
sclieBer Natine , der ön bedenkliche Perio- 
d&a. ufflsers Yateriandes erinnert. Geäag^ 
ei%etvo^ den Mogölen Roh ^ia dbr fV. 
naefe Y egiia , . wekhes die WaflSsn Unganis 
und Yenedigs mekr als* eininal> beschäft^te, 
tind ein Sehaupiata Uskekiedber Yerbeenm'- 
gmt war. f Strien Ist itt die OesdUcfate 
der Caesaren> Cberso, einst zu den Apsyr- 
tiseiM»!' 1nB$bt gehSMüd , in jene dec Argo- 
nant^ti T«meket, ond'ainFdlse dieses Bec^ 
ges haben, zwei grofte Regenten Österreichs 
iMet Betradbtungen . über den ungdschen 
Seahttidel angestellet. *) . 

Die fetzt zimt- Gebiete der Stadt Boo- 
cari geherige Orischaft^ Ter säet (Ter* 
aatto):hat au&er den Ruinen jenes Schlos- 
ses nidits merkifvürdiges als ein vom Gm* 
fen Martin Frangepani im Jahr u^St 
ait . Yerleifaiing Uegender Gründe gestio 
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tetes Fran7.i&fcan^*Kk)ftter » die im Jaluae 
1478* durch . ermfamwoL Grafen betriditEoii 
yevaiehi« , und isdttdist einer Doiiatioi]. Bte- 
idmiÜans II. vom J&bre 1674 * deren Beat»- 
tigimg. unter Leopold .1. erfolgte, diesem 
•Käost«: «ugefitcheart ^vninbn ; ein UiDsAuid» 
duroh < «lenzes sieh voniden übrigen Klo* 
s«^«'. dieser Art aniszeichaet ^ der. :)edoch 
durch, die Klausel jener. Bestätigung, .und 
die Warte der fieangepaiiischen Yerleihung 
in p£ r-pe tu,am E i«4»« iin am «ine «andere 
Gestalt bekommt. Dia daou gehörige '£ir!h 
ahSi deran Stelle, vzsfolgß einer. andaohH* 
g«i.. Meinung, die jeut in Lorettobefimb- 
liche Casa santa eingenotenen habos' soB^ 
enthak mehrere Ginbmähler der Blunilie 
jenesy freigebigen ^d&ers. 

Die Wohnungen der Gastlicben .sind 
hier geräumiger , als gewöhnlich,- und die 
Anmuth des zu ihrer Erholung dienenden 
Wäldchens gewinnet durch die Nadkthelt 
der benachbarten Höhen. Am £nde des- 
selben ist eine kleine steinerne TeKra^se» 
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nMiii mer sdiQSteh Aussicht me^n d«ii 
Namen gönnet, f) weloher an da» {Hrfich*- 
i%e Loscschldfft ensaert,, weMies d^r grolse 
fitj^en in derJNahe unserer Residensstadt 
erhallet hat. 

- leb kehrte durch« .cfe 'Tahretnilee , ei-, 
ffentbch. die. Garoliaay^uxück, die durch 
eiaeiit'iingefiihr 400 Sidttitte- langen sehnte^ 
qaemea Sieitenweg mit Tersadt ^^erbiui* 
jieaist. An diesem liegen mehrere Gj»*i 
tea^ und in zwei dersäboi *i>eiittde& sich 
migiilwBch^ Gebäude , die dein eheiiialig^ 
lürdetor'dev hiesigen Zucker -Ral&aWeeh, 
Ham^ Yerpporten, ^igehorten, 'det -^ 
wie bekannt «^ fast darch zwei Jahlre an 
der Spitze der eben «a sehndA eml>or ge* 
kommenen als varfallenen'Gesälschaff staiid« 
die eingesakenes Fleisch aus dieser Seekür 
9te versandte» Auch die Carolina hat hiet 
zu beiden Seiten einige wohl angebaute 
Soedcen, von -welchen diejenige > d£i an 
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ihrtoi letzteh sehr gifasn Abhänge der 'SM« 
xv^ekebrc ist, (Fechbie) theils tdiirck'jfar<i^ 
Lage , thells durch euiige erüg^ ^mbtae^ 
hiuser sich rbcht gut «ctsnxinait. Aber der 
Gedanke an ^die Mühsaaikeit dieser »¥Sm^ 
stingen — ** wriche^^len meinen In der See*- 
kOfeie geüiein ist «—'verleidet beinahe #tt^en 
AaUiek. Zuerst^ nrnssen die so haufigeä- 
Steine weggerftnxftt , fracfacbare &de, die- 
meistens' unear denselben nur innige ^Zcdle* 
tief lieget, herbelgeschaflet werden; und^ 
^ damit liegengilase de von den SdigMkiie» 
(der flachen Strecken giebt es nur* b^i^ 
wenige) nicht i^e^spnl^i , so wird eie durch' 
^hie Art von Skarpirung, zu der man die 
weggeräumten Steine verwendet , gesichert : 
daher haben die Gärten das Ansehen^ brei- 
ter; stufenweise sich erhebender Wände, 
deren Oberfläche bebauet ist. «-* Wie gro& 
mufs in solchen Gegenden der Fl^iä des 
Lanmnannes seyn, der gegen die. Arbeits^ 
scheue des unsrigen in den gesegneteren 
Gespaimschaften virileicht nicht- weniger 
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afairitthr^ ' üsif nach dan.Ziuaga&^i^ «l^;Kflfr* 
, ^chsais Pfläger gegen dea Acker-^ 
•Spanieits, oder., ckor niederlftiidische 

uDBflx« Ibtten Fluren : in einm so undaaki» 
faar^n Bisdien; wären ihre Bewohn^-^eoM»- 
bdiigen LolmeS; üirer Arbeit - fortwährend 
gesidiert) iind> empfindlich genug für. jenea 
iniiiinea>>Gtad des WohHebeasi) der diee^ 
Klftise sosehr zu wnmchen ist,: u^b, jenen 
laim issmer veirdi^ioa. m 'wbHen : o dann 
wilidsn' «ie gewifs* mit «den Bewx>hiiem di€^ 
sedr Kii^ wetteifern, die durch so viele 
Ax^e^mmkeit so w^g erhditen, und wo 
aitok^daaschwächer^ Geschlecht sogar sioh 
ded besAwerliphskeik Asbeiten ion^wikifejißA 
onceisnelien muls/ ^Den Männern bleibet 
bei ^m kainn liir »w^' Monate . zureichen* 
<ksi Ertrage ihrer £rndfie nichts übi%, als 
sieh n^ Transporten miE der Gazplim ^und 
anderenigegen dasiMd^r führenden Sixafeen, 
mit dervSchiffimh, iiiit Handarbeiten, lheii$ 
in. versdiiedenen' Gegenden der ben«VQhI>ar- 
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t^n dentseboBL i»d irngdicfaeii VrmUm^n^ 
theflft auf den unfeinen bisdn J^ln^'^ni« 
etwas zu verdienen. Daher. die..»uQnck4^ 
bleibenden Weiber gezwungen sind-^ nicht 
sowohl 'die Besorgung des innent Mmumm^ 
sens •— den eigentlichen Beruf ihres. Ge~ 
scUechtes -«- sondern die ganstiche Ibitcs»^ 
haltüng desselben su übernehmen^. D^no 
was die Männw bei ihr^ Rückkehr inlft 
Ende deis Herbstes amtbringen, wird, ta^g^ 
achtet der höchst sparsamen Le'benioot , ^d«a 
Winter hindurch veraehret. £s ist niebtä 
seltenes, dafs Weä>er «loo, iSo, s<^pur 200 
Pfand Heu, oder andere Lasten ^ nuf'^^e^ 
sen rauhen und steinigten Wegen > ^dorch 
ssehrere Stunden fortscUeppen ; isttoh ho^ 
len sie alles ihnen «iöthige Breiudkcdsr ans 
so entlegenen Geiungen, ,dafs sie oft kaom 
in 24 Stunden hin und her kommen* £ben 
so tragen sie das süfse Wasser ^ welches^ 
vorzüglich im hohen Sommer aa'4pdbret»i| 
Orten mangelt, auf dem Rücken nach Hiuae. 
Geni&9 käme ein-Frepider in diese i&egen* 



d«e», und %äxe die Weiber uftter^so sp|iir^. 

r»i BmAeii $Qufzm:. er mülste- veij^uibi^ii^ 

i}uDe.l4igie.4iaidie^ der.,der..,WeU>er.:bei di^i 

Barbar^ Indiens, wo •die Maurer i^e 

Zeit la...trigfir> findig fMibnqgfn, w^e«^ 

die Wmber.iles.Tiiges'iLalU timd V^e'tfMr 

gan. .Und Ja der Thai^ ^ebet e« ilv(>ea^ bkV 

nicht \>avel.ke$9^>> ^ibev^J^e^h aus. .eiae^r 

iwotar; emj^lvfendexi I<b^sacjie ^ d^oa ibre^ 

,MfiiiQi^..vQiiiikchlässigeBi kejae^t d^ £ic-. 

weibes9 .sondera die ortlicbeA Uinsriindfi 

legen. tdm Weib|$rn> hier* eia $o scbw;^|'e# 

Schicksal aof» Zur Erle^chterMHg densel^ia 

würdem Lekiwa^d - imd Sege^fu^h - Fabrikea» 

oder ..iiolche , 2u . der^ , 9e)mf j .Baiiio wpjjff^* 

spianerei möüug ist,. "VorzügiiGh dien^; 

denn, der; Seidenkultur 4^^, 4er steiiHgiA 
Boden i dieser Gegend, uod ihre heß%6^ 
scbttlU . «wefibselnden Wla4e 9ifb.t(.i^n%i^ 
seyn^ OhudsoB sind sie auoh an )ene GtSr 
tiiageil. von j^beit so i»ebr ge^yphnt, dirff 
sie die schwersten LaSsten tragend 4]ie Spui^ 
del 21« Seite liabeni.iJiid grobe WoHe.zv 
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Mti IS^äu^gea Ihr^ M&aner '»pimiMi . Der 

Umstand, däfs die levantische Baamwoile 

.1 

Ikft gteicIlMm äo^ der eittteft Haäri g«Ba- 
geil weiden' kannte v spricht um eo'iwbff 

• 

fo eine' stäche Uoternehmuttig ^ ab wäi- 
rend des letote» * Tü^keokiriege» die' cken 
fybrikett dtt den&dien Erbiandb- notfaige 
BeuHOiwefle searäee nach Trieet,- önd von 
.dort auf der Achse nach Wien gefiihtet 
vifidrde, ohne d^ der Gang eftwUmmt F*- 
bräien-g^eBiuit worden wive, oder stMts^ 
Sehnden gelitten hätte. Selbst dfe Aegie^ 
nuig Ifidnme ehie ähnliehe Anstahluer über- 
itidbniett; Zwar s<di sie, wo Kukw blä- 
hend, und dwUmlattf des Geldes sehr Mh 
hafi^ ist, sieh darauf besdirankea, jeder 
laitoitvie gleidien 8cfauu zu gewfthfen, vmä 
die jtäidc.e der wechselseitigen Sifersuisht zii 
mäi^fkntkitA , welche sich mir zu lefoht 
inr'Koalcui^MB ^vieler . Fabriken gesellet f 
demungeachtet. dürfte es doch von 'dem 
gttd^lichsten Erfolge seyn, wenn sie dort, ' 
#b ' es der Hfiifsmittd zur Erregung oder 
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Yerbreitiiag des KxumM£ms nodi "VTMig» 

eiBj»m liiri da» WoldiiaeiiM»;Kiftd«».<boa«MVn 
ti^^eit^* seliMt.. etoffineiie,,:: tltfdK(p«ida«i«|ri{dltfr 

da'Tii^eit versohwixui^iNi>;uiid. d^a^iStlfH 
ben im€fckTlBrbes3eniii0^9n)^^Zti»taiuies««^ 

iMtitiG^ vtrbreken. ,. ,.. r 

. .Idk .inrar «kiumt vmi/Xtersact zusHilkg»^ 

dies/die B$rektori^^d«|rH(Siefiiiii$ch«{K;>b^ 
wo]iii6ti,*4«r. die^bifSlg^H^^okev- ^«ip^en- 
rleen gehören. *) S»t4f#bj$t.]iahe am S$xmh 
de^y d«» 'l»er ei|i voa^^erw^hnl^r .G)9^- 

•) *Sie lieiiiiet sich: La -privaegjat« C^s. K. fÄtt^^i^ 
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ijdM^^. dieser- Seeküst)e ^ibMegen itt. Be^ 
luäuMlich Warde ftie imgeftter vifcr 3» MMrcn 
amei!^ dem SohiHM «liiea iius8ohtt«&eadi»i 
fti^egiums -för dli deoudi^n StUimNie 
(Whm<Mi ^«md^Mfifareii aB^en^miiien) g«* 
ffVmäi^. Indem sie nach deäx 'AttfhoiMi 
dülei» Ptfväegiiimft toid der Ekschebutt^ 
itiMirerer Konkunrenten noch knoaer blü» 
het't so ist ihre'ffüttHelkkeit auch in fttänta- 
ivAnllkohaftiiclieFliteii^teiitsdiied^^, 4«aHi 
sonst hätte man immer denken kennen, dktfii 
nur MMopol eie'auft^echt halte v ddls'<^s^ 
tidttstvie ]«är sdidnbar erhöhe', ':hn 6««ib- 
de ab)^) nur äufjidae gro&e Begünstigiui* 
ge» ]^stützeft) dem Ganzen vonh^lhaft^re 
BiMlfiftigung#n hfiMere. 

•' Ai>er werden Si«^' #ohl giaubeiiy daüi 
n^mdkSdm Wohlthfitigto Elä&ütr^ ^rwihn^ 
tit &(ffiii€itie^ bezweifehi, weü Üer'ditt 
Material ihrer Verarbeitung betrachtliche 
Summen (manches Jahr, über 800,000 Gul- 
den) aus dem Lande gdMn? Ale. ob v&n 



der MeBgQ de* an» -* .«md e«^B;efiabrieiir.GNI|- 
des auf den Zustand de6 ibuddis »ichtr. ((%• 
ftcbtessea .«Herden konoe: db ob es.aklil 
unsäbligo «ad xuckt beaierUbere Konibi^%- 
liooen «wiicfaen den- veisc^iodenw Profia- 
aen gäbe, welchen die wechsattsie Regte*' 
amg vefgebens nachspüren, die sdiarürtn^ 
nigste Berechnung kein befnedigendes^Ae* 
sK^bU al ^gw in nen wiirda. .Yer«iiehnei§.0der 
YernundeniBg der National -r> Industrie , dia 
gidberja. odev Ueinei^eZeU jNrodukdveriAe» 
Mt«r. ist' ein weil suverljyG^igerer 1Vh»ifssfet» 
ala alle , Medientil - BitaniwEft : hditea itoa 
y^tbuw auch noch ee gtüokticK dia> Hi»- 
deraiase besiegt, die sidb äxer veUen <iicr« 
nauigk^ mebtens wid^^tsen. U«l da 
wir noicli kein Sunrogat des. Zneke^ h^ 
bwi , — tbeils Medizinal - Gebrauch ^ tlieiie 
Gewohnheit hat ihn unentb^iriich genMMcht^ 
da er roh eingeßiliret^ folgUnh. der sor.be«- 
trächAü^e Arbeitdohn (ian vorigen Jabxf 
b<^rog er k^>oo0GuUea>. d<irch dia B^ 
wtfhoer desUierlaiides^^(W<einen.wivdu* )$^ 
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Me» eudi die • £ti!hhriii(^ weg, die'^^i^t 
idttexHÜng« statt haben IliJnnten. ^ Die RafBü^- 
^i^tetti < besagter ' Geselte^itft um^lMiiteti «hs 
llime Jahr htfidiK^foriwi^reMl 3(io Meta^ 
slteheti, «H^^ttt'fidie Häuser/ (tt€rxvvü<dieii 
diiiii Oebfiüde 4es O^trremesi^ts^ und -id^ 
«WoMmii^ erwi^ter Direktoren • sowohl 
•Ütfgfi^etosStratide«, 4h der:hiiit«ri^^DseI]>«ii 
^^tbb^adeti'€^ssi» sich beilnd«a'"(^aljg^ 
•Ikhr ^ disrSiadt), v«%#d<aii von Leuten be- 
iMtotv ^ i^ ihrem-Dienstie stehen: 'BafSK 
ÜMlÜr ttnd l^fer, Papterhändier uodFüfar- 
IftHteV ^e Sttfulo^y^ •- Gruben^ in 'btrien 
rttiil die £iftemiäa0n'4n MorslavodU^ia .^«^or- 
tien ihren Abgang fiihlen.^ An Brie^orto 
«ahlet-sie jährlich einige loooGuJbden; 'der 
•tlg4ii^u»«i Ztile, (manches Jahr betiü^f»! 
Hftie> eine halbe Milbon) die iie entrichtet, 
.f&r']^€^t-au giedenken.- ' • • 
- ^e eriasMn; mit gevdis die Angabe des 
^yhrlich lii^' ve^fert%ten und- versendeten 
Ztvckers , d^sen' ^Qtiahtität ' nicht immer 
gleidh ist t «ad '«vali«' lim ^Dkekfidren' nicht 
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gerne bekannt gemacht wkd: so. wie. j^. 
wemg Denk verdiezi^n wü^e durch eiafi 
Bes^breibiiiig seiner Zubeireitimg, weichi^ 
ofanAhm in mehreren technologischen Hand* 
hiicliem zu linden ist.. Ab€x. über das von 
ebeQ diesen Direktoren bewobnte.Gebaud^ 
{P4äaizz4^ 4eüar Compngni^ n^uat man es 
bicir) darf ich .wohl et;was sagen. ,E$ ba/t. 
ncdMt dem JBrdgeschois drei Slx^duMrerke;» 
und ist ^ eigentlich von massiver Bauart^ 
]|/IIUelst sweieit Thove im rustikexi G#r 
^cbn^erJlM^ ; .hgngt esupdt weitläuftigen Ne>- 
b^iegebäodea .zusaiivaaeii». »aber eine SrJiQr 
Ifuag von ro Stufen führet zu der gefiiUig 
gebauten T^büre, durch die man. ii| «iife» 
lanjglicbte Qalle tritt , , an deren Snde ach 
ei9e ganfc- j&eie Treppe mit besonderar 
Li^ichtigk^. hebet.. Nach dem ersten Ab^ 
s^ theilet sie sich in zwei breite Arme, 
die durch zwei Stockwerke l^nmer paraUei 
längs der Wände fortlaufen , ohne je d^ 
Auge aiich nur ..einen Pvmkt der gan»^ 
Treppe, zu entziehen, w^^e wenige .ibrafi 
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'C^elbhCT findbä düifte. Meisterhßit i$t 
ttiner^ Rauih benuteet. Am Erdgeschols 
Sil»! äie MagaüB«, in die mffla Ajtfdb 
gf(rfse Thore In der Hauptfrottte gelaager. 
Hi^r werden dife mit Zuckerfarine göflttten 
Kisten , gri^rer Zocker , imd sehweveres 
'Geräthe aufbewahret. Das erste Stock- 
/werit • enthält die geräumigen und beqctan 
eingerichteten Boreaux, wie aii€b Bebak- 
iii*se für d{& '4mneren Zück^sorten. In 
di^ti folgenden bc^finden sich die mit' ni^eiA^h- 
liif^^foheir O^^^uigk^it eii%ethäile«in W^h- 
nmigender beiden Doktoren. Bdde siad 
Äftcb dem. nimHüfaeü Plane angelegt ,< und 
'dnrch^ eliten Sctal getrennt, det ungism^ 
glü^ckllche Yerhaltnisse mid ^nen 'Schd^im 
Altan hatv Das letzte Stackwerk , dessen 
iGemlcher , ungeachtet ihrer gelingen Häle, 
k^Mn widrigen £%idruck machen^ «md 
viele Bequemlichkeit gewähren ^ bew^(>h&en 
dl^ Fainäien der Direktoren. Aus densge- 
-tade über jenem AJtane arigt^brachtto Leit- 
stern bot^sich ittir 'eine Aussicht dar, die 
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grofse Wirkung auf micli machte. Ein treff- 
lich gebahnter, hart ain Meere fortlaufender 
Weg, senkreclit unter mir, gegenüber die 
schöne Rbede und ihre Offiiung in das adria- 
tische Meer fast in gerader Richtung mit 
meinem^ Au^. — Mit vollen Segeln flog ein 
Schiff durch sie herein, bald legte es bei, 
aber es hatte noch keine Anker geworfen, 
als wir >chon den Blitz seiner Kanonen sa- 
hen , dem ein von den Küsten mehrmals zu*- 
röcskgegebeiieff Donner folgte.. . -Mit sieben 
Schüssen antwortete unser ^Fort -*- o wenn 
mur lauter solche Schüsse gethan würden; 
wenn sie nur Zeichen der Freude, der wlft^ 
kcomnene Grafs des friecMichen' Reisenden 
waren l —^ aber vielleiakt^fäü^n in diesem 
Augenblicke Hunderte von Feuersohlündea 
die See tmtBlut: vielleicht fallt jetzt eine 
aufi>lüheiide Genierazion unter , ihren mörde- 
rischea Kugeln -*- ach^w^rd- es hnmer so 
gehend? -^ Gens humana ruit per vetieum 
nsfas! •** . , 
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Aulser der Zucker *Ra&ieriegtebl; es hier 
noch versehiedene Fabriken, deren ßtöfkexe 
Auäiafaiäe'die Kegierung zu wünschen schei- 
irnty indem sie ihnen sowolübei Vecsen- 
dung ihrer Fabiäate in die k. k. Steaten, 
als bei der Beziehung des rdiisn Mät^ials 
ane denselben^ Begünstigungen gestattet. 
Zwar dürfte man es fiir zweckinäfsiger hal- 
ten, dafs die Bewohner eines Seehafens 
nicht sowohl Fabrikazion, als vielmdir sol- 
che Beschäftigungen, die < eigentlich Müi£s- 
mittel des Handels sind, treiben, z. B. 
Schifibau, SchiJG&rthy. Ab - und Aufladen 
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der Waaren, u. s. w. Aber bei dem gerin- 
gen Umfange unseres Handels , bei der Uar 
iruchtbarkeit dieser Gegenden sind jene Fa- 
bläken in» der That wohUhätig. ' Nach einer 
ziemlich allgemeinen Meinung sollen von der 

i 

Bevcäkerang , f | dem . Ackerbau , ^5 dar 
Fabrikazion, und ^5 den übrigen Yertich- 
tangen^sich widmen,, um die verschiedenen 
Nidunngszweige im, gehörigen Gleichgewicb-* 
te zu .erhalten. .Düe ungrische Seeküstey 

'welehe Ton den Grenzen Krains bis au den 

> 

Karlstädter Confinien längs des IVIeeres fort- 
läuft, zahlet 5o,ooo Seelen. 'In den htesi* 
gen Fabriken arbeiten nicht volle 700 Men- 
schen. Folglich könnte ..diese Zahl ohne 
allen Nachtheil 4 ^^^ ^^^^^ vergröüsert wa> 
den ; um so mehr , da - die BeschafiFenheit 
des Bodens die Vermehrung des Ackerbaues 
in oberwähntem Verhältnisse nicht gestattet. 
Der beträchtlichste Artikel erwähnter 
Fabriken ist Tabak. Obschon eine sehr 
ansehnliche Quantität dieses für Ungt^m so 
wichtigen Produktes, dessen Ausfuhr im 
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letzten nordamerikAnischen Kriege bedeuK 
tend war, iii Blättern versendet wird,. *:} 
so werden doch übet 9000 Centner Uei^ 
vwärbeitet, wodncoh, nebst dem Gewcihn 
der Fabrikanten, noch 226 Personen im* 
terhidten werden. Zwei Gattungen deis Ta-*- 
bakes werden hier' vorzüglich versendet; 
der sogenannte !Pünfkirchn.er'und Sze-^ 
g e d 1 n e r . * Die £renid«n Abnehiner be^ 
schweren sich , dals gute'Blätter mit schlecht 
teh in deh nämlidbbeh Ballen gepackt wer-^ 
den, ^felgltoh nie auf ein /vollständiges ,Sor^ 
tiinentÄzu rechnen sei , indem bei Emffiiung 
d«r'BaUen oit B)ätt^ von anderer BeschaF* 
fenheit sith vorfinden , als verlanget wor- 
den. . In JNTordamerika gestattet man di« 
Ausfuhr des Tabaks nur dann , wenn er bei 
vorlndfigbr Untersuchung gut und acht be^ 

•) Im Jahre 1791/a wurde roher Tabak ausgeführet 
im Gewichte 10915 Centner > im Werthe nacb dem 
Mittelpreis 196548 Oulden. Im Jahre 1792/3 15698 
Centtier, 'im Werthe 38 1566 Gulden. Also in 2 jih* 
v«n um 47^1x4 Gul^eiu 



B R I B y. 37 

fiinden wurde, und es ist bekannt, dafs 
die über Semlin kommende Baumwolle , weil 
ihre Strohbänder oft betrügeiisch verdicket 
werden , weniger guten RuF habe , als die 
aus der Türkei zur See kommende, wel«»- 
che^hne solche Kunstgriffe gepacket wird. 
Fnunuvich' hatte einen Ausschufs , der jedes 
Fabrikat gehörig prüfte, und die fehlerhaft 
tan aofser Umlauf setzte. Für mehi^ere 
Manoikkturen Ostreichs bestehen Qualitä- 
ten -. Ordnungen. Wenn der Ausländer 
wei£s , ' dafs er selbst bei jenen Waaren, 
deren Eigenschaften die Aufsens^te nicht 
zeiget, nichts Mangelhaftes erhält: so hat 
das Land, welches diese Waaren liefert, 
unendlich viel gewonnen. Sie erhalten durch 
diese Zuverlässigkeit < eine Überlegenheit, ge- 
gen die selbst niedere Preise, und alle Künr 
s|e kaufiuännischer Rivalität nicht leicht et<* 
was vermögen. Sollte daher bei uns nicht 
eine Anstalt zu diesem- Zwecke Statt finden 
können? Freilich miilste eine solche Waa- 
ren - Ordnung mit aUer Behutsainkek einge- 
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ßiliret werdeii; übereilte Strenge würde 
unser schwach empor keimendes Kommen 
zurückschrecken, besonders wenn die Prü- 
lung der Waaren nicht an dem Orte ihrer 
Erzeugung , sondern in den Seeplätzen selbst 
vorgenommen würde. Ungeachtet aller Un- 
parteilichkeit würden in diesem Falle- die 
Producenten, deren von ferne her gebrach- 
te Artikel hier zum Handel nicht geeignet 
erklärt würden, den .Einfiuls neidischer N^ 
benbuhler vermuthen; da es doch sehr zu 
wünschen ist, dafs Erzeuger und Versen- 
der, der öiTentlichen Verwaltung das auf- 
richtige Bestreben , ihre beiderseitigen Vor- 

* 

^theile zu befördern, in vollem Mause zu- 
trauen. Wie wäre qs, wenn die Koinitate 
zu einem Statute aufgefordert würden , dafs 
den Ballen, die^ zufolge einer vorläuHges 
Berichtigung lauter gute Tabak - Blätter ent- 
halten, ein besonderes Siegel aufgedrückt 
wejrden . sollte ; jedoch mit der Beschrän- 
kung, dafs nur die nach Aet Seeküste be- 
stimmten Ballen dieser Vorsicht^ unterlie- 
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fjsa-t und )edem frei stehe, auch ohne sie 
seinen Tabak dahin abzuschicken.. Wenn 
diese Vorsicht genau und, gewissentiaft ge- 
übt^ und die Fremden sehen würden, dafs 
die sigillirten Ballen lauter gute Blätter 
enthalten, so würde sie. von selbst aHge- 
mein werden. 

Die zweite JBemerkung iiber den Tabak 
betrilFt die Kostspieligkefit seines Transport 
tes. hieher., Dieser kömtüt von Szegedin 
bis 'Karlstadt •— eine Entfernung von iiS 
Meilen^ die grÖfstentheils zu Wasser zu- 
rückgelegt wird — nicht so hoch , als von 
Karlstadt bis an die Seeküste durch eine 
Strecke von 17 Meilen. Dieser Umstand 
heibjpet auch den Flor der übrigen hiesi- 
gen ' Fabriken , die sich mit Wachs , Leder, 
Potasche und Seilen beschäftigen. *) Letz- 



•) Ini Jahre 1793A wurden nach Angabe der Fa- 
brikanten selbst verfertiget 30000 Centner' Zucker, 9500 
Centner Tabak > 13000 Bimer gebrannte Wasser , «^00 
Centner Seile, 700 Centner Leder, 1500 Hetzen Pot- 
a&che 9 and 700 Centner Wachs verarbeitet. An Zucker 
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tere werden nun nus italienischem. Hanf v^> 
fertiget, der jeut de^l unsrigen die Kohh 
kurreiiz des Preises leicht abgewinnt ; denn 
dafs jener auch besserer Qualität ist, .wür- 
de den Absatz des letzteren , nach Veruiin- 
derung der Transportkosten niciit hindern, 
weil er dann bessere' Preise erhalteil, fol^ 
lieh . gewifs vervoUkoinwnetyW ürde : so wie 
nach Erleichterung des gedachten Trans- 
ports die. hiesigen Rosoglio - Fabriken 
der geistigen, und aus Mangel des Yer-* 
schleilses sehr wohlfeilen Weine Kroatiens 
und Slavoniens sich mit groisem Yortheile. 
bedienen würden. Aber noch fühlbarer 
wird die Beschweriichkeit oberwähnten 

gingen 900 €eatner in die Türke« > das übiige in di« 
k. k, Su.-^ten. Tabak meistens nach Italien und die 
Türkei , sehr wenig nach Kroatien und AVien. Roso- 
glio wurde theils hier Terzehit» theils ging er in die 
k. k. Staaten, sehr wenig nach Italien. Seile gingen 
in die TenetiAni.^chen Inseln und das deutsche Litoral» 
Wachs nach Istrien, Balmatien und Italien > Potasehe 
nach Spanien. 
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Tmispoztes durch die Abhängigkeit' von 
fremden Provinzen, weicher ein Theil der 
Unterthanen , die der König der gesegnete* 
sten Länder beherrschet, in Hinsicht auf 
ilire unentbehrlicki^ Nahrung ausgesetzet 
ist. Die meisten unserer Küstenbewöhner, 
auc^ der näheren Gegenden Krains«, leben 
voDtiMaiSy woraus Brot und die sogenannte 
Polo[ita bereitet wird. Manches Jaht ge- 
hen auch mehr als Soo^ooo Gulden für einen 
Artikel nach Italien, mit dem man in Un*. 
garn Schweine futtert ; und unbenutzet lie- 
gen bei uns ungeheure Strecken, unthätig 
viele tausend Hände*, die bei fortwährend 
billigen Preisen unserer Produkte eine un- 
versiegbare Quelle des solidesten National- 
reichüiumes würden. Daher hat das Gu* 
bemium dieser Seeküste die Ernennung 
einer Kommission vorgeschlagen , welche 
an Ort und Stelle kunstmäfsig untersuchen 
soll, ob die Kulpa von K^lstadt bis Brod 
ohne ggnz unve^hältnilsmälsige Auslagen 
schiffbar gemacht werden könne ; wodurch, 
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da die & Meilen lange Strecke von Brod 
bis hieher leicht in eine bequeme Straise 
verwandelt werden könnte, der lebliaf^^ 
Gang unsere» Kommerzes auf immer gesi* 
chert wäre. Diese K^auuission wurde in 
der Folge wirklich abgeschicket , und das 
von ihr geftiudene Resultat hat auch eine 
ansehnliche GesellscfaaFt bewogen ^ an jene 
Unternehmung Hand .zu. legen. Möge det «^ 
Genius unsetes Vaterlandes und der gan- 
zen Monarchie über das segenvollste aller ! 
Weriie wachen; möge das Streben jener ; 
Patrioten durch keine Schwierigkeiten er- ; 
matten, und mögen vsie einst, am Ziele 
stehendy keinen Yortheil wünschen, der dßu 
wohlthätigen EloEiuIs ihrer unsterblichen 
Bemühungen hemmen könnte! *) 

*) Wenn gedachte Gesellschaft durch Terhähnüs- 
mitJ|$ige Zölle sich entschädigen würden und nacbdein- 
diese Entschädigung schon erfolget ist» die Zölle doch 
fortdauerten , vua^ ihren Betrag ähnlichen Anstalten zv 
widmen , so hat das Komnxerz nichts zu besorgen s . so 
gewinnt es. •-- Aber wenn diese Gesellschaft sich eime 
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Ich sehe voraus , dals ich die nun ange** 
fahrten Betrachtungen oft wiederholen wer- 
de ; aber sie dringen sich in diesen Gegen* 
den zu machtig auf, sie sind zu tief in un* 
ser wichti^tes Interesse verwebet, als dafs 
Sie mir nicht einen Fehler nachsehen soll*' 
ten,' dein nur vollendete Denker entgehen. 

Jede der hiesigen Fabriken überreicht 
dem Gubemiun& jährlich ein^ tabellarische 
Übersicht ihres Zustandes, aus welcher dann 
eine allgemeine Darstellung verfasset wird. 
In der That eine vortrefFliche Einrichtung, 
die sowohl Hülfsmittel , als AnlaTs zu nützr 



Quantität Waaren bedingen würde, vor deren Trans- 
portirung in die Seeküste kein anderer Transport Statt 
haben soll» oder wenn sie allein alle' biezu nöihigea 
Schiffe' und Fuhrwerke besäXse , ode^ wohl gar ver- 
langcfej daXs bei Erlaubnifs der Getreide -Aui>fuhr auf 
sie vorzüglich Rücksicht genommen werde, weil sie 
immittel^ar damit bandeln wollte: so würden die Spe- 
kulationen der thätigsten Kaufleute gehemrael , so wäre 
eine Art Ton Monopol Torhanden, das immer schädli- 
che Folgen tiat. 
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liehen Verfiiguiigen werden , und selbst die 
Thätigkeit , den Math der Untetnefainer be^ 
leben mufs , indem sie hierin die Schätzung, 
die Theihiahme der Regierung' au' ÜHren 
Fortschritten erkennen. Aber freilich ihüs- 
sen die ihnen vorgelegten Fragen nicht ihre 
merkantilischen Verhältnisse , die* ein Ge- 
genstand ihreir wechselseitigen Eifersucht 
seyn können —^ sondern nur solche betref- 
fen , welche sich auf den allgemeinen Ver- 
kehr, auf deti Gang der Industrie im gan- 
zen Lande beziehen. 7^ dieser Absicht 
reicht die Angabe hin,: woher sie den 
rohen StoflF beziehen , wie viele Professioni- 
sten ungeföbr sie beschäftigen , wohin sie 
ihre Fabrikate gröfstentheils versenden , und , 
was sie als Hindemifs oder Beförderuiigs- 
mittel ihrer Geschäfte ansehen? Die Fra- 
gen hingegen über die Ab - oder Zunahme 
derselben , die Preise des Kaufens und Ver- 
kaufens , die Procente ihres Gewinnes , oder 
wohl gar um ihre stärksten Abnehmer, wer- 
den immer beunruhigen , und falsche Anzei- 
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gen. s^bt'bei Daten anderer Art veranlas« 
sen. Und. zu Was sollten jene auch nützen? 
I>le Konkurrenz mefarer^r-iAbnehmer, das 
Gleichgewicht /der ver^ohiedenien Erwerbs* 
arten, und das natürliehe iV^erhältnifs des 
Preise tfitt .von . selbst ein, sobald jede Airi 
von Produktion« gleich blagünstiget , jede 
Thätigkeit. dein Wege übedassen wird, den 
die Beschaffenheit des Bodens und das all«* 
getoeine Consumo ihr vorzeichnen, und 
keine schwankenden, oder plötzlich wech** 
selnden Mafsregeln sie aus demselben ver-* 
cbrängen. Die ganze Industrie eines Landes 
ist im Grunde nur eine Mttöse — und man 
kann es nicht zu oft wiederholen, d^Is ei 
sehr leicht ist , einzelnen^ Zweigen dersel«* 
ben durch besondere ^Anstalten eine täu- 
schende Blüthe , auf Kosten des Ganzen, 
abzuzwingen; aber den Wachsthum des Gan» 
zen befördert nichts, als jene alles gleich 
stark beachtende , mehr auf Entfernung der 
Hindemisse und Benützung der natürlichen 
Gaben abzweckende Sorgfalt der Begie- 
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rong, als auf künsdiche Systeme. und gewalt- 
sames Eingreifoniin das versfchlungene , so 
leicht ZU' -zerrikteBde Gewebe, des. Nationale 
fleifses. Es *war ein goldenes l^ort, als 
die vor aen Ministern Ludwigs ■ XV. ver- 
saiTiinelten Kaui^leu&e ihnen zuriefen : Laisses 
naus faire! wodurch jedoch die kluge lEhi" 
Wirkung auCserord^ntücher Anstalten hei, 
ftufserordentlichen Fällen — denen kein Staat 
ganz entgehet -^ kemeswegs ausgescMeissen 
wird.' Yielldcht ist es mit ächter Industrie, 
wie mit: der Aufklärung : sie Vkfst sich 
nur sanEt l^aken, nie gebieterisch eEZwinr 
gen , und verkannt , beunruhiget aiaf eineiB 
Gebiete, Aieht sie es, um einamleres mit 
den herrlichsten Früchten zu beglücken. ^ 

Leben Sie wohl^ und wenn mein Fieils 
Sie überraschet, so denken Sie, däis der 
Wunsch, Sie zu untserhalten , ihn erzeugte: 
daCs die Erreichung dieses Wunsches ibu* 
der schönste Lohn ist. 
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Fiume. 

W«im das Ifitefem.de» Gegenstandes di« 
Reihe nfemer Briefe bestimmen müfsta : so 
würden Sie diesen zuerst erbalten ' Jhaben, 
da er dem seltenen Manne gewidmet ist, 
der emporragend über sein Zeitalter, aber 
von demsdben nur wenig gekannt, an- 
spruc^los und nur ia. sein Bewnfstse}^ 
gehBQt, die Bahn seines Berufes mit wei* 
sem Schritte verfolget, keinen gröüseren 
Schmerz kennt, als das Mifslingen gemein* 
nütziger Anstalten, keine höhere Wonne, 
als ihre Beförderung., . Sie.erxathen sogleich, 
dafs ich von dem hieisigen Gouverneur, 
Alexadder. V. Piszthory, spreche*; und 
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wenn schon Ihre Freunaschait geneigt seyn 
dürfte , mir zu dein Vorhaben Glück zu 
Vriinschen, dafs ich ^ eine Schäderung dle^ 
ses verelirungswürdigen Staatsmannes exA-- 
werfen will, so werde|^ie mit mir auch 
ali^ die Schwierigkeiten derselben iiihlen. 
Denn um ihn volUcomix^ zu wiirdigen, 
müfste ich . cÜe Gröfse v seines Charakters 
selbst erreicht hahen. Und nicht aus ein« 
seinen^ hemorsteolieiideiK Zügeh dtbs#B>iei%' 
texen gehet .jenis heiivoif^ - sienistwön \e!^t 
seiner 'Eigenschaften,; in jede ^seiner/Aiifse- 
rangen gleich stark verwebet. Gerade dii* 
se Ubereinstiinniui^ , fdiese' eäge>'Vierwand&' 
Schaft ' seiner Bestandtheile drückett ihm das 
Siegel der YoUenduxq; auf; wenn sie gleich 
dein Bücke gemeiner * Beobachter — - jdeneii 
GersHisch fii^ Erhabenheit, und Mach tspr^ 
che fiir- Weisheit gelten -^ beinahe^ siuiui^ 
entgehet. . . • > : > , 

Als wir ihm vorgestellet wurden, be- 
sprach er sich eben mit den Aussehe*- 
nem der hiesigen Negdzianten, welches er 
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öfters tu thun pflegtet , sowohl um niit 
allen ihr^n Verhältnisseii recht, bekannt zu 
Virerden Y als um dieser Klasse das fiir 4iie 
Aufriahme des Handels so wichtige Zutrauen 
In die Aiisicbten derHegiecung einzuflöfsen. 
Er empfiag uns -mit dec .GefiiUigkeii;^: Yf^ 
che s^ner vorzögliohen BÜdimg eigen ^/und 
mit den .Herzlichkeit , die e» ßeinen^Laads* 
leuten .zu sehenken gewohnt ' ist : • so wie 
überhaupt smn geseUscbaFtEcfaer Guigaiig 
ftwi&chen überladener Höflichkeit und uaiAr 
läasig^n Betragen glücklich \ in der Mitte 
stehet, und eigentlich das zum 2aele hat» 
wovon der Franzose *^^ wenn ich niefai 
Irre -^ unverbesserlich sieiget : m^ittre ckur 
cun d son aise. Unennddet ist der EaEsr« 
mit dem er sich .den Geschäften seines 
Amtes widmet. Nicht ihre Mengie , ^ nicht 
die Treckenbeit mancher, derselbefi -«-»einem 
solchen warmen Freunde der Wissenschaf* 
ten mii£i sie- doppelt' fühlbar seya ^*-« nicht 
die Überzeugung, dafs die schönsten Frücb«* 
te seiner Anstrengungen; üie&s unter dem 

4 
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Dnidce ungünstiger Umstämle , scliwiiidieii, 
theäs ituD nioht zugeschriebea^ oder durch 
uiibaiifeae Resensentea als : Künsteleiea .ge^ 
tadelt "werden: nichts von laüeiii dütiseli 

I 

halt ihn i^on der Ausübung des Gnaadsata^es J 
ab, dafs eine Arbeit «rst dama gut sei, j 
wenn sie nicht mehr. --besser' gemacht wer- 
den kann. Dafs äian Oescbaften, deren 
innerer Gehalt viel Anziehend«s hat , - aufih 
viel Zeit widme ; dafs «an dort , wo finbuti 
wo der kute BeifaU dankbarer Genarazio^ j 
iMoi fins erwartet , vorübergeh^cide Aufepfe- i 
rungen übenatehme^, ist sehr b^preiflich.^ 
AinsT' jenes Ausharren , fene wenig JioäPend^ 
aber immer rege Thätigkeit beeeidbnet eloa 
li6he^ Kraft des Geistes , und ein H«^, 
dem^nichts thetizer ist, als das Wohl sei- 
ner ''Mithiarger. Nach diesen Ziigen wirf 
es Sie nicht überras^^bai:, zu hörten, dals 
er itie Stunden sdner Erholung dem Un- 
terrichte angehender Geschäftsmann]^ wei- 
het , dals er für jeden nützlichen W¥ik, 
fiir jede auch nur «inigermafsen gelungene 
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'Arbeit ,. mit Innigkeil: danket, und sich je^ 
der wohlthätigeb Ye^Rigung vielleicht noch 
lebhafter leitet, als due^enigen > sich ihrer 
freneii wögen , die sie uninitielbär betrüFt — > : 
denn diefs sidd . naiürMcfae Wirkang^ - sei- 
ner Hauttlytät, seiner Wärme fiar das ihm 
anvaitraate PuUikum.- Was ihn ganz be- 
sonders auszeichnet Y ist einauiserst geordp> 
n^er Ideengang ond eine voUkiMBineae Har- 
iii<mie aüer Theile seines Wissens, äie bil- 
den V*— ' um mich anschaulich ausaudruk!- 
fc^i -^ einen Zirkel^ dessen süb^latien 
Uinkpds nicht. ein rauher Strich entstellet, 
vxA •'vroi die leiseste Berührung eiaes Punk- 
tes sieh' aUen übrigen inittheilt.' Daher die 
Ubiadegenheit', womit 'er viele seiner Mei> 
nungen- gägen Einw^dusgen selbst talent* 
ToHer Oegnec geltend zu machen wei£i: 
ddher jene bestimmte und lichtvolle Dar- 
su^UuE^, dalier endlich . das PlapamMCsigey 
das ih' einander Greiieude. seiner Anstalten 
and Yocs<Ailäge. Aber freilich fehlte es 
dem Wege, auE dem er zu so yieWs Volt- 
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kouimenheit gelang , ^icht an Be$Gliwerllch- 
keit. £r pflegte — ^ wenn er wichtigere 
Gegenstande vorzutragen hatte — vorläufig 
sowohl die Reihe seiner BegiifiPe als Aus- 
drücl^e strenge und wiederholt zu prüfen» 
und entging hiedurch jener Dunkelheit und 
Weitläufigkeit, in wekhe alle diejenigen 
verEällen müssen , die nur extemporir^a^ 
ihren eigenen Gesichtspunkt niit jenem der 
Zuhörer nicht verglichen , und die Uutstan^ 
de y auf welchen beide beruhen, nicht er* 
forschet haben. Er nahni keinen Satz an» 
ohne ihn alsogleich in sein ganzes Erkennti- 
nilssystein zu passen , und von 2^it zu Zelt , 
untersuchte er, ob.diels noch haltbar,. und 
wie es zu befestigen, oder 'abzuändern sei. 
£r widerstand •-««> und das ist ^k^in gerin* 
ges Verdienst — der Versuchung , viele 
Z(Weige' der WissenschafWn zu verfolgen, 
um in ^die seinem JBerufe näher liegenden 
desto tiefer einzudringen s und^ ferne von 
dem, leider, um sicli greifenden Hange, 
die heterogensten Kenntnisse zu vereinen ^ 
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nach federn neuen Werke zu haschen, be- 
kannte er mit .einer Art von Zufriedenheit, 
däCs er manches sehr gerühmte Buch nicht 
gelesen habe. 

Und alle diese Vorzüge bemerkt er an 
sich gar nicht. Lobsprtiche auf seinen 
Verstand setzen ihn in eine peinliche La- 
ge; aber y^enn von seinem Fleilse gespro* 
eben wird, ist er etwas minder v^legen. 
E:^ scheint auMchtig überzeugt, dals jeder 
durch gleiche Verwendung eben so viel 
leisten könne, als er, und wie weit er 
davon entfernt sei, sich für einen aufser- 
ordentfichen Kopf zu halten, beweiset der 
Eindruck , den billige Schätzung selbst sei- 
ner kleineren Arbeiten auf ihn machet, und 
beschämet zugleich den Unwillen , womit 
mancher wegen solcher Arbeiten sich rüh- 
men boret, ais ob sie keine seines Talen- 
. tes würdige Beschäftigung wären , und als 
ob es traurig wäre , wenn er nichts bes- 
seres hervorzubringen wüfste. So bleibet 
denn Bescheidenheit immer die unzertrenn- 
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liehe - Gefährtin hoher Eigenschaften , Und 
nie wurde sie mit dem Dünkel der UmH^-» 
senheit riehtiger verglichen , als in dem so ' 
treffenden Bilde der leeren, aber empor* 
strebenden , und der vollen , aber eben defs- 
wegen gesenkten Ähre. Schwerlich ist je- 
mand bei so viel eigenem Verdienste ge- 
ifechter gegen fremdes: schwerlich zeiget 
jemand i>ei Widersprüchen mehr Ruhe, 
aufsert seine Gedanken mit mehr Würdig, 
als Päszthorjr; und wenn er einige mit 
Wärme vei^theidiget , so - ist dieis nur eine 
'sbhöne Ergiefsung seiner Edelmüthigkeit. 
So z. B. behauptet er , jedem hoflhungs- 
vollen Jünglinge seyien Plutarchs Biogra- 
phieen als das anziehendste Gemähld^ re-. 
geren' Gemeingeistes vorzüglich zu empfeh* 
len, und' er könnte' dem gram werden, der 
die Tugend eines Publicolä oder Gincinna- 
tus , die Selbstverläugnung eines Fabius, - 
oder den Heldenmuth der" Scipiioneti bc~ 
zweifelte. Wer sich nicht fah^ fühlet, 
sagt er, an anderer Gtöfse zu glauben, 



B m I ji f . 



Sä 



gestdbet seine eigene Niedri^eit; und. es 
Iftt in der That nicht der lübmlichste Ge- 
bräucb eines Schajrfsianes , wenn man ihn 
jHiT 21erstörung von Vorstellungen gebrau^^ht« 
welche so geschiokt sind y zu erhabenjsn 
Xhaten zu begeistern. Für aUes, wa$ brit- 
tiscb ist, bat, er eine«. entschiedene Yorlie- 
Wv weil diese JKonSititut^n (die er. voe- 
Bt%liob ans Blackstooie keimet). Menr 
sahenrechte, und die S^errscbaft der Ge- 
seize, ,Freiheit dei: Meinungen .und Unver« 
leizbarkeit der Regierung., auf eine Art 
sichert ^, die bis jetzt noch niicgends über* 
tro£Peh wurde : weil dort Theilnalime an 
efkntUöhea Angelegenheiten herrschet, und 
Simplizität und YoUendung die Xb^u&^ne 
.jener Ijisel vorzüglich charakterisiret« Auf 
die inneren Yeiränderungen Frankreichs sieht 
er — . wie alle RedUche — seit dem Ver- 
schwinden des konstitutioneUen^Königes mit 
Bangigkeit hin> und er ahnete zum Tl&eil 
j^se gewaltthatigen Mafsregeln schon joach 
Einziehung der Güter des französischen Cle- 
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rus, vreil jeder Eingriff bald xa innreren 
v^leitet. Edr be^rget,^els schreckUcbe 
Experiineiit werde die Sache der Mensch* 
tieit: Tieiea vtfriuilst maclieii y welche sie in 
dei" durch kein Börgerblut geschändeten 
Bi^fireyung Aiiierika''s lieb geiwoiuaen , mifl 
in den iTriumphen Frankreichs fnidet et 
nur den Beweis , da& es leichter $ei tA 
i siegen, als gut £u regieren; £r ist eia 
erklärter Feind zu rascher Neuerungen; 
keine Anstatt gedeihe voUkoimnen, wenn 
sie nicht gehöiig vorbereitet , w^in'"*sf^ 
nicht dem. Baoralischen und inteUekttiellen 
Zustande derjenigen , auf die sie wirken 

r 

sott, angemessen sei. Daher heifset er den 
Sieger bei Pultawa nur Peter den Ersten, 
und gab den leiseren Reformen Leopolds IL 
vollen Beifall. Vom Streben nach Sonder'* 
barkdt, in das selbst Männer von Ver- 
dii^nst manchmal verlallen, und wodurch 
mancher dieXs letztere zu ersetzen glaubet) 
blieb er stets entfernet; nur seiner Pflicht 
dürfe man nichts vergeben , ist sein Grund- 
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Sfttx; ftber Jn allem Übrigen d^r Gewöhn^ 
Ymtj und selbst dem Yorurtbeile sich an* 
sd»mege«. , 

Weidia UmstSnde, wdicbe Muster auf 

seine SUduag vtireiigUch ge wirket haben | 

ist mir* nieht bekannt. Grö(i»tenth^s - mag 

er sie T^rohl seinem eiseamen Fleif se » . sei«* 

nmn jedes Huidernils besiegenden Genie 

Tesdankesr. loh weÜs nur ,. -dafs^ er no^eh 

während seines Aufenthaltes M ISjcoAtam 

vut^ einigen vartre£FUchen KÖpten in einiger 

Yerbindtti^ stand , und sogar mif: seinen 

3ugendfi:e(iindeh vor dem Anfange gemein^ 

schaftlicher Unterhaltungen jedesmal einige, ' 

des Tagies zuvor •att%ewor£ßne, Frag^i et^ > 

orterte^ nach deren Ei^wragüxig wieder, an««' 

dere fiir die nächste Zuss^nmenkunft auf- 

gegri;ien wurden. In Wiön soll ihm (wie 

er selbst sagte) der Umga^ mit einigen 

ausgezeichneten Staatsinännern , besohders 

aber das Verhältnüs genützet haben, in 

, dem er mit dem unschätzbaren Freiherm 
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vaii Swieten, damaligem Präses ifer;Sw 
dien <• iCommission , gestanden hat. 

Schade, daüs der Körper dieses sdle^ 
nen Mannes keine lange Dauer verspricht. 
Freilich ist die Natur nicht gewob&t > ' den ' 
Kopf eines Plato auf die Schultern eines 
Nasidienus *) au setzen : aber bei dem 
Anblick PasEthory^s mofs man es doppelt 
beklagen , da£s den brauchbarsten , den 
^eielsten Mäimem ein kurzes Leben be- 
schieden^ ist, . wähirend den ß-uges consw- 
wtere natis €(in sehr langes zu Theil wird, 
^eine MäJsigkdlt , seine der Natur »d ange- 
•ftf ssene Tagesoxd|iuBg köni^ten zwar zur 
Befestigung seiner Organisation beitragen; 
aber er arbeitet mit zu vieler Anstrengung^ 
er ist zu sehr gewolmt, die Zeit, welche 
er theils durch Konvenienzen , theils.dm*c}i 
Zudringlichk^ten. verliert , auf Kosten sei-^ 
nee Erholung au iersetz^n; coüigere micas 

• •) Ho rat. Sat. 11, $. 
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temporis ti&ant er es ; er hat ider zu wenig 
wahre £rhelteruBg, als ckis wir für "seine 
Tage gans unbesorgt seyn dürften. £r 
würde ^vrohl ihrem Ende mit Heiterk^t 
entgegen, sehen, und, wie Popels Pa^triot| 
noch die letzten Augenblicke dem NYates^ 
lande weihen: aber dieses, und alle ^ die^ 
mn auf der Bahn der Yollkommedheit forfe^- 
luschreit^i , eines .erhabenen Musters bfK 
dürfen V ^^^ ^^ > denen Weisheit und Tu- 
gend werth ist, würden vidi, uaausftpveoh» 

Höh viel verliere». *) 

• - \ 

•> Seitckm hat auch ^er traunge Erfolg b^wresetf^ 
'wie g«gtttti4et jene eäelsiütb^e BesorgnlCs.iWftr. BMxr 
ihpty starb» iiuu'g bedauert Tun .allen Gat^a nnd'Ver' 
ständigen« im Mai ^796. 

/ ' A. d. H. 
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Seit raeineiii lataitenr Briefe habe ich eine 
.kleine Reise untemointBen , die mir viel 
Vergnügen machte. Ich habe nämlich die 
tu unserer Seeküstc gehörigen Häfen Buc<» 
c« r i und P c r t o R e besucht. Das Gebiet 
des ersten, oder eigentlich der Stadt glei- 
ches Namens, wird von Fiume nur durch 
den Flufs geschieden , dessen ich am Ein- 
gange meines zweiten Briefes erwähnte, und 
auch d^ letztere g^öret zu dem nämli- 
chen Gebiete. 

Die Sonne stieg eben empor, als wir 
die erste Anhöhe der Ca r 1 i n a erreichten. 
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Ein Theil Ihrer Strahlen überzog die See 

mit 4em Flor des Morg^irothes,->«in aätH 

derer vergoldete den Scheitel der istri^ni^ 

sehen Berge ; düxuie Wolkchen schwebten 

am entfernten Horizonte, und die Stadt 

zeigte uns' 4hre einladendste Seite. Lang» 

sam schritten unsere Pferde fort , und durch 

die Reinheit der Atmosphäre und vertrau^ 

liehe Gesprlcbe in die behaglichste Stiitf-* 

mung versetzt , liefsen wir unseren Ideen 

freyen Lauf, denen hier inanniglkltiger $toff 

sich darbietet. Bald befanden wir uns auf 

dem Punkte, wo unsere Stralse sich'- in 

zwei Anne theilte. Per lix^e fahret nach 

dein auf einem Felsriickeh. -liegenden -Dorf^ 

Grobnick, welches ein Gelehrter in 

Z e n g fiir die Colonie der alten Phokäer 

hielt, und auf dessen Grund Reste von 

Augustes illyrischer Mauer stehen «ollen. 

Jetzt hat es die Zichai , ein slavisch reden« 

des Volk, das einen Theil von Kraln be^ 

wohnet , zu Naobbaren , ein DreyCsigst -^Amt 

in seinem Bezirke, und den Agramer .Comi- 
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tat zu seiner Jutisdiktk»ei, nachdmxi *e^ 'walip- 
«clieiidicb zitfni Modrusdier Comitat^ den 
B^k.UI., -uxid ziii. d^jA Severiner Gonaitat, 
4«a Mana Theresia enrictitete , Joseph II. 
iiier aufhob , gehök'et. hatte. T>er rechte 
Arm gehet duroh das angenehme^ von sei^ 
jtsiem s(U$en W<dm6 und^schmackJbaftea Ohst 
bekflsmte Thal Dra^ga^ Ehe^ Y($x'^jem 
Stelle verlicffseii) {betrachteten wir.dieschö^ 
ne Wieae'y die am Fiilse des gäheQ Abiiaii^ |i 
ge5> an dem wir st^Aden, in sanfter Krdii»- 
mung fortlauft. Dib von mehreren Seitea 
«ich- hebenden Berge, d^en kahle 'Gipfel 
das lebhafte Grün jener Wiese so sehr 
^hdben/die Anlagen^ acwisehen wekihen 
Sire Enden sich hinziehen, und. die im 
Femen, zerstreut da liegenden Haiisehen, v 
liefen dieser IreundUlbhen Scene ein besoii- 
4eres Interesse^ welehes durch: die Ube^ 
raschung, sie zwischen so rauhen Gegend 
den ge&mden zu haben , nicht w^ig S^ 
^ann. Auch dem "Wieg, den wir nun ein- 
jüchjbugen,. nämlich durcih das ^wihotte 'Bish 
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fdUte es »k^ht daran. Männer und Wei* 

ber, die Holz.» Weinstöc^, Heu, und 

schon gel^i^ckeaes Brot m gr^^fsen Bürden 

fortorugea , oder an ihre Arbeit gingen, 

Saumrosse mit Salz und Getreide, kleine 

hölzerne Karren mit Tabakblättern beladen 

und von ' schwachen Ochsen . gezogen , be*- ' 

gegneten uns labwechselnd : und wenn diesf 

unbeliiUfliche ^ aber, bei der schlechten Be- 

schaftenbeit der ersten Kommerzialstraf;»^ 

Ungarns, nicht zu verbessernde , Bf^förde* 

rung , über -seinen Handel nicht sehr tröst*- 

Hebe ' Bemei^kungen veränkfste, so ford(^te 

die Fröhlichkeit dieser armen, u^it saurem 

SohyreÜse ihre Nahruiig gewin^ienden Leu;* 

te, uns zmn Danke gegen ^e Vorsicht^ 

die sie mit solchem Muthe ausstattete y. aber 

zugleich • zum Unwillen gegen die Elenden 

auF, welchen keine Mahlzeit behaget, die 

nicht aus den Produkten alle^ Welttheale 

und' aller- Jahreszeiten bestehet, und dieiojt 

den Stoffen Ostindiens ,' Siberiens Pelzwe^kei^ 

und Br^LsUtens l^delste^en i^angen, wäln 
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rend sie bei Mangel und Blälse^ kalt vor- 
iibergehen und bei' Bestinimung fremder 
Bedtirfuisse nur sti oft vergessen 

• ■ * • * 

Natura — ■ — - auid latura' sibi y tfuid silt 

dolitura negatum. 

> ' ■ « 

Mein Gei^hrte 'inachte u^ch auf den 
ipiervigten Wuch$ des La9dvoll(.e^: i^ dieser 
Seeküste auhuerksami hinter wetche^n jener 
des Bauern in den flachen Tl^ei^en Kroa- 
tiens weit zurück bleibet. Eine Erschei- 
nung, die aus deuji stärkenden Einflüsse 
der Luft zwischen Gebirgen, aus der frü-' 
ben Abhärtiyig der Bewohner dieser Ge- 
genden durch ^ele Arbeiten ustd Bewegung, 
vielleicht auch^ aus der Einfachheit ihrer 
Nahrung erkläret weMen dürfte. Selbst 
iiis Anzug fiel ims einigerinaüseu. auf ( ob* 
schon das Wamms der hiesigem Bauemt 
yv^elches auf dem Hemde getragen lyird, 
nach Art eiaes ..ungrischen Dpbbaoy^s ku- 
gesichnitten ist, so unterscheiden sie sich 
doch von den unsngen durch oia. htaunes 
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Oberkleid ohne Ermel ; die Beinkleider rei- 
chen bis gegen die Knöchel, wo sie tüit 
HftFten geschlossen werden: statt der in 
Ungarn gewöhnliche Halbs^feln trugen sie 
Opanken . oder deutsche Schuhe , worun« 
ter Socken von farbigem, meistens kirsch- 
rpthein Tuche so angezogen werden, da£s 
sie weit heraus stehen und gegen die hell- 
blauen Beinkleider , welche hier die belieb* 
testen süid j grell abstechen. Auf dem Kopfe 
tragen sie rothe Käppchen, wie sie einst 
die slavönische Grenz - Infanterie Hatte , und 
wie sie noch jetzt bei den italienischen Ma* 
trosen gewöhnlich sind. Das blaue Tuch 
ea jene9 Beinkleidern wird in den Kraine- 
rischen Fabriken , das zu Oberkleidem aber 
in den benachbarten Inseln verfertiget. Aus 
dein nämHchen Tuche werden die Röcke 
der Weiber gemacht, die nicht viel über 
die Hälfte der Beine bedecken, w;elche an 
festlichen Tagen durch rothe wollene Strüm- 
pfe sich von ferne ankündigen, Ihre Ober- 
kleider liaben gleichfalls keine Erm^l, und 

5 
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1 

das Hnar wird in mehrere 2iöpFe gefloch- j 

ten , welche ^ in einander gewunden » und | 

mittelst einer zinn^en Nadel über dam ; 

Genicke befestiget werden* Zum vaSen J 

putze gehöret noch *ein langes weilses { 

Tuchy wjelches in verscbiedcinen Bichtw^ ] 

gen di»n Kopf umscUinget, und mit sei* | 

nen Enden nidht ungeschickt oüf die linke i 

Achsel fallt. | 

BeiSi. Gosmo, der letzten kroadschen *! 

I 

£inforiiphsstation , veriieJaen wir die Caro- i 
lina, und erreichten, binnen kurzer Zeit j 
d^n Berg,. an dbssen sphaeU abscbiefsende 
Wände Bucgari sich lehnet, uäd dessen 
Arme einen geräumigen gegen jeden Stuim 
sicheren Hafen bilded. Der Anblick des- 
selben von ^ler Spitzt dieses Berges hat 
einen ganz eigenen ^ Charakter. . Man glaubt 
ein ungeheures Becken vor sich zu seb^sn, 
dessen länglichte Form zuweilen (je nacbr 
dem man eine Stellung annimmt , ) dem 
Auge die.scbmale ÖGBumg entziehet , durch 
die jenefs mit der See zusammen hängt. 
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Kaottt erkennet. inön an dem Spiele -d^ 
Wellen , daä sie es $ei , welche diesen so 
etngeschlossenen Eaum elmümmt , und von 
d^ kahlen Steinmassen, über welche die 
Wege nach, der Carolina und den b^ 
nachbarten WäUem in verschiedenen RidH 
tnngen fortlaufen , kehret das Auge gern 
zü den nahe am Ufer sich vri^eisden Schif- 
fen zurück. Die Stadt sdbst entdecket 
man von d^Q «weiten Absätze des Berges 
als ^nen Uaufi^n ungeordneter, dinroh steile 
Gi&ohen durchschnittener -Häuser. Desto 
sdiöner stellet $iB sich von der Seite dar, 
die gegen den Hafen gekehret ist. . Die 
Gebäude am Strande, deren ein%e sich 
sieht übel ausnehmen , . bilden einen Yor-»^ 
dergrund; die anderen scheinen sich ihm 
anznsobtie£$enj und gewähren durch das 
Ste^^^a des Bodens , auf dem sie stehen, 
die Täuschung^ einer wahrhaft amphithea- 
traUschen l^ge, die freilich in geringerer 
Buifanumg echivindet; und an den golde- 
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nen Sprach des vtousiiiischen> Dichters «r* 
innert : 

— — tff capicnt magis — — 

^uaedarrif si Ipngius ahstesj 

ein. Spruch^ der leider bei vielen Gegen- 
ständen unserer grölsten Bewunderung ein- 
zutreten pflegt. . 

Die Einwohner der Stadt Buccari -be- 
tragen nicht über 5ooo; aber flir Betaack^ 
zu weichem die OrtscheFten Picke^^ Cosire- 
na, Skrilievo, Martinschicza , Surkovo , Dra- 
ga , Tersitct , und , wie oben gesagt wurde^ 
selbst Porto R^ gehöret, ist beträchtlich, 
^und wjrd gewöhnlich Distretto Com- 
me^rciaie genannt, um Um von dem Di- 
stretto Camerale, der aus der Came- 
ral - Herrschaft Winodol und einem Th^fl 
der Strehner bestehet, zu tmtersckeld^n. 
Manchmal begreifet man unter dem Worte 
Seebezirk alles , was nicht zu dem Umfange 
der Häfen Fiume, Buccari und Porte' Re' 



gebäret« Ton den Fiiiknnfteh des Buccn- 
ran^^ Bezirkes » welche oben erwähnte Sudt 
durch keine förmliche Schenkung des Kö- 
niges (Donation) , • sondern hur durch Ab- 
tretung der Kammer jure camerali be- 
sluet, werden die iUi^bgeü bestritten , die 
mit der Verwaltung dieser Stadt verbunden 
4ind. Ein beträch^icher Zwe^v ihrer Ein* 
künfte ist der Fang des Thunfisches^» fiar 
welchen sie. einen Pacht -Schilling. beziehet 
Atif den hieea bestimmten Platzen (Tonare) 
wird &ne hohe Leiter beinahe senkrecht 
befestiget; .auf ihren obersten Sprossen sitzt 
ein Mantn, der beständig auf die im Meere 
ausgebreiteten Netze siebet« So wie er 
einen Fisch dann gewahr wird, ^bt er 
ein Zeichen y^ auf welches die Netze äugen* 
blieklich zusaimn^i gezogen werden. Das 
maisch dieses Fisches » welclies auch roh 
genossen schmackhaft ist, wird eingesalzen 
und nach Venedig und Genua versendet ; 
auch wird aus diesem Fische Thran gezo* 
gen. AuCser den erwähnten Einkünften 
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Iiat Boeeari noch vtrscfaiedene Rl9gftH«n. 
Ihre VerhSltniss« sind iblglioh 'von dheser 
Seite anglef ch günstiger , als Fimne^s , weW 
ches* keinen Fond za seinen öifcxltlicheia 
Auslagen hat, als gewisse Abgaben von 
Fischen^ vom Kotn und vom Wein,- dar 
zum Coqsumo dienet. 

An Fabriken und jener Thätigkeit,- wel- 
che einen Seehafen ' so interessant macht, 
fehlet es hier beinahe gändich. Die vor 
mehreren Jahren hier gegründete linnenr 
Fabrik, welche von der sogenfannten. Te-> 
meswarer Geseßschaft an WeitenhiUer, und 
endlich m das Militär überging , hat au%e- 
höret, und wenn die Errichter dieser Fa-» 
brik' Nachtheil litten durch das Übersehen 
des Umstaudes, dafs hier der Mangel an 
Sonne, (die hinter den hoben Bergen £rfi* 
her verschwindet und später erscheinet) 
das Bleichen der Leinwand kostspieBger 
machen wei^de , so beweiset er die Abhän- 
gigkeit des menschlichen Flei&es von den 
Einrichtungen der Natur, die^, so klein sie 



mmchinid Schemen wag, nie ungeahndet 
auCsm: Acht gelassen wird. > Einen Yortheil 
liat sie diesem Hafen geg^nt , der bei be- 
gueineor Verbindung mit den Wäldern Kroct* 
tleos oder ^voniens von Bedeutung wäre. 
Da die See hart an den Ufern eine Tiefe 
von aiehreren Klaftern, auch ihr feisigter 
Grund keine Sandbank hat: so können die 
hier gebaneten Schiffe mit weniger Anstren» 
guiig und ohn« alle Gefahr vom Stapel ge<- 
lassen werden, welches selbst bei künstli- 
chen Schiffswerften manchmal mit Sdiwie* 
rigkeiten verbunden ist. Es wxude so eben 
an einem JTrabacoIo gearbeitet , welches 
emexu gebotnen Buccaraner, Herrn Kova** 
chich, geh(»:et, der als SchüFs - lümitain 
die Levante und b^ide Indien besuchet, 
und. seinen patriotischen Eifer durch da!s 
Anerbieten bewiesen hat, eine nautische 

Schule in Bucoari zu eröß&ien. Nach der 

• 
Einrichtung, die Kovachich ihr geben 

wollte , wären aus ihr ireilich keine volien- 

I deten Kapitains , aber doch geschickte See* 
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mäimer der zw^eitea Klasse bervorg€igangea, 
die uir Emporbnngusig der Scbif&hrt nickt 
minder nothwendig sind, und durch jeaea 
Unterricht vräre einem der dringendsten 
BedürBüsse dieser« Seeküste zum Theil ab- 
geholfen worden. .Auch war der Plan yon 
Kovachich so eingerichtet, daCs s^ne 
Sobule mit der Nohualschule häute verbun- 
den werden, und als einige Vorb^eituzig 
zui: hpheren Nautik (für welche in den 
Küsten I Ungarns kein Lehrstuhl besehet) 
dienen können: und die Ausfähnmg des-* 
selben würde nach vorausgegangener An* . 
schaOung der nöthigen Instrumente und Mo- 
delle, jährlich nicht über 5QoKjrulden be- 
trage^haben. Unstreitig haben die Be woh« 
ner dteser Küste^, vprzüglich die Buccara- 
ner, welche mehrere geschickte Kapitains 
aufweisen köimen, eine glückliche Anlage 

-tum Seewesen, und es scheinet der Billig- 
keit gemäls , 3oooo Meuschen , die auf f 
Quadratmeilen des undankbarsten Bodens 

. verbreitet sind , deren Erwerbungszweige 



dem ^Interesse unseres V^terlaades so ndhe 
verw^andt siady alle Hälfsioittel zur Erler^» 
xmng und Y^rvöUkonaitiinuug einer »Kunst 
zo gewähren , die , xadem siei ihren, Uniier- 
halt erleichtert qnd verbessert, jtugjl^h 
cias AosAtrömeii unserer tpdten Schiit«e b^ 
fözxlem müiste« Diese Betrachtungen be^ 
rechtigei^ uns zu 4ier angenehm^ Hoffi^ungi 
dals die Seeküste mit, den zu jenem- heil« 
Samen Zwecke nothigen ^stalt^ und an* 
derez^,aü^'chen £änrichtüngen bald werde 
beschenket werden. Wer diese Erwartun- 
gen £är ungegründet hält, wer däle Verzö* 
geniug dieser Einrithtungen einer Regie* 
rung zjurechnen wollte, die ihr aufgeklär- 
tes Wohlwollen unz^ähligemal schon bewieis, 
aber durch den Drang der Umstände in 
den schönsten^ Äufserungen desselben ge* 
hettMOiet werden konnte, wer diefsfalls ra- 
schere Schritte verlanget, der blicke doch 
eiiuual ' rückwärts. Uui der Zeiten nicht 
zu erwähnen, in wi^fien Arpad^s Feldher- 
ren Kroatien durchstreiften, oder die Dal- 
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maten vor den Avaren auf die benachbart 
ten Inseln flohen > wie verwahrloset mögen 
diese Gegenden anch nodi in der Periode 
gewesen seyn, als die näinlichea Inseln 
Aüith '^nen Artikel unseres Gesetzbacbes 
dem Paladn als Leibrente angewiesen war* 
den! Wie mag es in Buccari ausgesehen 
haben , als der von den Mongolen verfolgte 
König Bela es dem Frangepanischen Staui^ 
nie und Matthias, Corvinus an Cintio 
(der den Frangepani^s Im^I Fiats machte) 
verlieh'! Wahrend des Jahrhundertes , das 
dam Thronbesteigung dieses Königes von der 
Schlacht bei Mohatsch trennet , und von 
dieser bis zur 2jeit» als nach Verlöschung 
des Frangepanischen Stammes die verödete 
Herrschaft Buccari Leopold L sufiel, 
ist. ßir die Aufeahme der Stadt nicht so 
viel geschehen, ab in den 3 Decennien, 
wo diese Herrschaft von der Intendenza 
verwaltet wurde. Denn erst sie hat die 
benachbarten Strecken wieder bevölkert, 
und hier ein Hafen •- Amt und Wechselge- 
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rieht gegründet. -Die Zurodtst^ung dw^ 
ses Hafens an die Regierung , an we}ehe 
uralte Yerbaltnisse und gemeinsobaftliche« 
Literesse' jhh&o änge kaüpft^ti,' war eine 
necie Stofe sekies 'Glüekes; ' wamdi' s^Ute 
ei nicht nodi ' eine höhere eiiva^ten- dü0^ 
fen? Yf^eahsm' es dem Schiöksde^ nicht zq^ 
tränen, ^dafs es aueh die ^Hiiidernisse weg» 
räumen iN^de y die' seiner iröUea' l^ütha 
noch jetzt entgegeä'stehen ?^ Ali£sfa: dea «o« 
vor erwähnten Ämtern - giebt es' ki^ noch 
ein S«|1k ^ , ein Holz - und Dreyfsigst * Amt^ 
doren oberste Behörde» die un^sehe Hof* 
kammer*i$t. Das letztere hat 2 Filiale Amf 
ter imter sich, nämlich in CzirqueHicza 
(emem kleinen Hafen in^der Cameral-^Hen^'^ 
sohaftWiiiodoI)und Buccaricza (Klein- 
Buccari), welches an dem anderen Bnde 
des Möerbus^sns gelegen- ist, aas welchem 
der Hafen der Stadt Buccari bestehet, 
tind mitcüesem durch einen ziemlich be* 
quemen Weg längs des Strandes verbunden 
^^t. Das Sidz*Amt bescyUidget sich -mit 
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der Übamahäie und d^m YtiraehWCi des 
Meer -Salzes, weiches aas den neapolUa* 
nischtfi Magazinen in BarleCta undMaA-» 
Fredonia von KauiFarthei^ Fahrern , die 
nach einer festgeeelsten Ordnung (Sakrcdlo) 
hierzu die fiefogniJls erhalten, hierher ge* 
famcht wird. Das Holz «Amt verwaltet den 
I^aU, welcher fiir das Holz entrichtet wird, 
das verschiedene Parteien in den- Vi^aldnn-'' 
gen des Buccaraner ti^d Fucciner Cameral- 
Castelknatea (Wirthschafts* Ämter), der 
Golonie Mercopail und der CameEal* 
Herrschaft Winodol fallen, und dann 
auf ihre eigene Rechnung durch gedungene 
Fuhren hierher bringen. Dieser Datz ist 
eigentlich ein Stammgeld und für Innländer 
geringer , wenn sie das Holz zu eigenem Ge» 
brauch beziehen, als für Ausländer.. Auch 
in Buccarjcza bt ein Hoh-Amt, und 
dorthin wird sogar etwas Holz aus den 
Militär -Waldungen des Oguhner Regiments 
gebincht, Tannen, Fichten und Bu'ch^ti 
sind beinahe die einzigen Holzarten, wel- 
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«he nach diesen Stapel^ Platzen (Scalli) be- 
fördert werden. Die AusAihr des Eichen- 
hokes ist verboten. Das Holz wird als 
Mast - und Segelbäume, (nur wenig als 
Trammbäume) am häufigsten als Fafstau- 
fein ausgeßihiret. In erwähnten Wäldern, 
über welche, mit Ausnahme der Militär- 
^^aldungen, das Wald-Inspectorat in F'uc- 
eine die Aufsicht hat, werden auch Koh- 
len gebrannt. Jedem , der sich hierzu mel- 
det, wird gegen eine gewisse Taxe ein 
bestimmter Platz angewiesen. . Die Kohlen ' 
müssen jedoch entweder auf nun erwähnte 
Scalli öder jenen in Sceleze (welcher in 
obbemeldeter Cameral - Herrschaft Wino- 
dol liegt) gefiihvet, dort unter der Auf- 
sicht des Holz- Amtes veräufsert und in die 
Schifie geladen werden. Von diesen zur 
Ausfuhr bestimmten Kohlen wird dann wie- 
der eine Taxe entrichtet , die nach den ver- 
schiedenen Entfernungen der Wälder ver- 
schieden ist. Ob' eben diesen durch frü- 
here Ausreutungen ohnehin gelichteten Wäl- 
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dem niclit vielmehr Ruhe ZU gönnen sei; ob 
das Köhleiibreimen mit der gehör^^en Ein« 
schränkung oder gehörigen Vorsicht betrie«. 
ben , und ob. nicht spatere. Generaadonen m 
eben die Vorwärfe ausbrechen werden , za 
welchen uns xler Anblick so vieler baumlo- 
sen, einst beschatteten Strecken gegen firii» 
here berechtiget , das ist eine Frage , die ich 
nach den jentgegengesetzten Meinungen , die 
ich hierüber vernahm , auC< der Stelle nidit 
zu entscheiden wage. Unstreitig gewähret 
diese lebhafte Bmiutzung jener Wälder dem 
Landvolke mancher Theile der Sieeküste ei- 
nige Yortheile durch Yennehrung seiner 
Beschäftigung, Urbarmachung einiger Grün- 
de, und die .Errichtung verschiedene^ Kern- ' 
luunikations - Stralsen., die sonst vielleicht 
nicht vorhanden waren : -aber wenn der 
Holzmangel, der die Umgebungen Fiume^s 
wirklich schon drücket ,= noch zunähme, 
(das dort iiöthige Brennholz kommt ^^ 
Krain und ist nicht immer zu haben ) weim 
die mühsamen Pflanzungeq des JAuorals 
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von den Windeti veiliaerpt worden^ deren 
"Wuth ehedem dichte Wälder im$oh«dlioh 
machten; dann würden seine Bewohner 
jene Yortheile xu üieuer erkauft haben. 

Noch konnte ich vdn keinem Gebäude 
B u c c a r i ^$ insbespndere sprechen. In der 
Tliat üist sich auch von keinem etwas Be- 
sonderes si^en, Aufser dem Kapitaneait- 
Hanee , dem Drey£^st - Amte , und <i^a 
Häusern einiger Handelsleute, haben alle 

I 

üfang^i eine iufserst unregehnsUsige Form; 

die Kirche ist von gemeiner Architektut 

und iebr unvortheilhaft . gesteliet. Auch 

das Castell an der Nordseite des HaFens 

macht keinen angendmien Bindxuck. Mich 

wenigstens erinnert es an solche Orte, wo 

man beinahe von jedem Eigenthümer dieser 

uafireundlicheii Siue sagen konnte: Jura 

negat sibi nata. Mit mehr Vergnügen ver^ 

weilte ich bei dem Strome, der sprudelnd 

sich in das Meer ei^elst und 3 Müfalen 

triebt ^ von welchen eine zur Stamp£i der 

Tabaksblätter verwendet wird. 



So 
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fn Buccari scheinen manche üch vor^ 
sttstdien, als ch dieser Ort, so wie dfts 
daso gehörige Porto R^ , voreügUch begün* 
stiget werden müiste , weil diese Hafen 
Ungarn unwiderruflich angehören , näher 
an Karlstadt liegen und den Schifibii 
mehr Bequemlichkeit gewäluien , als Fiuuie. 
In wie ferne diese Yortheile die übertref- 
fen, welche das letztere auÜEUweisen hat^ 
mu£s die Erfahrung zeigen; aber jenen 
Wahn (deui selbst die Fiumaner sich -nicht 
ganz verschlielsen ) kann ^niemand nähren, 
der nur einigermafsen bedenket, dab ekte 
8o kleinliche Eifersucht vor dem wesentli-- 
chen, nie zu verkennenden Interesse uns'e- 
res Väterlandes schweigen muls. Diesem 
ist nichts gemälser , als Emporbringung txa^ 
aerer Agrikultur durch doa möglichst gröis» 
ten Absatz seiner Produkte. Je melu: Aus- 
wege diese, haben, desto mehr gewinnt -Je- 
ner. Selbst Zeng und Triest, ob sie 
gleich nicht zu der ungrischen Seekiüte 
gehören -^ sind in dieser Rücksicht der 



Ecgterung' Ungionis hiebt glelpfaguihig^ ntÄ 
wie viei mehr )iegt es in ihrem Berufe, hi 
der ' Bostimmung des ikiesigöii Goinweiiiei 
nients» «Uen seiner > Lettung anverfimuteii 
liälen gTeiche Aahn^^saikikeit ou 'iividmeiif 
gkdofae yortheüe zuzuwenden, 4iiid ladem 
die. Vermehnmg und Befostigong unseres 
Uttftdels das Ziel aller seiner Beumhaageii 
ist, stets deui Handel selbst die Waiiltsey« 
nes Lieblingssitzes zu üb^lassen, -die 'g»« 
wi& auf den Ort ütllen vnxd, der vk Qak* 
zen^e grölst^i- Bequemlichkeiten, die an* 
gemessensten Verhältnisse mit den am minr 
desten fulübaren Nachtheüen' vereinet. 

Zum Schlüsse darf ich der seltsamen Ab- 
leitung erwähnen , nach welcher der Name 
Buccari entstanden seyn soll. Statt an- 
zunehmen, (was doch sehr wahrscheinlich 
ist) dafs er von dem illyrischen Bakar 
komme , denken manche , er entspringe von 
dem Worte Bocca, wodurch die Form 
'des Hafens einigermafsen bezeichnet wird. 
Wem fallt nicht hier ein, wie Voltaire den 

6 
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NaaneqL Trpies , den ein Städtchta in. Eranki- 
reiqh fiihrety von dem alteik IHum aUeitetP 
Bin. ivnfal' verdienter Sticl^ auf diejenigen» 
die sidi^ in seltsttnto Behauptungen go&t- 
len 1 iiiad >denen die Ahnllcbkeit einten Sylbe 
liink*«ieb^i^ um^er^^WMt neue^Hyp^Mkesen 
aufaidtingen. Im gegeow&riigen "Beli^ ver^ 
diente! ein solches Unternehmen doppeltes 
Mitleideö': denn wo an der Sache selbst 
n&ehfe gar so viel ist» soll man über .die 
Genedifitgie/ihDIes 'JSameA%rkti9^ JSb0t *vew^ 
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Flame. ^ 

Von Biiecaricza diircb ^in kldnes Vor- ^ 

gebirge getrennt, lieget gegen Osten der 
Hafen Porto R^ (Portu$ Regius). Sein 
AabUck entspricht diesem Namen. Schon 
das Alterthum hiels solche Wwke ihrer 
Kostspieligkeit oder Gemeinniitzigkeit we- 
gen königliche Werke 

— — -— receptus 
Terra Neptunus classes tufuilonibus arcet, 
Regis offus — . — — . 

Und wohl denen, die ihren üuhm solchen 
VTerken anvertraueten ! Ihn ereilet die uner- 
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bittliche Vergänglichkeit nicht so schnell, 
wie die prahlerischen Monumente des Ehr- 
geitzes; ihn entweihet nicht die Thräne, 
welche fast immer bei den Trophäen des 
Eroberers Hiefset. — Wer kann hier dein 
unvergeßlichen Kaiser *} seine Terehrung 
versagen, dessen Weisheit und Edelmuth 
Denkmäler ai|i Ister und am adriatischezt 
Meere verkünden ; der die Musen mit 
einem Tempel, die im Dienste des Staates 
entkräfteten Krieger mit einer Rutlestätfe 
beschenkte^ der unseres Vaterlandes zer- 
rüttete Verwaltung ordnete, der Industrie 
demselben die segenvollste Bahn offiiete, und 

• 

das. grofse Werk ^vollendete, welches die 
Wohlfalurt der unte^ dem Scepter Öster*- 



•) Karl VI. Die ^äfen Porto R^ ttnd Triest,'die 
k. k. Bibliothek in Wien, das Invalidenhaus in Pesth, 
und die Organisation innerer "Gerichte , die Eröffnang 
des Handels gegen das adriatische Meer, die pragma- 
tische Sanktion gebeA ihm ttnverjähtfbare Anspruch* 
auf unseren Dank. 
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reich» vereinten Nationen auf unerschütter«^ 
li<ilie Pfeiler gegründet hat. 

Porto Re gewährt den Schißen einen 
sicheren Aufenthalt. '• Auch giebt es um 
diesen Hafen herum gute Ankerplätze > wo- 
durch der Unbeguemliclikeit abgeholfen 
-wird , dafe man beym Nordwind in den 
Hafen selbst schwer einlaufen kann*. Et 
hat eine schone Lage, und wenn die im 
Rücken befindlichen^ Anhöhen interessanter 
geFonhet, und die Ufet der Insel V'egHa^ 
die sich bei seiner BinÜEthrt zeigen , nicht 
so karg ausgestattet w3ren : so könnte tban 
sie vorzüglich angenehm nennen. Er bil* 
det gleichsam zwei parallele Bassins , deren 
kleineres von dem gröfseren durch ein drei- 
eckigtes Vorwerk getrennt ist, an dessen 
Spitze sich beide vereinen. An dem Ende 
des letzteren ist ein Werft , auf welchem 
drei Schiffe der gröfseren Gattung bequem 
gebauet, und in das Meer gelassen werden 
können. Hinter demselben befiindet sich 
efe kleines Gebäude, welches mit dem 
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cbizu gehörigen Platze cUs Airs^ud von 
Porto R^ genannt wird; eine Be^ennung^ 
wodurch es nur zu sehr an die Ursprung- 
liehe , leider unerreicht gebliebene , Abslbht 
erinnert, wozu Karl YJ. noch als König 
von Neapel diesen Hafen mit greisem Au^ 
wände errichtete. Denn bekanntlich soll* 
ten sich hier seine Flotten rüsten und .übei> 
wintern , und hier der. Vereinigungspunkt 
des niedezUndischen Kommerzes mit dem 
adriatischen seyn. Und was wäre erst aus 
Porto Re geworden, wenn dieser Regeot 
(wozu e^ nach eigener Behauptung ent<- 
scfalossen war } es zu seinem Sommer *- AuF> 
enthalte gemacht hätte; ein der alten roml^ 
sehen Cäsaren würdiger EntschluCs, die. auf 
lümliche Art wüste Länder in blühende 
Provinzen verwandelten! 

Aber das neidische Schicksal hatte es 
anders beschlossen , und dürftige Häuser 
sind auf der Strecke zerstreuet, weiche 
grofse Magazine und die Werkstätte des 
Fleifses decken sollten. Leer ist der maje» 






stätjsclie IbSeäy ujid^salt fielen' Mmnsah 
er auf seinem kostspielige WerjEte! niclits, - 
als eifuige Fshrzeoge , die |hre lacken Win«* 
de ausbessern l^eCien. Die Unfruchämrkeit 
deri Umgebungen , Mangei an.liinlängikfhem 
Tvjnkvf asser und an bet^emes Komutunir 
kalion mit den ungrisclien Pravinzen , setzen 
'sifii imiiiifbörlipib des Aufifiahme eines - Sf e- 
idatses entgegen ^ welche, der jMiitelpwkt 
eines, die ganze Monarckiebetrei^eiiden Han* 
dels Trerden könnte. % Das letzte H^dermTs 
ist bei Weitem das wichtigste , luid mit sei^ 
ner Entfernuog w$rd^'*auch die .übrigen 
ihren nachtheUigen. Einftuls gröCstentheils 
verlieren. Leicht, würden, die Produkte 
onseres so freigebigen Bodens den hiesigen 
Einwohnern ersetzen y was ihnen kahle Fel- 
sen lüer hartnäckig- versagen ; Zisternen und 
Wasserleitungeni , und im schlimmsten Falle 
HerbeischaEKmg des Wassers aus Buccari, 
leicht ein BedürfiaiCs beJEnedigen., dem (wenn 
anders wiederholten Versuchen zu trauen 
ist) durch Verwendung gröfserer Summen 
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liwhi^scli^ihllcb ^chou ah^holfen Ytw. Zwar 
$iad luilfti^st billiger Elätee. (die aU« sohosi 
Aiüj(iiine&6en wad^ nach eiaein zwecfcuiifai- 
geaa. Plane atisgesteckt sind) «n^Baiiilu&tlge 
venibeilet worden, tukl ein 2&eiiger Han- 
delsmann laust hier dintBehältnifs ßir 60006 
Metzeil Oltreide auffuhreji ; allein der Oe*» 
duike an alles das , was unter günstägeren 
UVttStanden hier geschehen würde ,^ machet 
diese Fortschritte- kaum l>emerklicb, die 
dem unbeachtet nicht ' ohne woMthätige 
Folgen ! bleiben , und willkoinmene Beweise 
stildv daJa. der hiesige Handel nicht ganz-« 
lieh <stäl< stehe. 

Der erwähnte Hafenhat zwei Castell^r 
das. eine , welches neben dein kleinen BasK 
sin liegt, war ursprünglich ein Panliner« 
Kloster , und dient jetzt der Besatzung, 
dem Pfarrer und dem Hafen -Kajgitain zur 
Wohnung; auch ist die Normaischule darin 
angebracht Das andere Castell , eine wahre 
Zierde des Hafens , stehet auf einem Hügel, 
hart am Eingange desselben. Beide war^i 
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ab^nrechs^bid . ein , E%eiuhum des ein$t so 
fBächiigen Srangepanifielieaf imd ZnnisiDbea 

Stamixies', der iuiiner der Stolz seines zweir 

» 

ten Yatsriandes gebliebto.imldrer '^) h$tte 
^r ihm da» schwere Opü^r seines £hrgeitsses 
SU briö^eii- vermocht. . Wir besicJII$%4«A 
das zw^e obbeineldeter Schlösser , uhd 
CEUuiea es^'von innen so «eingeniGhtei;') wie 
seine äti&ere Fonn es v^mauthen li^ : Aänir 
lieh einen' Hof, der ein länglichtes Viereck 
bildet y an jeder ' Seite desselben auf dem 
£rdgeschofsi eine Reihe von Gemächern^, 
die mit dier nächsten durch« gewölbte lUm^ 
diellen ,;. denen '^vcm aüCsoi • runde Bastionen 
entsprechen , zusamxBien vhaagen^ In einer 
dieser RiHidellen) dex^n Decke mit einer 
I^ose von Studiaturarbeit verzieret ist, soll . 
]ene miislungene Verschwörung gegen Leb» 
pold I. verabredet- worden .seyn , von wel- 
cher der bekannte, .Geheimhaltung aüierle- 



•) Di« Frangcpani sollen eigentlich italienischer Ab- 
kunft gewesen seyn. ' - v 






go SscizsTSli 

» 

gende Ausdrad^ sub rosa herrähren sott. 
.Wichtige war inbr eu vemehiiMn, cUüa der 
in dlesaki SchkiBse (weIoh«6 die ungrifohe 
Hofkaumier deon Negouanten 8»si«ni ver- 
«lilethet hat) au%esdiüttete Waitsen nach 
Batc^oaa besciinint , 4iiid «in betticditUelier 
Theil. dasseHyea sogar in Komoni'(gawohi»* 
Seh kdttJint nur banatisches Getrelda hier«' 
her) gekauft worden sei. Wie viele, tmd 
vrie seltene Zuimlle mufsten sich zu dem 
Gelingen dieser Spekulation vereinen, da 
die gegenwartigen Hindernisse ansers Kom- 
haodeis ihm, bei y wöhnKehen Umständen, 
selbst in den benachbarten itaUesd^Ghea Ha- 
fen die Konkurrenz nicht gestatt^ ! -^ Wie 
wenig nützen solche ephemerische Aus- 
fiüsse dem Ganzen! — - Doch hierüber wer- 
de ich bei andern Gelegenheiten limständ- 
Hoher sprechen. ^ 

Auiser den Wegen, die von Porto Re 
nach Buccari, nach dem gleichsam in sei- 
nem Rücken liegenden Winodol fuhren, 
hänget es auch mit der Carolina zusammen, 
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diurch eine verstandig geleitütie und fett g<^* 
baaete Strds», -welcto^ Jdseph II.) die$«r 
einacbtsvoile B^ürderer imseres . Komatat^ 
xesy dks#r nach demtschiinsteniZiQleT.un» 
ermiidet . Miebende Momrch., %*) öarbaiMii 
iie&, undt^ o)me.'jvräl<^h(»tidi0»ctr Hafta.bA 
md&e ganz nimlos wir«. . Bie gesagte Strtlae 

i f r . . , ' • • • . . • , 

f ■ . . --• t ' . , - 

* ) Nach der yon ihm angeordneten Übertragung 
der Dikasterien ans Frefsbarg nach Ofen» bat diese 
Stadt nm Erlaubnifsi ihm eine Säule zu setzen. Seine 
Antwort war folgende:' »»Wenn die'"VoriirrlieHe ausge- 
wnrzekf. tvena' wahre Btegrt^e von dem aUgeqieiäea 
Besten der Monarthie und wahre Vaterlandsliebe wer- 
den beigebracht worden seyn» wenn jedermann 
im gleichen AusmaXse das Seinige zu den 
Bedurfnissen des Staates» zu dessen Si- 

4 

cherheit und Auf nähme beitragen wi^rd« 
wenn wahre Anlklärung durch verbessei te Studien »Ver* 
ein£ichnng in der Belehrung der Geistlichkeit» bündige 
Justiz, £rkenntnir$ des wahren Interesse des Herrn 
gegen seinen Unterthanen und dieses gegen seinen 
Herrn » Termehrter National - Reichthom durch verbes* 
serten Ackerbau und vermehrte BeTÖlk^rung, verbes- 
serte Industrie» Freiheit des Handels allec 



fiähr^ den Nimeii dies öberwihnten Sasaii!- 
iA , weil et die Erriehtting derselben gegen 
die hiersu von dem Ärarium festgesfetst« 
Soztiin« überaonnnen hat , zu welcher In 
d^' Folge "ein Zii8<^ul$ bewiMigiet wuarde, 
«ia-^aasil^es inehist gleistet stt tiaben, als 
iribatt er sich ftoliei^ig geumchc hatte. 
Diese Methode , verbunden mit genaHer 
und unparteiischer Revision dessen, was 
der Unterneiuner, zu Stande gebracht hat, 
scheinet bei öffentlichen Arbeiten, zumal 
wenn sie in das Grofse gehen, vorthefl*- 
hafter zu seyn, als ihre Verfertigung auf 
Rechnung des Staates dturch unmittelbar von 
ihm bezahlte Individuen, und unmittelbar 
durch ihn herbeigescliafFte Materialien. Frei- 
lich hat er das gröfste Interesse an ihrem 
Gängen, das heilst, das FuMäcum wiin« 



Produkte der ganzen Monarchie unter 
sich eingefirhret seyn wird» Wie ich auch 
sicher hoffe , dann v e r d iene ich eioeStJ^toe^ 
nifcht aber jetz?. ^ 
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<schet e$9. und .der, auf dessen Y^rmstal- 
tung sie unternpomien :wifd, wünschet es 
eben so sehr, entweder aus liebe zum 
allgemelaen Besten, oder «us liebe zu sei- 
nem Bjuhsn.' Aber die vielen Köpfe und 
Hände , deren . jener Minister oder {jenes 
KoUegimn zur Erreichungv seiner Absicht 
bedarf, finden in der Yersögerung der Ax^ 
beii nur zu oft die Verlängerung ihres Ua»- 
terhaltes, oder irgend eine Yexmehning 
3irer Vortheüe. Oft ergreift wechselsei- 
tige Eifersucht und andere unedle Leiden- 
schaften die mithelfenden Personen, die 
nun , statt sich zu unterstutzen , sich Wecbr 
selseitig hjeinmen; derWeitiänftigkeit, w6t* 
che. in solchen. Fällen die Controlle, der 
Kosten, welche die Oberaufsicht verirr- 
Sachet,' des nie zu verhütenden Unterr 
schleifes und der Ansprüche auf Belohnuur 
gen gar nicht zu gedenken, welche bei 
solchen Gelegenheiten gemacht zu werden 
pflegen. Und diese Betrachtungen dürf<* 
ten attph auf Lieferungen, öder Einkauf im 
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Grolseii, den der Staat selbst tmteirniniiiit,* 
aiigewende,t werden, -wozu noch kotämt^ 
idi& soldie Anstaltim künstUehe Tkeuerung 
i«rbeirdlii«n , laid '>die ÜMrtcffgenh^ der 
Hölfst^ittd, mit Aexiea zu Werke gegaangen 
wird, den rah%en Gang des-Hlmdek stö- 
ren kann. Wer mir dlese^ vielleicht man- 
cher EinwendiuAg imterliegenden Gedanken 
«bei nähme > und^ oneingedenk des Horazi* 
sehen — 

hanc veniam "petimustfuc damusaue vicis" 

sim — - 

• . . . ' 

mir vöQe&dete Residiite ; ünwideilegbare 
Maxinfai fordme , den viriarde itb aüF dße 
verschied^ien Ansichten dieses Gegenstan- 
des, und auf das jedem ^zukbmmende aus-« 
gemachte Recht verweisen^, mtscfaädliche 
Dii^e in guter Absicht ztt sagen. 

Als wir uns eben anschickten, den 

Kahn zu besteigen, der uns nach Fiuine 

. zurückbringen sollte , wurden wir durch 

ein Schauspiel überrascht^ das den Bewoh-^ 
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mem des festen La^es versaget iuid ffi 

eiiieiii iäohen Grade enminteiixid i&i. Mehr» 

rere Kiuiben< batten einea- Vti»^ andere so^ 

giu* d^ Masibaum ^luer vor deoBi Hafea 

geankertea l^aitaae edUetteürt^i und .stüan«. 

ten »ch entacblossen ixi> die »lief unter ihr 

nen rauschenden Flujlien. Nun verlc»r sia 

imser Auge, aber nach einigen Sekunde^ 

schwanunen aie aus einei. b<earäf^tUobeii 

Entfernung y die sie unter dem Wass^^^gsr 

rückgelegt hatten , unsentg^en, und kaum 

hatten sie das Ufer erreichet , als sie die«- 

aen kühnen Yersuch Wiederholten. Kiiie 

lebhafte PhaUrtasie mag ein, solcher Anblick 

an den Sturz vou^/I^eukadiscihen Felsen y>ian 

Telemach , den Memora froimae £buid M 

die See schleuderte, und. an Neptunens 

Tritonen erinnern, die nach WlUkühr aua 

den Wellen, hervorgehen und auf ihrem 

w<^enden I^ücken so ruhig sitzen^ ;wie 

wir auf einer Wiese, Der Verstand sjeht 

darin einen Beweiis der:er$tannlichen YeiPr 

voUkommujQgfträ^dgkeit tu|fw 
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WoMthäügkeit der Natur, welche denen, 
4ie ein^n mir 'G<»fokr verband«iien Beruf 
erfaieken, mit dem Talente ausrüstete ,* ihr 
wenigstens einige Male zu trotzen. O köiiil- 
tet ihr muüiige Schwimmer, könnte ^t 
empor wachsende Generation eines unwirtfa- 
baren Landchens eben diese Talente Üii&n 
eigentlichen Zwecke widmen ! . Möchten 
einst ihre Arme die Segel spannen, wel- 
che die Geschenke unseres Bodens ent- 
fernten Nationen zufiihren werden ; möch- 
ten die Greise, die mit geranselter Hand 
die Geschicklicbkeit ihrer Söl^ine beklatsd^ 
ten, noch Zeugen ihres besseren Sdii<A- 
sals werden, und ein Leben bescfaüelsendy 
ilas abwischen Dürftigkeit uiid Anstrengung 
dahin flofs , ausrufen köniien : Diesen hier 
wird es einst besser ergehen! «. ' ' 

Gegen 7 Uhr Abends verlielisen wir 
Porto Re. Mit regehnälsigen ScUigen 
brachten nervigte Ruderer uns vorwärts, 
bis ein leise sich hebender Südwind sie ih- 
res beschwerlichen Dienstes eAdiefs*. Sanft 
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g^rit^e liiiseire Parke fast, vxid y'tU wären 
ndcbitvoc'dlf^ Abehddänimenuig hior ange- 
kmgei, hättea wir. nicht in der Bucht von 
M«rii;iii»chicza gelandet^ um^N^en dort 
hk eiiieiii artigen Sommergebäade sich auF* 
faalteasAiii Negoaiaaten , Adamich zu be»it- 
ctien. Die Bucht ist kaum eine halbe Se&- 
meü» von Fiuuie entfernet , und kann selbst 
einige grölsere Fahrzeuge mit voller Sicher*- 
heit aubehmen. Da überdiels ihre Zugang^ 
von der Landseite ganz aufser der Haupt- 
stiiafi^'liiegen, und. sie gewissennafsen iso- 
lurtisi: so hat man^.sie zum Kontumaz- 
Hftfen vorgeschlagen, wozu wirklich an 
dein Oestade voaC Fiume kein scMokUcfae-* 
rer Ost zu £Hiden,wä2r^«. Wir erquickten 
HOfrliier mit. vortrefflichen Feigen, und erst 
eine Sttjmde nach Sonnenuntergang setzten 
ini * onsere Fahrt fort , um zugleich die 
Sconib]}! -»Fischerei, wdche eine sehr ange- 
nehlne 'l^irkung thaty tu sehen. £s wird 
iifimUch V wie bei dem 'Makrelen -* und Sar-* 
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deUenfHng ia Da]|]mtieii^J?duQr'>«ii& Ktfiöl^ ,j 
aagesündet ,; woidben iaxide^e ^<^^($PV ^^ ^ 
^en NetjM» <üe^ Scouibct, von 'i4er wiBdieff«! 

ter Mühe gdüuigen : werden. . £ia ädues 
Sifiobild M«acii0S mis unaei:em.Gesi6Ue0fates/ 
der nacii' gefährlichi^iQ ^Scbiusuner .. fiascfaet^ 
und statt; In harinloser .Ruhe . eia/ stUlee 
(jrlücK zu schmecken, , ' .. ^. . 

nuhes et inania captüt. 



Halten Sie inin diesb Yerbitidiüig 'dev 
Ideen zu gute! Wenn, .man : das mächtige 
Element betrachtet , da^; .dfie Sutwürfiß >' Ai 
vieler Ebrgeitzigen , die Schätze - :so ^ Vieleb 
^ Habsüchtigen verschlang ; wehn tnasC die 
Küsten betrachtet, wo Tausenden rbdli^ 
eher' Menschen für. sauren Schtweiis mu^ 
kärger Unteihalt be;scfaieden ist — - wde ekie^ 
erscheint dann« alie^ das Thün unä-Trei^' 
ben jener unnüts Besefaaftigtea, .däsx.Oiei'» 
rausch ihrer gehaltiosen'Handltti^eny-und' 
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der lügenhafte Glaziz , über den der Pöbel 
^oen Schwäcbkopf oder Yerbrecher ver- 
gdltert» wlilirend er den. Wohltliater d^r 
Mauchheit kaum eines Blickes mrürdiget 
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' F i u m e im J. 1 7 9 6 . 

Seit einer Woche, r^iet es hier unauf- 
hörlich; eine Erscheinung, die heinahe je- 
den H^rhst und Frühling sich einzustellen 
pfleget) und im Winter wohl auch noch 
einmal so lange fortwähret. Wenn ich im- 
mer in Fiunie wohnte, so hätte ich wider 
solche «Entladungen der Atmosphäre nichts 
einzuwenden , die hei dem steinichten Bo- 
den dieser Gegenden, dem Fufsgänger nur 
wettige Stunden nach Ihrem Verschwinden 
lästig, imd als Äquivalent des hei uns 
mehrere Monate dauernden und zuletzt alle 
Wege verderbenden Schnees willkommen 
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seyan müssen. Aber beschränket au^we* 
xiige Tage,, wie mein hiesiger Aofenlhdit 
iftt y entbehre ich sehr ungerne meine Gänge 
llurcb 4le Umgebungen dieser Stadt, und 
ohne ^e- Erinnerung an die weise Mamie 
ivleines ' Freundes ^ ^sich wider dae Gesets 
der Noth wendigkeit rr*. n^ctfX^itoj davosira'' 
baUSf ßt cuneos manu gcstans. ahiMUi. .-^hr me 
auü^uldhnen , hatte ich schon einigemal iiher 
eine Anstalt gemmret, bei wploher die Na-* 
tur.unstrmtig gröfsere Absioblen hatte-» db 
JigSs «ie .dieselbe wtgen^ jUeiniM Zeitv^tnei*' 
bes, oder meines yVimsches.' einige Data 
filr' einen Si^ie£ an-jSie zh sammejbi; sof? 
^Ubh ändMU sidtte. 

'? Ich hemitbe mich 4aher meine leeren 
Stnnden theilsMdsurcb Lesea^ theils durch 
Unterredungen wufc den hiesigen Negoziim- 
ten lausudnQen > > Wtiohfa üreflidb bei der 
Besohrfinktheit itidnefaer' aus ihnen, und da 
ich ' den Handel eigentlich in smauwkithr 
sohalUieheri sie aber nur \p. Hinoichtauf 
ihren a^lt iscdirten Gewinn betntchten, nicht 
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imiiier lehrreich, aber doch Y^müasifßfmg 
VBL w^cermn Forsclieu seyu könne«. LMdi^ 
t^e KanoBuxi^tSon mit Karbudi» doa» 
wiohtigiften Stapelc^rte unserer Prodid(U^ 
Fortdauer der firmen Komausfuhr» oder 
wenigstens <Ue Biefugiyis, das im littorefe 
sdbsi: be&adlicbe, auch auch fiUistdlaiig 
deir Aitffiibr versraden «u dürfen, £rn6h«> 
fang eines Pkt«es £ur bequemeren Ladung 
und ErbauQi^ -dar SchiEFe t \md Eko^mUteü^ 
bnng dieeer Scadt mU Ungarn; sind die &4^ 
genstände des^^ Y^hskgsaM , * dem jeder P#* 
triot gerne beistunmt, indem er sugl^oh 
die egoisiiscltea Sinfiilie mancher Spekukao«» 
ten verwirft , welche Begäasdgttng der Han* 
delsleute iu^ VerhiÜcmsseUfres Vma^ena, 
die VerilieUuQg der Äusft^^BrlaubnÜaan 
gascMossene Gesells^iaft^ , und die Fest» * 
setBung der Artikel verlangen ^ mit weichea 
jeder Negori«nt.Meh.b*«Ai«ftig«a «oH, oh« 
je SU ana«ren übargehe^ za dürfen. Bonn v 
solche Ma{sre§eln , zu deren sehiokUdli^i 
Einleitung zuverläCiige Thaisacben Immer 
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f M kbm ii^vferäenry die «ueb dftt «iturMidle 
^l^ohgbwioht detPt^ii$^'^4t^r(ein , imd lA 
doBt Haad^ ^nb änier« Übedeg^üibdlt llef- 
iEoiiiiiiige& , äh >welch» «uf gröiset^i^ 'Hiä- 
tigkeitS vüAd IMsit^t, ^i»d <(tiF giiöfseredi 
Kxvdite beriili^t^ vexmiiidi^rftrlii 4li» Liug^ 
teoDttP die Sofm&e d^NatiOilftUiUiohthuins^, 
y^^Koii sie schic^n Hiie BöPiMHr-^eteäif^ 1^ 
|6Bm«iiui«r fiiUeo , und einzelnen ö^dde» 
igiBuMloklich grd&eMn^Mrvr«»iy'Wsc|itf^ 
Die Bäiigkei» uiflid Welsh^U; unieirer 
Regieinnig wird «ilcher dieW-Kiip^ ^t^ 
•«aeiden , an der die Staatsmänner des $ö 
hoch geptie^nen Aiisländes toaxu^il&aJi schei- 
telten, und ihr Grundsatz: 'die llifideiteisSe 
4er'I»dttStäef überaM^ tr^geüräüuafenv die na« 
üitidben Anl^e^^^hrer Ptpvinz^ i^bef^ 
^-^benutzenv ttbyfgeni aber eben 4iese fh^ 
i^ktrik* weder dmck - gekühst^fe^ Reiian aii^ 
solkken^ iUK>h 4ürQh gewdtsüöie Btngrifte 
'ttted^aüsciti-idcken , dieser greüse Grundsatt 
^AlUet aOe AiilgekHbrte uild Gutgesinnte 
seMNieten Hoffnungen.- 
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Abende. Idt« bringe« sie bei dem. 'Qtmvm^ 
Qeiif m^ dessen SohiMecuQg ich ^.einerii 
maiHer. -«fitigen Briefe yersuchte. WirlBEtBeR 
da in dem fijrker neben, eetnem , Wiohmte» 
mar, und teuadken unMre :Idbenv so^vte 
ele sidi derirfetwLy.raus, wrobei dton-deff 
Q^winn im»er:attF aieiner Seile iai. Viel* 
leiobt milialinget ea mir moht gana^ di^e> 
nigen danualdlen, dxeeor gestern über. eine* 
Frage- äoborte, welche' migi^achtBi ihxsea 
praktifte^en Interesse selten grimidfeh ii»^ 
teraufibt wird. Manche näaolrdi län^seaa 
die Ndtkwendigkdt des äieocetiaGhen Wia^ 
aeos ß§r Geschiiftamänner j . nur genaue 
KenntniCs *dev l^eatelienden ^Yörscbrift^fy 
gesunde BeurtbeÜung und JjeEüinmg^ 
wfdcfaer »aidetst; ein gewi^er Tdcidtttc! 
^handlmg der 'öftentlij^en Angelegeidleii^ 
hervoKnehet, aeyen die einaigen Grfolrd«!«^^ 
niaae, um au£ jener Babn mit Erfolg fbBi^< 
zuachreiten, auf wdicher literäri&öhe Ktai^ 
niaae und syatematiscbe MeduMla. 



dffsficfa^ [«k joBlItäicb «^iiimi^o ^ Ante» hi«g»L 

ifeafiwnita«] ^edasOitife y^diftonl^hi «tt£>bfoft 
aieci»iilieti0.I&dtii6faiiil||i^ AteieliEäliikit Jita^ 
foMnffiaiic^r der fluio^sdaiF^diuiklJB Ymüfi9((^ 

Fdigetlniii'/- iu«l»fi^6ioketi]»:)£itt&iaähniir 
k«9iM, ükadi^ ihishib lAfaeviiftiiliämy üM» 

imbier 'masi ] oBiese '.Nkdb^iMi k3ämkem:mi 
rotbr^l^imtThy'/ädeiim^di^*^^bak der Oe^ 

davtiveisles^Husddii^sdiKimv iliet^'^^ienf 
diirch feeii]<seh6^i«3dijd6teil>OTr£hreff h^^ 

Wieide9& «Ätb Aof w«idbsk:^iS0k« dsC miAMlli 
Wdhxhtdß^soA» jiegöt :sia.i«iiB«<cl^i tauch 
didittEMiv rKWie ' ^m^htäkh^dixfiJ^WiU^t 
Ebor GescbältiiiHBtii ^ku bcyhkbui dififeie^ ^i»^ 

bg i is ri> iii n 'gfer« Bdfen m ni% ,^von dexa Bettf«^ 



liOfKi.'jdhtof&a^iBataidl ^JnJanfiiUrtJiifaii 

ü9jQfei nicbt >ia AMhn firadeh hrine j ^^^inUIng ft w 

die . Lotung' dGFeikdiißh^ Jbigalogfloii0Jite.«t9 
vwrtxftUt ist; die. ^fisUhaflbdsMdt: iBkdidM 
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nmfimg. smne» Wirkung^lurdsei gtoz !^ 
lud2«:i nriisse. Die historlsdtd K^litäiä 
der fdle&fidls dai^anfsiok bei^i^eiid^n Nor- 
men ist hierEdtnIcIll zurdtcHenid , Mä' es tat^ 
ihö^tA: ist, eine AbtiNieiMng deir GesdiiEfta 
"won den übrigen' dui:ch bestimpite Regblii 
so^scbarf 'ftbzuschnceiden *, >*da& nicht d^ 
Beartlieihiii^ dessen , äet^vH/^Mir^lt, ^elei 
übeüässen bldbe. Dieser miifs ^o 9k 
gtaieinsctiftfWchen MerküMde Jd«r vötkmk^ 

fläebdeil^ Flffie 'sorgMiSgr^räflkssenv ^ 2ci^ 
fiäfiges* von dem , "was* bgi ÜmeÄ w esehtBdli 
ist, tinterselK^en, und '^rst dann, Yreaak 
es'^s auf diese' Art igeftindiHi0'R^ultat mk 
dem aUgera«in' aiigeb<»ram@kien^'Beg)^e sel^ 
B6S "fachJdS'^^gleikäietyyvkdm^^ 
di^stelben'iiohtig. bestiminen'jkdnnen. - Ab» 
stiyk|}cas*^'¥0^iBÖg0n- ist '«iso A 

noifaweoiSg'i W^ .Im Siodienimmer^ ui^ 
wenn es liier «Br^erekiigiung'« sich' 'uitftbn^ 
Hcfa^r PhSiacHlilner, lor 'Aussondenmg fest 
stabender l^rincipien 'von blöls "Vf iükührli«^ 
eben Hypothesen angewendet Whrd; so^in 
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CS dort unenibeklÜeh , tim uiitmr allen ]Hb£^ 
feg^la eine gewisse «Eiafaeit «u «^hakea , um 
QegenBXSxtie i die ganz uiigleicfaartig scfaen 
iiea » immer auf den n^Uohea Z^weck bin- 
snfeiten. : D£e Bestumnuiig dies^ Zweckes, 
dei: kein anderer, seyn darf, als Vierwajid* 
^ung der obwaltenden Gebreehe^ ^ 4ie eitt- 
gfsgenstebendäWV'^ellkounnedlokcHa , Befär* 
4^ruiig alles desjenigen, Was depft Afctoidi* 
ten der Begierung , und den üh^en Zrrfii- 
gei^ der Terwaltiiag auf was inmi^ j^ esse 
Art joikaUdk vterden kann -^ .leget d^n 
ßiaatsinanne die Füicbt .auf, auch thepiefn 
sehe Kenntnis^^. «bi Hu|fe cu. rufen, die 
Verfassung seines Lasades , und vi^rsiiglfeb 
die kkssiscfaen^dhriftsteiUer des ihm ange- 
wi^^enm ^Fat^es ^u studiereii , u«^ fremde 
Beabachtui^w üit^ j^w eigei^ yei:|^fiiobcp 
iMi können. Außb. mulis» er die Haupi^irMnd- 
satse der sei&eia Serofe mher li^endea 
Wissenschaften uiid üpe AbtbeSiMigsn liber- 
loaxpt kennen, damit er die «icht gtbäxig 
bestimmten Geeenslimde'' ricbtie zu ktaseJS" 



bei w^ldter Quelle er WissenstibaftUche Auß 
kUkuRg sMü -Stichen , wann^cfir 'KiimtvenilM> 
d^ sjft y Wiiehiifieil / uM i!i^ v^ leriiij^^ 
ihre MedbAtuttgen als äl^olilß^^f^ichtsdu)^ ^ 
betrfioktini habe. Und» d^4njM»EiiKl mf^lNi 
ft^ auf' Menschen vfii4efti lUnn^-där-iM 
ihr^m ialdlieitti^eUrä ^«M iB«>iyiseh4^^ 
^iSHide mdi^kaant ist : so blMbet Pc^i^<dii^ 
t#ii mit d^n Zeitalter eilt ünerlälsBcbesCx^ 
Ic^detifärs fedes dßeHtMifn Beamten , di^ 
de^b bleibenden Dank seHner MHbtirg^yalM 

£&<giebt also Paiik%, W6 die Ueelrad^ 
sehe BiUüng der «» Löi^tti^ 4^ Gesdiltfur 
i»amiMlbar die»iliGhedi <jfo Hattd- bi^Mty^I/^^ 

• «j _ . -♦, . ' • . ^' • * '^ . • ' 3 

" alterius sie . , , 
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Altera foscit crpem res <t conjiirat, amice. 

Dean theor^dsc^eOsruiid^e diitfen^ja-ri^ 
mit ausgeuia^bteh £rfahrtt%en in offieäbk*^ 
rem Widerspruche st^en , io'nst Venfiiei^'^ 
sie jenen Namen nichtj «lid so rers^lk^ 
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HM^jm DenhlRi^Bfe beschäftige*,*, «o bleibet 
4ft9i9 ; wui^'ldfHpt iWadiohfp. .Gf^pfz^ im-* 

49g^9g«i4t«itmi.de» ßtets uri i a8 t # ghMteb# i 
3r«rsM\de4 >?i«t ^oi^eA» in die, «Uo lai» 
dfii^scbafieDi.. ves::0^^i;en. 91114 i von Jft^btfttp*' 
tü9go|a^> . 4^9 ifed^^^OgeabMckT. zorikk^*^ 
iiQllliiiczi Hperden köxmen, xu Aim$|ifnMN^ 
djifi^'iMpht>)Widmru£iP^>rwf^^ 9btt<i 

get , cIaIs .das Indiiddiium y das sich dem 
Dienste des Staates widmet ,raik- dem v^'Wd^ 
ches blols im Sieiiste der. .WissenschafteB 
artMB^t , . nicht iaunir fachen Gaiig* gdMü 
dpi&r I^ letztere sdieiat mir ein Bau« * 
melster, dessen Plaipie l^eio uay4>icgßi^M^f^ 
ZdUl hemmet , dessen Ruhm in der scfand- 
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stehet, pffätoend jener Staatsmann , eineaft 
PAanzer . veiigUchen.^wef4ef l^ip», dficfvc^n 
deo Launen der Elemente abfajuigig , bei 
)«der Vorkefarung eine Menge von Umstän- 

ämt^TkoL erWttrtBudfiii Sadeljfti die . sdkm , be^i 
aohloiaatoe rya^rsobonchgung eiaea /Th^b, dw^ 
PflBffl£4eat5.fitogen..iwftyfrm wttifc 
skbt iVBteigenaat e& beadiiedtfBUy auf belieil 
i^Mi: liiSiebieie , gleM^irfflBhänil^i.Eräpaktii^cf hm 
•»^^.i:;>§eitenifiind;ilibiJtfiMi^ dievelwbr 
so ajstemati&db deinen , als praktisclip.kli;y^ 
hundelflip iditfidttrcdisehäadtdsiQii^ePtliiuEi* . 
meii^ unt> deuii Talbnad i^edanide^y^'iiiee lAua^' 
übfoeg/.attaa^ Bwbsifih^ett. &»tii)iräfageiid idL 
oatflrofdMBRy; .yrekiie ^idie<>.Wid»eittti|fftdii; 
^uS'jdepdböharan &a^o*eatr;gii1fitlli6h, iü viB» 
SflM^-der/tagKcfaen: Apgcbgenheüten-i Irfot 
ai)6ibieiiV<i^>u^^uneadniide£^ alÖhr^ULMdtel 
aiQBa Sti^bena zvt sdMbt1t^>^i lUe^u^tden 
yVjskHchkiit .vorvrt^bsebi«' 4 v.'... ^ ;-'/fU.;> 
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' . . rectum. 

Kskiuci ferder^v^ssBaifen» ihre '^iBdi^diiett 
•clbsc.izui Mdea rvarmiige j ein ^VwbrtlMÜ^ 
^tt''Aroj(t 4«»^8€lfiL€lllclisteii Fcdgen>l»d|^ci^ 

nB^Mebxängy «taCs^ jeder Bc^kinlai'vclBi/xeiner 
iibcbgUidniköäiie%-4al« der sogsmmBikwuins 

daüilddlier die 3äbi der' DtaiistjafaM<'«der 
iiehti|i[gte M Afesub ' out Scliitmxkg dieser 
Subjekte» das Fortiückf^ von -eliiself'StMSe 
cur andern die schicklichste Methode der 
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Beförderung sei. Als ob die blofse Wieder- 
holung der nämlichen Verrichtungen Über- 
legenheit über denjenigen gevriihren: könn- 
te , der sie zwar nicht so olt , aber mit 
Nachdenken , und mit mehreren Kenntnis- 
sen ausgerüstet übte ; als ob jeder ,Kopf 
gleich organisiret wäre ! Einigen tst es un- 
möglich vollendete Werke zu leisten : aber 
sie zeichnen sich durch Schnelligkeit aus; 
ändere arbeiten unverbesserlich : aber sie 
würden nichts leisten, wen^ sie eilen müfs- 
teri. Einige ürtheilen sehr trefflich , wäh- 
rend ihnen die Darstellung ihrer Ideen nicht 
gan^ gelingen will : so wie manche weit 
genug sehen , um ausgedehnte Plane zu ent- 
werfen, aber in ~ der Besorgung und Aus- 
führung des Detaüs verunglücken würden. 
Schwächere Erfindungskraft wird oft durch 
die Gabe "ersetzt , unvollkommen angegebe- 
ne Ideen zu entwickeln, leichte Skizzen in 
vollständige Produkte zu* verwandeln. In 
dieser Hinsicht soll bei deii Franzosen einst 
eine treffliche Einrichtung Statt gefunden 

8 
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haben, indem gewisse Subjekte schnell ' em- 
porstiegen , 1 gewisse hingegen , nm nicbt in 
einen Kreis zu treten, der^ihren Fähigkei- 
ten minder angemessen wäre, ihren Posten 
nie verliefsen , aber' dafür durch Yortheil» 
anderer Art eiltschädiget wurden. — Daher^ 
und weil Beamte des zweiten Ranges aufserst 
selten von' einem Departement in das an- 
dere übergingen:', sollen die Geschäfte, uri* 
geächtet des oft sehr schnellen Wechsels 
der Minister, im Ganz^i gleichfönnig ge- . 
blieben, und zuweilen der Verwirrung ent- 
gangen seyn, in*^ welche Indolenz oder Ne- 
benabsichten sie sonst unfehlbar gestürzet 
hätten. Um eine Menge anderer Bemer- 
kungen zu übergehen, will ich nur des Ein- 
flusses erwähnen, welchen die individuette 
Natur jedes Gieschäft^s aäf die Tendenz und 
den Ideengang desjenigen' äufsert , dem es 
durch längere Zeit anvertraut ist , und der 
es daher , wie Rasonnement und Erfahrung 
zeigen, bedenklich machet , ein solches In- 
dividuum , Wenn es anders nicht ungemeine 
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Tfliemb Jhat y plötzlich au einer ganx hete* 
Tss^Kot^ Bestimmung zu gebrauchen. . Zum 
Beispidl^ diene uns di^ juridische und pcH 
Küsoh^ .Fach, deren ersteres bei einigen 
tinsie»9r .'Landsleute. «>r- aus sehr begreifli- 
cfaen ; Unsacben *)f für den Bremipunki; 
gflsbaUen wird, worin aiich alle sur. öfFent- 
Ui^ien Wohlfahrt noUiige Weisheit sammelt. 
Ißeht zu gedenken. der Menge von xbeorerr^ 
tijsdien Kenntnissen, die zu jenen beiden 
flichqm gehören, und von einem., Manne 
selten besessen w^erden : so sind die Unter- 
schiede auEFallend , die in Hinsicht des Außr 
fiisseiis der Gegenstände zwischen beideil 
obwalten, die dem Yerstmid eadlich in' 
einem jeden derselben gleichsam. einen an- 
deren Bu^ geben müssen. Dem Juristen 
ist das a^iiat^r et altera parSj und dals 
er ni0 . weiter gehen dürfe , als was die 
Kktge (actio) enthält, unverletzliche Ma- 
xime : dem politischen Geschäftsmanne kei- 

*) (Das JustiniaBas honores« 
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neswegs; es ist ihm o{t:t>rob}einJ9aäicfay^<är 
weiä und in wie ferne er über einfe Ang ^g y 
Au$k'unit fordern , ob er alsogleioit ^eintf 
vollständige Entscheidung gehen yodOo^äUi 
auf elUcin schicRlickeren Zeitpunkt vmdaifh 
ben soll. Eben * s6 ' wird lein einzelner -Satt 
' ihm gar oft Yehikd m sehr äusgedehnti^ 
Anstalten, und nachdem der erstere schbir- 
lange erlediget ist , benutzet er ^oeh diese 
Gelegenheit j^qr Sammlung mehrdrer ^eiasc 
zu benutzender Daten, zur Verhütung* ahn'i 
lieber Elreignisse. Dem Richter müssen die 
Formen heilig seyn;- sähe er iftirklieh unt^ü- 
lige Ansprüche durch sib geschult- 
zet, er darf in sie nicht eingreife», son^ 
erschütterte er die^ allgemeine Sicberheit^ 
Für politische, Geschäfte ist ,keine Nora» 
so unabänderlich vorgeschiieben , dais ^ 
ifiicht aufgehoben oder modißcirt werden 
könne : und indem der Richter unverrückee 
und einzig auf den Hauptpunkt der strei* 
tigen Frage hinsiehet, ist in om^iem par- 
rem circumqjicere das Motto des Mannes, 



de#^ pefitisohf Angti^genbeiten leitete oft 
nklUt gahz bekamite ITmstjnxfe,' die Routi^ 
ae, selbst die Stiinniiing der mit ihm ver- 
•bnndenen 'Behörden-, geben ihm BeVveggrün^ 
de zu diesem oder, jenem Schritt an die 
iäand* Hat er einen: MifsgrUF gethan , zu 
cn^Qstiinmt gesprochen : so schaffet er sich 
i^er kurz oder lang' Gelegenheit, diesem 
Td^sehen abzuhelfen. Die Entscheidungen 
desTtihunals sind diesem unwiderruflich: 
sie gehen alsogleich m YoUfiihrungüber. 

' Hätte ich diese ^etrsuchtungen gedräng- 
ter dargestellet, und dürfte ich mir zutrauen, 
wohl durdidachte Ideen bündig ausdrücken 
zu können : so würde ich jetzt zu denen 
übergebet , die Pas2$tbory mit dpn er- 
wf bmien Sätzen in VeTbittdung brachte , und 
die sich atif die schicklichste Vertheilnng 
der ^Geschäfte bezogen, auf die Vorthefle 
und Nachtheile ihren Absonderung in ver* 
sbhi^ene. Fächer , pnd vor allem auf die 
Art ,' ihnen ganz gewachsene Subjekte zu 
bilden^. . Senn so lange ^ie hierin blofs dem 



ii8 Siebenter 

Zufalle' überlassen bliefaeii , und'S^r. dedr 
Eintritte in ein höheres Amt mit den ^Vtk* 
richtungen desselben nicht vorläufig ver- 
trauet v^iirden, so lange sie nicht mit be- 
ständiger Rücksicht auf ihre hervorstecheDK 
den Fähigkeiten und die Kenntnisse, iii 
denen sie es weiter gebracht haben , ' ge* 
wählet würden: so lange, meinte er, sei 
die Einführung einer koncentrirteren Md^ 
thode , eines mehr abgemessenen ' Oangeis 
in den öffentlichen Angelegenheiten weder 
möglieh noch rath^am, weil diels nur bei 
vollkommen geübten und eben so schnell 
als richtig sehenden Köpfen dauerhaften 
Nutzen bringen könne. 

Eine andere LiebÜngsmalezle < dieses ver- 
ehrungswürdigen Mannes ist die AufrechU 
haltung guter Sitten, dieses GrundpfeOers 
bürgerlicher Glückseligkeit; ohne welche, ' 
wie der venusinische Dichter Augusten mit 
dem Feuer der Begeisterung zurief,» wie 
Cicero und Filangi^ , Tacit^is ' und Mon- 
tesquieu, und die^Eriahrung attet^ Jahrhun* 
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•daa^te^mä aller Völker lebrteh, das edelste 
Stoebeh der Öfl^ntlicheiv Autorität imfirucfasr» 
bar, £e weisesten • Gesell «wig ^kraftlos 
bleibe». Diese Mafierie, vmd eine ihr $ehr 
nahe visr^andte, von 4leiii Gemeiiigeiste 
(^■public 'spirit\y hat er zum. Thema • einer 
Rede gewihlet , die er bei der Emeiierung 
des hiesigen Magistrates (sie wird jäbrU«^ 
jOna Feste des heil. Martin vorgenommen} 
^örd^m' dieser Feieiiichkeit beiwohnenden 
fubUkiim 'halten will. • Sie ist eine seltene 
, V^ereiäiganiig des Geföiligen mit dem Grimd^ 
Wichen /nnd die belebende Wärme, womit 
jder Verfasser uns sein Werk vorlas ,^ wäre 
sc}K>n a&ea hinreichender Bürge, daTs de^ 
Geist ächter Humanität und aafgeklärteir 
{Y^^inpläiid^be , den es so pnverkenhbar 
athtnet, diesen seltenen Mann in einem 
hohen Grade beseele. — Aber schwerlich 
dürfte der Erfplg diesen schönen Bemühun- . 
gen .entsj)r^cben}. schwerlich werden .seine 
liberalen Gesinnungen ,au£ einen beträchtli- 
chen Theii seiner Zuhörer übergehenl — 
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fir sohlet. cUeb selbst zu aÜneH^.so inrie 

I 

Auch> daCs bei der beunruhigendea Teodens 
unseres Zeitalters, b^i der ungünstigen Deu- 
tung, die fenen. Ideen so leicht untei^pe- 
sdiabea werden kann , die Reizdmt seiner 
Absichten zum.Theil verkannt werden düd^ 
te. Demunge^chtet vermag schonr die Ho£F- 
nuttg, Gutes jzu stiften, so schwach jiie auch 
immer ist, ihn in seinem Vorhaben zu be^ 
starken : der Zasainmenflufs für ihii nacli«> 
theiliger Umstände ist in seinen Augeii kein 
Grund , auch nur einen Augenblick stiHe .zu 
stehen auf der Bahn i die das Gefühl dböhe«> 
rer Pflichten, und knmer r^es Wohlwol-r 
len gegen, die ihm Anvertrauten^ ihm vor* 
gezeichnet haben. ■ < • '^ 

Über die Urtheile der. Welt entschädiget 
ihn seiAe innere Stimme: 

■ ■ • • , ■ '■ . ' ii ' 

— — E* urt* alma grande 

Theatro a se stessa , 
KUd in segreto s*appruova e si condanna^ 

^ pldcida e sicUr^. • . « , . . 

Dd volgo spettatore Vaura, non . cüra, • 
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leb scUieüse diesoki BHief imt einer .Ent^ 
scbttldlgm]^, der auch 'die .Torhergehendcn 
bedüdSeau . 8ie beü?äEt die öfters darin tom 
kommenden Motto''s , die ich selbst eineirAl- 
Fektation zus<direiben würde, wäre ich mir 
nicht klar bewufst , sie eizuig als Ergänzung 
meiner minder gerathenen Darstellung ange-» 
wendet zu haben. In solchen Fällen ist es 
ja erlaubt, eigenen Mangel durch fremden 
Reichthoxn zu ersetzen. Ich ho£Fe , dafs- 
diese Erklärung mir Ihre Nachsicht erwirbt; 
aber sdbst im entgegengesetzten Falle wür- 
de ich mich nicht enthalten , ' nach durch 
einen Spruch aus Horaz den Vorwurf des 
Dünkel» abzulehnen , den manche Stelle die- 
ses Schreibens in den Augen zu strenger 
Rli^ter mir zuziehen könnte. Er hel£s^ : 

Fungor vice cotis , tjuae acuat ferrum, 

ipsa isecandi 
Expers.- 

Die Anwendimg eiräth mein Freilnd so 
leicht, dafs ich nun weiter nichts zu sagen 
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hftbe, als Wie leftr ich mit mir tauufrie- 
4en bin , wenn icii etwas sm Stande btin- 
gen will, womit er nicht zufriedm seyn 
möchte.' ■ . . , ■ 
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Si0-*«&^}iiiItbiirschoxi:^eii sehten Brief mis 
'dieser^^tadt,. o&ne dafs ich $ie~Jhnen noch 
eigibtHcft^ geschildert habe. ^ Ich bin übeiv 
zeugt ^ dMs Sie mir diels zu Gute halten^ 
imd >%b€q?haupt an meine Beschreibungen 
nicht sffie d^e Forderungen machen werden, 
denen elö besseres Talent in meiner Lage 
$o leicht Genüge geleistet hatte. •— Et vo* 
hiisse sat est, 

Fiume hat weder merkwürdige Gebäu- 
de , 'noch'' eine beträchtliche Ausdehnung. 
Aufser der- alten Stadt, die sehr un&eund- 
lieh' ^aussieht, und einigen sich kreutzendca 
Gassen, bestehet «es gieieitNim aus zwei 
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parallelen Straüsen., deren eine (die vom 
Strande entferntere) durch ihre ansehnliche 
Länge und verhaltnKsmäilBtge £reite , d^rch 
eine gewisse Lebhaftigkeit und die gefSüige 
Form mehrerer Hfiuser einen gutan Ein- 
druck macht. In der That, wer, ange- 
nommen durch das interessante Bild, das 
die Stadt gegen die Carolina darstellet, von 
der Fiumara - Brücke die aus ihr emporra* 
genden Masten^ eriiUcket , undffindtm i^r 
schnell jcme Straise zurückleget v J^ald' das 
wogende Meer , . bald einen n^ Scikälf **S#u^ 
hcit bededu^s Strand , hier nM^dSche Bu- 
doL , dort ein^ ^Haufen von Laiidvoic vod 
MatrosMi gewahr wini : der äbierii&t: tsioh 
m.dem ersten Augenblicke Ervnurtiangen, 
die er freilich in der Folge nkiht befriedigt 
findet. Aber je länger er hi^ Iwrweitet, 
desto mdbr wird er sich überteugeni .>dals 
diefs ohne Schwierigkeit geschehen könnte; 
dafs es hier nur einiger Kunst bedürfe, 
nin, was (^eidisam nur skj^Eirt-laty^iidc^ 
lieh zu volloiiden. Wenn ^c^e kfeinen Yet* 
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die\«wit€heBii«ilmeiir.m'kurzef Zeit si<^ 

biMftwrigTr ■ gfatiefart oii^mtfidfe aagescböHeg 

wi&QdM»c«tfO'i(wi9üMft. eiaft^IjMiliQne Gasse -et^ 

itehetkr^-.'.i^ie «Uxm s^d&it «iiiF der .Landflei4 

10 . tiiiCr&riiirli"}iw:; . Raum^eiW^dwmen worden 

koimM^. ]iAaichc»JNi]iM:rea.iäckt «xi.Pbitoeil 

v^{i^^egxk.ifo^cmvaMtiiMii!limi ii4d 4e dio 

Schiffiejaiiif demtesigenlHlpkttdb sicherer sin^d^ 

als Untor flMiichera.>kQS|0pie%en* Mo^* M 

sohe£n^-4et3SiBfal§.jeieM snkihen Werk«« 

nlolit^vIft^faUMft. t Sia In 'ähxiUdier HifisiQlM 

scfaäifldNiies,: alwr nicht »igohorig benutztet 

G«ftcfl»idL \ i5t die . obet^eluit» Fimva^e« 

Gäbe- maadem Rinnaiud^ ^er.:vorleii%jgeyl 

reiniget wvrden uxü&tet . eine gerade Bißkr, 

tungy dttuffTsein Wasser Q>it voller Gew<il 

der Münduag zustrcwe» Xöiinte^rund würS 

de diese durch Yerlängaiwg d^ UnkeqL 

Vorwerkes gegen die Weilen geschützet;. 

die bei heftigem iStidwind» gegen sie ajgt^ 

dringen : so wäre dieser scinme Fluls nich% 

der Yersandwij; ansgeseizi^ dift ihn bei sei* 
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fen- beinsbe 'iia&raacMittr iiNioli«f»v'mufe;- 

UMki^fiAdles W&r« ^der -"uAweit ^d»r ^ifitadcige*- 
bgend >Oiura»ii(kteSr ^idienÄl^ea SeBaSmaAami 
in^^naea Werft umzuisthaffen, ^von.disiiii'clie 
SehifiTe mittelst e&ier scHiefeitfi^iloke ükr 
dl» hart AH fefttöm Garten f^^^ßtaeü^ SiAakt 
an das Gestade gebracht iivürdä&y Mfb sie 
dann , da , die See dort eine senkrechte 
Tiefe von 5 Kkftem hat, ohne : die jeat 
nöthige Anstrengong und Gefidirr ^^^ 
Supel gekss«» vTekade^ 
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.Wie sd^ seteha' W«Eke JiB volle iUä««^ 
tbe jdies^* Stadt be^kiisd|g«b würden^^^m^i' 

f got ihr«* V^KgröCfcerang^ia. detf wenigen ]>04 
oeBAiefi,>9eit d^t^ea sie eui eigeaes CubiBrii 

> iiiaBii:lie$ijlKt. Daniak eixeidue ihre B^iiätf 
kerttng^ lianm c|ie i(£lft&:der'.]iBttigea^;vxfQ 
wie lUe. rSbcbniimng' ihrer^ bes84trto H8i|a<B^ 
sidt TOA* ebea .dieseriPenode d4.tirt«; Jü# 
sie ein' Wechselgericbl u]id^:das.ßri«iiegiut% 
eines ' beywo^ .Seehefens.'. ashieh . (172^) , «täa^ 
de» atilsMrden Meosra^deir .«iten ^SjKadi 
wenige^ und' dmEdge Mmlaaxxkgen , mi dem 
bstd dariMif lEom Kaisffir.rKeorl VI. gegta^ 
dcte Locase^ . ^) Wer; dei> leute. >£ui}]ij| 

I einer Stxdber (^ ^«(JM P^nsal) diefeut 

f . j i7a%^^I,i»^., C^* M. .Ca» l.ft »; VI. A. A. ?, A «g*: 
N« cQmiii«'rciiq^ maritimfs salus, pu,b-w 

- A , . .. • . 

l«ederetur 
Lustrandrs ädtenis mercibosqn* 
'*' * Hk*« aed«9 pal>licas 

I ■ • ' 
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nödk .-eia9 beträditlfelie iStreckejIäng^ den 
Gärten und - eiaigak äMgßn SaamxeThSäii&aaoi 
küü&mi'u Dmsh cititfegntMiTsf gg^ -. Aufeakhiüe 
Vinme'i ^ uod dafJB Leopold I«. ÜBfi- ela. Wap- 
]«efi^ F«x)diiMUid.IIIi '^^e.<jichchtCk . JSiisiie, 
(die ;Sti Yeits n Kin^lie) MäMuiiiliaxi; lL^»n^ 
väegl0tiy. Jakonärkie und. deaiHtel fidie^ 
I^ii^iTiia .scheiikt», ifesdiiiandl.. aber Oare 
Suüs^t&n belu»kigte:-^.;dk£s' alles Wiidi 'liier 
jedem Frexiden .aas< :fiuhiiiredtgkett oder 
Dankb^dbek iiidu:'«dsi«inizial erzaUbt, und 
fiott iiidmer'fiiit eisiem Bedauern ^^das^we* 
BOgstens kcänen JTadel' verdienet «-^ kinzap- 
gäaettt,: dal$ das^ hie0ige( Archi;^. inaoki den: 
'Vreaetianern ( iSoö )L«^epiüade|rt YKSitittn . seL 
Doch diesen Verlust hat des . gekehrten 
Pray Abhandlung 'tibeir' die Gesdiidite die-« 
ser Stadt i^eichlich ersetzet^ zufolge wei- 
chet sie zu LitMimien ; diefs ztz Dahnatien, 
und diefs zu Ungarn geboret hat, und die 
Herrschaft Fiume noch ii;i x4ten Jahrhua- 
dert Frangepanisch^s- Fagenthum war: so 
wie . der Umstand , dafs sie späterhin (1622, 
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1&Z7) in den Theilungen der östreichis^ea 
Fürsten vorkam ^ nur durch Yergleichttiig 
mit den Artikeln 5o, 1647; 3a, 1649 rich- 
tig beurtheilet irverden dürfte •— •— adkuc 
suh judice Hs est» Und wenn es an^ 
wirklich beschio&sen wäre, das Schicksal 
dieses Hafens nach dem Resultate zu be-^ 
si&QQuten, das aüF dem Wege der histori- 
schen Untersuchung gefonden werden soü, 
die Erforschung seines wahren Interesse 
wird immw zeigen , dals es mits dem unse«- 
res Vaterlandes innig verbunden sei, des* 
sen Korn , Tabak , Weine u. s. w. hier» 
durch nach dem Auslande gehen sollen. 
Zwar würde ^öin. Gouverneur dieses See- 
platzes, der auch mit Ungarn ein lumer 
«Verbindung st&ade, eben diesen Zweck 
befördern müssen, weil er nur auf diese 
Art -über das ihm anvertraute Publikum 
Wohl verbreiten und seinem Ruhme dauer* 
hafte Stützen verschafien könnte; -*- so 
wie wir- den Triestinern und Zengem ftir 
jede Spekulation mit unseren Erzeugnissen 

9 
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uns gern verpflichtet halten. •— Aber 
türUcher scheinet es doch , dafs der Kanal, 
durch den der Uberflufs eines groben Rei- 
ches, ausströmet-, mit diesem so enge als 
möglich vereinet und in ilnre wechselseitigen 
"Verhältnisse die ^jgrö&te Einheit gebracht 
^werde. - WenS'lberdiefs unserem Yaterlaii-* 
de die Verbreitung richtiger Commerzial- 
Ideen ia wiinschen ist , so wäre die Fort- 
dauer eines ensehnlicben ungrischen 'Gu- 
bemiums: der -Seektiäte ein nicht geckiger 
Vorthdl. ^ Die Verbindungen seiner Glie^ 
der mit ihren JUmdsleuten, die mk gdioci- 
gen Rücksichten festzuseteende Übertragung 
derselben zu andern Koflegien, und die Ge- 
legenheit, die hier junge Männer zur. Bil- 
dung' iiir Geschäfte erhalten könnea, wür- 
den zur Erreichung jener Absicht unv°^ 
kennbar mitwirken. Und wenn die£» Ga- 
bemium über die Tendenz unserer Indu- 
strie , über' die Vorzüge und Mängel unse- 
rer Erzeugnisse in Hinsicht auf den auswär- 
tigen Handel , über die -einigen derselben 
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giiiisUgen Yerhaltiiisse periodische Ausar- 
b^taxkgen zu liefern , oder in besonderen 
Fällen dieser Art sich zu äuisem hätte : so 
würdLen eine Meng^ der biauchbarsteQy aus 
einem <uidem Staudpunkte nicht so leücht 
zu entdeckenden, Beobachtungen in Umkuf 
kongoaen, und ( was . ungemein . wichtig ist) 
alle zwischen den Producenten und den 
letzten Spekulanten eintretende Umstände 

mm 

in Übereinstimmung gebracht werden. 

Die steinigten und beinahe nirgends Fla« 
che darbietenden Umgebungen Fiume^s las- 
sen zwar nicht Spaziergange vennuthen, 
welche Anmuth mit Bequemlichkeit verein- 
ten: uA^^rdessen hat es doch zwei, wel- 
che,* aulser diesen Vorzügen, noch den der 
bequenien Nähe besiuen. Der erste ist 
die Straise Ponsal, der ich schon oben, 
erwähnte. Der Anblick des Meeres, das 
bald in rauschenden Wellen an ihrem Ran- 
de schäumt , bals als ungeheurer Spiegel da 
liegt, dem die Küsten Istriens und zwei 
grolse Inseln eine schöne Einfassung geben, 
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fesselt das Auge, das gänzlich befriediget 
wäre, wenn eine Reihe von Wänden ihm 
die 2ur Rechten liegenden Gärten ziicbt 
-grofstentheils entzöge. Bei dem Eingange 
in jenen der Direktoren der RafRneile hö- 
ret diesre kunstmäfsig gebaute Strafse auF; 
aber wer- einige imnder bequeme SIellen 
hiebt scheuet , gelanget gar bald auf eine 
gemächliche Strafse, ebenlalls ziehen dem 
Strande , den eine Gruppe von Baumefi 
nicht unangenehm schliefst. In der Rück* 
kehr hat man die Berge von Zeng und 
einen Theil der Anhöhen im Gesichte, die 
um Fiume gleichsam- einen Halbzirkel' bil- 
den , und obschon an Grün zu dürftig , doch 
durch ihre Formen sich gewisserma&en «nx- 
pfehlen. Aber mit vollem Yezgnügeh mhet 
man unter dem# majestätischen Pino, der 
ein kleines Vorwerk der erwähnten StraCse 
zieret , und ein ihren Errichtem gewidmetes 
Denkmal beschattet. Ein länglicht gehaue- 
ner-, aus einem Rasenhügel emporragender 
Stein enthält die Namen Sr. Excell. des 
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G« R. V. Almasy, des GnEen S^apa*» 
ry und B. Podm^nitzky, denen inan 
schon "wegen der Absickt, in der sie diels 
Werk gründeten, das dankbare Andenken 
der hiesigen Einwohner, gönnet. Es hätte 
eine Couimerzial-Stralse n^ch Istrien eröff- 
net werden sollen ^ durch die zugleich Krsun 
in bequemere Verbindung mit dieser See- 
kijste gekommen wäre. Dazwischen getre« 
tene , Uinstände hinfi^rtejgt die Ausführung 
dieses woidthätigen Planes , di^ mit Errich- 
tung des Ponsaliar Weges wirklich begon- 
nen hatte. 

Einen ganz andern Charakter habest die 
FuCssteige in dem Th^e» durch w^lqhes 
die Fitunara fliefst, und das ich ^ schon in 
meinem zweiten Briefe skizzirte. -— Hier 
suchen Schafe dem Bergrücken karg ent- 
wachsende Kräuter; dort hemiut ein be- 
staubter Müller das Rad , an dem der sonst 
hannlose Flufs unwillig ^ murmelt. ^ Hier 
schliefset die Fiumara . silberne Anne um 
eine grünende Insel ; dort steigen schroffe 
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Felsen' empor und drängen tobende Nord* 
winde zurück. Rechts winken die Ruinen 
eines unter dem Qewichte der JahrhüXb- 
derte gesunkenen Schlosses, *) und zur 
linken erblicket man die Plade frommer 
Wallfiahrter. **) An dieser Stelle sollte 
man Webers Sagen der Vorzeit lesen; sol- 
che Scenen machen es begreiflich , warum 
die Flucht von einer entarteten Welt zur 
Einöde fieist immer Interesse' erwecket, ob« 
gleich Ausharren im Sturme, ein selbst 
für undankbare Bürger noch glühender Bu« 
sen "^^t) ungleich erhabener ist« 

In gröfseren Entfernungen von Fioine 
ßndet sich zwischen rauhen Gegenden man- 



.*) Das Schlots Ter sa ct. 

••) Die Gänge in den Kapellen des KalTarien«- 
Berges. 

***) SaoTQns lesRomainSt dAssent-iIs 
Itreingrats»— spricht Roms beredter Consul bei 
Voltairen. Wehe dem» dessen Hers diese IVortt nicht 
schwellen ! 
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ch^^< anziehende Strecke , .zu..w^lclie9i das 
rechts von dem Wege na^h lippa gelegene 
Thal (Scarigna) vorzüglich gehöret , das 
durch Mannigfaltigkeit seiner Partieen , und 
den Kontrast seiner Uiprisse an die Alpen 
Helvetiens erinnern soll , und die «OeQihl^ 
erreget , mit denen Horaz anstimnite : 

Beatus UUj €jui procul negotiis — 

» • • . . . . 

Ein nicht gemeiner Verzug Fiume's sind 
die längs seines Gestades häuSg entsprin- 
genden Quellen, die gegmi Maxigel an rei- 
nem und gesundem Wasser sicher stellen. 
Eine dieser Quellen, nicht fem von de^ 
Zucker - Raffinade y hei£$t von ihrer Ein- 
Fassung Sasse bianco; und nach der ge- 
n^einen Sage sind nur die Schönen, deren 
Geliebte hier getrunken haben, ihrer ganz 
versicliert, als ^b sonst ihre Reitze nicht 
zu siegen vermöchten , als ob jenes flüTsigc^ 
Element die flatterhafteste aller Empßndun- 
gen fesseln kömite. 

Der hier herrschende Ton ist im Grunde 



l56 A C M 'A' E R 

der aller kleinen Städte : aber fireilicb^c^^t 
er durch den italieniscben Zuschnitt der 
ineisten Einwohner und durch eine Art von 
wechselseitiger Eifersucht unter den 'N^o- 
zianten ('ein Zugj der selbst dem so ansehn- 
lichen Uandelsstande in Triest nicht iremc} 
seyn soll) eine eigene Beschaftenheit, deren 
Einflufs auf gesellschaltiiche Unterhaltungen 
eben nicht . vortheilhaft ist. Daher , und 
weil sie a^weier, nach Garve, wesentlicher 
Stützen, einer gröfsern Abwechslung .der 
sich versammelnden Personen und eines 
gr&fs^ren Aufwandes — hier entbehren müs- 
sen , können sie* weder anhaltend noch leb- 
haft seyn. An KafBebhäusem fehlet es hier 
nicht, tmd auf denselben werden auch olt 
Ernsthafte Geschäfte verabredet.. Seit eini- 
gen Tagen spielet auch ,hier &n Liebhaber- 
Theater. Wir waren mit den Schauspielexn 
«im Ganzen zu&ieden , einige Stellen abge- 
rechnet, wo ihr Feuer sie des tjuodcufufue 
ostendis mihi sic^ idcredulus odi , vergessen 
liefs. Doch es ist nur wenigen, und diesen 
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alcht ünnier gegeben , lonigkeit der BijapR^h 

düng nüt Reinheit der Darstellung zu ver* 

binden« und der Täuschung selbst nicht 

unterliegend , sie doch in andern hervorzu- 

bringen. Nicht so einstimmig waren unsere 

Uftheile über den Werth Solcher Zeitvei^ 

treibe überhaupt. Mein Gefahrte erklärte 

sie grölstentheils für Anlässe zur Frivolität 

und Eitelkeit , fiir Hindernisse , ernsterer Be* 

I 

schäftigiuigen. Ickgab zu, daTs ihr Mils* 
brauck.. diese Folgen haben müsset und 
hier -— so wie nirgends' — zu verhindern 
sei. Aber Gedäclitnifs , Sprache ^ Anstand 
und Beurtheilung in ästheUscher sowohl, ab 
moralischer Hinsicht , müfsten durch solche 
Übungen , wenn sie anders für gebildete 
Zuschauer unternommen und durch Kunstr. 
gefühVgeleitet werden ^ allerdings gewinnen; 
Und wie dürften wir bei dieser Unterhai- 
tuAg d^i, euizelnen Menschen, so vne gan- . 
zen Nationen eigenen Übergang, vom An*^ 
genehmen zum Lehrreichen, vom Gebiete 
der Phantasie in jenes des Verstandes für 
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miHioglich ei^l&Iären? Mancher wir« mt 
nützlich geworden, hätte er anfanglich nicht 
glänzen wollen; und wäre jener nie als 
Don Karlos oder Konig Lear iauFgetreten, 
oder durch Noverre''$ Horazier oder Me- 
tastasio^s Titois hingerissen inrdrdcidy er hätte 
vielleicht Robertson und Hume, und li- 
vius reitzende Annalen, und die lefaireicfae 
Geschichte der Caesaren nie zur Hand ge- 
non^men. Mittat solcher Ideen -*- deren 
jjbiseinandersetzung Sie mir hc^fiGentlidi er- 
lassen -p-*- scheinen mir die Beaiühungen für 
unsere Nati<Maal* Bühne einiger Aufinerksam- 
keit werth ; wenn ich gleich manche ihrer 
Glieder (peruncti fecibus ora) lieber unter 
dem Gewehre oder hinter dem Pfluge sähe, 
als im Tempel Tbalia^s. Doch -wie weit 
komme ich von meinem Gegenstande ab. 
Vergeben Sie mir. Ganz bin ich doch nie 
bei ihm, weU ich sehr oft an Sie und file 
die Orte denke , die Ihre Gegenwart mir 
so angenehm machte. 
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Die Verwaltang dieser- Stadt vr^teliet von 
der in anderen Städten Uiigams gewöhnli- 
chen in mehreinr Stücken ab.- Ihr Centram 
ist der Capitarieäl-Ratihi ^cörtsiglio capita^ 
neale) , Welchem der Civil- Capitain — ctiese 
Würde ist mit der des Gotiverneurs verei- 
net — oder sein Stellvertreter vorsitzet« 
Die B.IQie {consiglieri di cittd)- werden 
aus den Patriziern gewählet V eihe Art voil 
Adel , die ausschliefs^nd die Stellen im 
Magistrate besetzet, und dereii Rechte und 
eigentlicher Ursprung gleich' uhgewifs sind. 
Obscfaon viele geborne Patrizier sind, so 
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WBrden doch auch Handelsleute undyer- 
schiedene der hier ^angestellten Ungern in 
diese Glasse aufgenomuien , welches zu thiiii 
sowohl dem Gapitaneate, als oberwähntem 
Capltain zukömmt. Der Letztere dürfte 
hierin ein Mktd haben , die AnmafstiHgen 
jener alten Patrizier zu beschränken, und 
taugUche* Individuen für obgesagte SteOen 
zu erhalten* Die Bürger , ein Name, den 
sich wohlhabende £inwohner — die keine 
K^gozianJüen sind -^ biegen » oba^aufdie 
ia unseren. k. Freistadten üblich« J^\ «b«^ 
berechtigt zu werden, wobnea den.Sluun- 
gen des Gipitajieai - Radies . mittelst fies A^p- 
presentunte Civico bei , welcher aii&er d^ 
selben audi als P<^Uzei-*Kommx5sair gebra«* 
cbet wird, und gewissermalsea uiit.^inem 
fitadihauptmanne .verglichen werden kann. 
Per Magistrat bestehet aus dem Gmd^ce 
C^pUanealey den der Civil- Capitan» e;rii6a* 
net, aus dem Giudicß Communitßtivo und 
Giudice Ass€$SQrialej deren jeder durch. d^ 
CapItane^^Rath aus, drei Individuen gewäh- 
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let wird ^ welcHe drei durch Ballotazion da- 
zu berechtigte lÜiitgiieder vorschlagen. Klei- 
nere Streitigkeiten abgerechnet, die d«r 
Giudice Commuhitativo summarisch entscheid 
det, werden alle Processe vor allen drei 
Richtern (der allenßiUs -verhinderte y^flati 
durch einen RechtsgelehrteA ersetzet) \ lib^ 
ktoriscfa dtid mit sehr einfach^aL Fomiaiiti- 
ten verhandelt. Ihre zweiire Instans ist <% 
aus den- Stad träthen bestehende Sedria Ca* 
fitaneale , von der sie zur k. TtJxA und 
zum Serptemvirat appellixt > werden. Allcts 
die£s gilt auch von Büccari, nur gehet 
die Apt>e]]ation von der dortigen Sedria 
zuerst an die Banal • TaFel und daim erst 
zur k. TäfeL Auch wird in Buccari nach 
ungrischen Gesetzen geortheilet, deren Stelle 
^ in Fiume eigene Statuten vertreten, raid wo 
diese nicht hinreichen, hält man sich an 
das römische Recht. Auch hat die Stadt 
das Jus gladiu Bei politischen Geschäften 
und bei der Verpflegung der Truppen wird 
es so wie bei vsa gehalten ; doch werden 
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die Quartiere der hie$igen Garnison von 
dem Ararium bezahlet. Zur Wiederh«(rste]- 
hmg der durch dus leute Erdbeben be$c:ha- 
digten Hau«^ hielte der üof lo^ooo Gulden 
dieser Stadt bewilU^t. DieAi^ssahliuig der 
Somine unterblieb durcb mancherlei Um- 
ftände. Zum Ersau ivard sie vün der.]äe*> 
etreitung j^er Qi^arjdere frei gasprophen, 
iprodurch sie jreiQhlich entschädiget wurde. 
Der Wein-Qatz, aulser dem die jStadt, 
yn» ich im fiinf teuBriefe sagt^ , keine Ein* 
küa^e ba^, M ,ntieh dem di^^^A^ ia Triest 
l^t^hwden,iSyiSl6pie el^ige^iirbtet ; jedoch 
mit den MQfl4@k(Buonen^ wel^c^ die Ver- 
schiedenheit 4er Lokair Umstände» 4er nün- 
dere Wohlstand und die gering$^e Bevplke- 
rung *— . dfe.yon Triest ist 7mal «grölser -r- 
hie^ erforderte^ Das. JßeUil. dieser ^Ein- 
richtung würde zu viel Ramn einnehmen ; 
ich führe nur an, dals als Grundlage ange- 
nommen wurde: dals die hiesigen Einwoh- 
ner, die 6720 betragen, x 8,000 Ome Wein 
jihrliph bedürfen , von denen 8000 auf dem 



\ 



I 



X 



B R I B P . I^ü 

Grunde der Stadt — der nichts anders her- 
vor bringt — wachsen. 

Aulser dein Wechselgerichte (es spricht 
nabh den östreichischen Geseteen^ und hik 
sich subsidiarisch an die Ordotmanee de U 
marine fran^aise) , dem Hafen -* und Sanitits- 
Amte, dem Lazareths- Personale und dem 
k. Sehiffbaumeister , befindet sich aiuch hieir 
«ine Bau - Direktion und ein Dreyfsigst-^lijh 
sp^torat. Jene leitet alle öfientlicbe' Ar- 
beiten, diesem sind die Dxieyfsigst« Ämter 
längs der Seeküste von Fiume bis Carlo«- 
pago, wie auch diejenigen . untergeordncft, 
deren Kprdon erwähnte Küste von Kroa- 
tien trehnt. *)' Mit- Ausnahme eisiger in 
der allgemeinen Dreyfsigst - Ordnung 1788 
bestimni||ten Artikel ist die Einfuhr von d^n 
Auslande in unsem Hftfen völlig fteiy selbst 



*) Ihre Standorte sind Grobnik» Fiume , ZurkoTO, 
St. Cosraoy Buccariy Buccaricza» Kovi, Zeng, St. Geor- 
gen, Jiblanocz» Cartopagb'; und gegen Dalmatien, 
St. RothOy^GtdfcaaSy 2woäigr>d. 
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manche Artikel > die in jenes nicht gesen*- 
det werden dürfen, werden in diese letA- 
terh gegen einen sehr gering^A Zoll gelas- 
sen , so beld sie ^u ihrer JPahrikazion die^ 
nen: s6 wie eben diese Häfen die zum 
Consumo notliigen Lebensmittel aus dem 
'Innern des Landes ^oUfeei bemhen. Hiii^ 
gegen werden die ans der Küste kommeii^ 
^n an erwähntem Kordon verdrejfsiget. 
Jedoch sind für die Bewohner der Müi- 
tair- Grenze des ehenu^igen Severiner Co- 
Biitates nndxfctt Bueeari gehörigen Gomm^t^ 
aial-Distifiktes gewisse Begünstigungen fes^ 
gesetzet und von S^eng nadi dem Kaästäd- 
ter Generalat ist die Einfuhr des Salze« 
frei. Das Dreylsigst-Inspektorat ist von 
der k. Hofkammer abhängig. Eines seiner 
Individuen bereiset jährlich den ganzen Di- 
strikt desselben. 

Zum Unterrichte der Jugend sind hier 
Normalschulen und die sogenannten Huma- 
niora. ^'Uch ist hier ein Professor der 
imgrischen Sprache^ und eine Zeichensphu|e. 
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Sie hatt yoraü^lich die Verbesserung des Ge-* 
schinackes bei HandweriLem zur. Absicht, 
die bei dem Fleifse der sie besuchtoden 
Jünglinge und der Geschicklichkeit des Leit- 
r^s gewUs erreicht werden mrd* Die hie» 
sige Biichdruckerei, deren nur mit Girku«« 
krien und Anschlags -Zetteln beschäftigter 
Eagenthiiiner vermutfalich nicht weib , dals 
im i5ten Jahrhunderte das Slavische Missal 
und Brevier mit Glagditischen Buchstaben 
hier au%elegt wurde ^ verdienet so Wenig 
Erwähnung , als die* hiesige Bibliothek , die 
memand besucht, ungeachtet der k. k. Ho& 
Bibliothekar B. v. Swieten ihr auf Ver- 
wendung des Gouverneure die Geschichte 
Gibbon^s und Schmidts, und Ade- 
lungs Wörterbudi verschaffe hat. 

Das Gouvernement, dessen Sitz hier istj 
leitet alle Commerzial - und politischen An- 
stalten; es ist die zweite Instanz der Mer- 
kantQ - Prozesse , welche auch der aller-^ 
höchsten Revision unterliegen. Auch ver*^ 
tritt es in Beziehung auf die CameraU Güter 

xo 
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des Littoral« die SteUe einer Ounexal-Ad- 
mkiisteatton^ und besorget die Vemraltung 
der Besitxuilg«:! nles^ Eeligions •* Fonds ift 
diesen Gegenden. £s erhält seine Besol- 
dungen aus der Commertial-Cass^y wa- 
che von da? 'k. Hofkammer dotirt wird. 
Auljser diesem beßndet sich hier noch eine 
Baidiözettel^ Gasse , welcbie von der -Hoi- 
keamniet in Wien abhängt. 

Fkime ist mtüngst mit einer wohlthidk 
gen Anstalt 'beschenkt worden. Das gan«« 
CajMtal^äir^r Bi*öderschaftsgelder von ^o^oqö 
Guldelik, wekhes vorhor, so wie afie Gaj»- 
tale <Keser Art, dem Reügicms^Fond -ein^- 
verleibet war , ist ihr zur Errichtung eines 
Spitals ifurnckgest^t worden. - 

Ein meiner Absicht sehr günst%er Unif 
stand hat* mich bestimmt übermorgen nach 
Karlstadt abzureisen. Der seit einten Ta- 
gen hier befindliche Ingenieur des Agramer 
Gomitats -^ dieses besorget die Garolinat 
von erwähnter Stadt bis zum Berg Peoh« 
den übrigen TheU das hiesige Gnbemium «— 
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hat ien näudichen EntschluCi g^fafst, und 
ich begleite ilin. Er wird mir die Punkte 
xeigen, auf welchen die Erbauung j^ier 
Strasse am beschwerlichsten war , wie auch 
diejenigen 9 wo sie eine bequemere Rieh* 
tung erhalten könnte. Er hat mich über« 
die& mit ihren merkwürdigsten Ortschaften 
schon bekannt g^nacht. Zu diesen .gehö- 
ret auch JFuccine und Yerbovska» wo 
die Lebhaftigk<%it des Transportes mehrere 
^peditio«>aire^*l^schaftiget| und die Errich-* 
tung verschiedener Magazine v^ianlasset. 
^ Auch ha( das erstere ein angenehmes Thal 
in seiner Nälie , und das zweite eine wirk-* 
lieh sebensYVürdige Brücke. Bei MercOf 
pail ist eine der k. ungrischen Hofkam- 
mer gehörige spanisdie Schäferei , und aufser 
, Ravnagora. (in Sucziza) brennet man 
ans kroatischem Kies Glaser , die nach Ita- 
lien versendet werden... Diese Fabrik ent- 
stand im Jahre 1766, als 5qo böhmische 
Familien von der ehem^igen, Intendenza, 
nach Vertreibung der WalacheUi hier ange- 
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siedelt wurden« Aus dem Schlosse Novi- 
grad, welches zu den Schlössern gehört 
haben soll, mit denen der König Matthias 
(1481) den venezianisch gesinnten Stephan 
Frangepani belohnte, werden wir den 
über Metlick nach Laibach fiihsendeii 
Weg und die sieb schlängelnde Drobra 
betrachten , deren SchiEEbannachung schon 
im Jahre 1771 vorgeschlagen wurde. 

Ich verspreche mir viel Vergnügen von 
meiner Reise. £ine Strafse , die bei einer 
Lange Von 17. deutschen Meilen nnunter- 
brechen auf dem Rücken rauher Berge 
ifortläuft , muis durch das Romantische und 
Wilde mancher Gegend die Phantasie be- 
leben, durch den Gedanken an die Besie- 
gung so vieler Hindemisse , an das hier an- 
schauliche — Nil mortedihus arduum est — . 
hohes Interesse erhalten , und wie sehr mub 
diefs in den Augen desjenigen wachsen, der 
sie als die einzige Verbindung seines bis 
zum Überflüsse gesegneten Landes mit dem 
Weltmeere betrachtet! 
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Karlstactk im J. 1796. 






In der That, die Carolina ist ein herrli^ 
ches Werk', und wenn, etwas den Ruhm 
Ibres Stifters mehren könnte, so ^müfsire^^ 
seine Ahsprachlosigkeit , sein * freiwilliger 
Verzicht auf Nachruhiri- seyn. Kein piaa» 
gendes Monument , kein stöbies- .A u s u" E ö> 
in a n o *) verkündiget 'deiL ^habenen Käl^ 

ser, der nach einem Blicke auF^ diese Küsten 

•• . • • 

■ « j , 

*) Bei den unToUendeten Dämmen von Palestrinai 

welche Venedig gegen den Ungestüm des adriatischen 

jSleeres schüuen sollen» liesef maa die Stölzl» doch 

nicht unverdiente lufichrift :. Au »u Riomanoi: kec« 

Veneto. • "■' --t 
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den grofsen Entsclilüfs fafste , . sie mit unse- 
rem Yaterlande zu verbinden; dessen ho- 
hem Geiste das wichtigste, damals kaum 
gealmdete, Interesse der Monarchie offen 
lag. -^ Aber eine lange Reihe von Gene-- 
razionen wird dankbar meinen Namen spre- 
chen , und der von ihm angeordnete Durch- 
bruch unzugänglicher Wälder Kroatiens *) 
scheinet dem Menschenfreunde preiswiif- 
diger , als das Eindringen jener unerschrok- 
keneu Legionen in Alemanniens flnsterdi 
Harz, Mag diese Strafse hnmer&in mefarer 
Yerbesseruligen bedürfen , mag sie über<- 
kaupt zur voBen Bluthe unseres Seehaüdels 
nicht zureichen : eine so viel umfassende, 
der Natur ^eidhsam zum Troä ausgeführte 
Untemehmui^ durfte hintat der Vollendung 
zurückbleiben, und alle ispatereh Torschläge 
zur Beförderung j^ies Zweckes müssen in 



Ifs. 



*) Von BasolJeTO '4 Meilen aniser Kailstadt soll bfs 
Tar Seeküste 9 also durch 13 deutsche Meilen 9 iinunter« 
^ brechen Wald geivesen seyn» intact« securi« 
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dein Schöpferischen Pkne Karls VI. ihren 
Führer erkennen, ohne welchen sie es 
liöchst w^ahrscheinlich nie .gewagt hätten, 
öiFeiitUch zu erscheinien. 

Uater solchen Betrachtungen langte ich 

hier an, und freilich inofsten sie mich 

^eichgültiger mächen gegen die früheren, 

wenn .schoii nicht unwic^dsgen Schicksale 

dieser Stadt und der Provinz., der sie nun 

angehöret. Als Theil 'de& |dMn Panno- 

nia Savia gerieth diese abiyjQcb^lad uxk 

ter römlschiB , fränkische .un4 byzantinische 

Hoheit; sie ward von Gothai, ^upnen und 

Bulgaren heimgesucht. In flipsef langen 

Perio4o, und seil; den^mgrisch^, Streifzü- 

gen in das nahe Kärntbien. vaa,^ Kraia, seit 

Kolomanfr Übergang ijher^ 4J^ gi^pfi., m^ 

der Schlacht bei M oh a c^ ; .;aaich welcher 

xlie heut^en .Comita^e Kroatiens unter die- 

9em Nainen Ostreichs Schutz anerkannten, 

sehe ich nur blutige Eroberungen; keine 

auf Kosten der Unthätigkeit , der Unfrucht«» 

barkeitJ; kein 4em staatswirthschaftlichen 
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Beobachter erireulicbes EreigniCi. Das von 
dein Cb6f des. ewigen Generalates Hör er- 
iricktete Fort hat treffliche Dienste |;elei- 
stet: aber weither ist vak d^r Tag» an 
welchem Karlstadt der wichtig^e .Stapelort 
Ungarns ward ; so Wie ich jetzt nicht daran 
denke , da& in Sisseh eine römische Fbtte 
stand 9 Jason . und der unglückliche Absjr* 
tos die Save beschifft haben sollen. Weit 
mehr als alle jene Thaten beschäftigen mich 
in diesem Augenblicke die Fahneuge, wd- 
che mitteilt des nämlichen Flusses ^unser 
Korn und unfern Tabak hierher bringen, 
und sehnlich wünsche ich» es bald zu 
•sehen, dab die nämlichen j^ahrzeuge un- 
angehalten und ohne Gefahr bis zur See* 
küste g^elangen können« 

Erlauben^ Sie mir ei^e weitläuftigere 
Darstellung der^ Ideen , die ich in meinen 
vorhergehenden Briefen einzeln über die^ 
sen G^enstand äniserte : . sie scheinet hier 
ain schicklichsten zu stehen* 

£ine grolse Menge durch unmittelbare 
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Produktion bequem sich nShrenden YoHces 
ist. die 'festeste Grundlage des.Staalsvermd-ii 
gens . und seiner Kraft. ^ Baares Oeld , Fa* 
briken und. Künste haben oft vergfingliehen 
Wer(h^ -^an^iem iin Gefolge des Glückes 
von eiAem Lande in das andere, und sind 
einer Menge von ZiufKUen tmterthan«. Agri- 
kultttc alldn giebt bleibenden, an den Bo<- 
den selbst gehefteten Reichthum , der nie 
cntbehzlich. wir^,, die Einwohner ^nehret, 
sie iiüt unauflöslichen Banden an iHr Land 
knüpfet, das ihnen durch jede Geniefsung 
tkeurer. werden muls«. Mit Unrecht halt 
man den lungern £är trage ; sein Fleiis in 
Gegenden, Wo seine Produkte bäligen^ Preis 
^haltdn, erkläret, warum er dort, wo sie 
schlecht oder gar nicht bezählet werden^ 
nicht arbeitet; 

Das einzige wirksame Mittel , ünsem 
Ackerbau empor zu bringen, bestehet in 
Belebung des auswärtigen Absatzes für sei- 
ne Erzeugnisse., Diese gehen in die an 
Ungarn grenzenden deutschen Erbstaaten, 
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durch die Donau in das schwarze , dnrcli 
diese Gegenden in. das adriatische Meer. "*) 

Die Ausfuhr des Getreicks und Tabakes 
nach oberwähnten k. k. Staaten hat schon 
Ihren gewissen, nicht so schnell, wie der 
Seehandel 9 wechselnden Gang, und schei- 
net unter den gegenw:ärUgen Yerhaltntssea 
keine sehr erhebliche Vermehrung zu ge* 
statten. 

• Was die «Ausfuhr gegen das schwarze 
IMeer betrifft , da die zu ihrem B^ufe 
Xiöihigd ^chi£EBihrt durch eine so grolse 
Strecke des türkischen Gebietes untemoiD- 
mea werden muis , wo sie igt nötb%en 
Unterstützung , Polizei und Sicherhdt nicht 
selten entbehren würde, wo der Hand^ 
den Plackereien gieriger Zollbeamten nicht 
entgehen, und durch Pest plötzlich «abge- 



*) Ich vergesse nicht unsere Ausfuhr nach Galli- 
Sien , die sehr Torthellhaft werden könnte. Aber ich 
rede jetzt TOrzüglich von der Kornmnsfuhr y welche' auf 
lener ^ite nie betrachtlich seyn wird. 
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broeben werden könnte: so dürfte eben 
^es^r Handel wenigstens nicht sobald Fe- ^ 
stigkeit erhalten. Und wenn er defswegen 
nicht aufser Acht zu lassen^^ söxzdem Tiel- 
mehor nach Möglichkeit ta cint<»^tüti;en' ist': 
so 'scheinet döob der Weg der Ausfuhr, 
wekher, frei von so drückei^idenr Hindert 
itisseh^ Gewisse Hoffnungen eines ununter- 
brochen^ Gominerzes darbietet/ die vof» . 
xügBcbsfSe Auiijserksaihkeit dei" ilegleftung 
^u • v^erdieiien. und diefs kami "Von ' diäm 
^2kige des Handels' «lach^em a'driätischeft 
Meere mit' vollem Rechte gesagt w^den. 

■ Auf allen Str^s^n kü xUi^ein' Meere, 
nämlich auf der^^ach Tfiest, »afeh Zeng 
«nd der Carolina, k'ömmt d«r Transport 
4e* ungrischett 'Getreiden so ^ock*,- dafs 
«dieses nur bei ungewöhnlich höhen Korn- 
preisen in den Häfen des adriatischen und 
mittelländischen Meeres , oder wenn es dort 
ganz mangelt, die Konkurrenz Pur sich hat. 
Von Wienerisch Neustadt bis Triest 
wird fiir t Metaen Haber 3 Guld. -*« 3 Guid. 
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fSo Krv "g^tohlet , bis Laibaöh 3 OulcL •— 
^ Güld. i5 Kit. , von 4on bis Fiume i <7uld. 
Auch über Patau in Unter * Steyennazk 
wurde« um der Carolina aussuweicben, 
Getreide hierher gebracht , mit folgend^oi 
Fuhrlohn: 'von Ganiscjha nach Patau 
t Corner VW 48 Kr. >*- i Gtdd., von dort 
Jiaoh iJrübach i Guld: ^4 Kr. •-* x Quid» 
So Kx.y von.Laibäch hierher i Guld. 

Von Karstadt bis Zeng auf der JFose-' 
f»hine uihlte man vorher von 3 Metzen Ha- 
lber, oder . i Metsen.Wditfcea, der isomer 
auf einen Centner gerechnet lyird » ob das 
Gewicht, gleich w^nigar beträgt , 5i Kr., 
jetzt i Gruld. 5p Kr.'auch SGüid. 

Am scUisUmsten ist es auf der GaroSna, 
der einzTgdh 'Kommunikölioii Ungarns mit 
seiner Küste. Ton einem Metzen Weitzen, 
dessen Gewicht so wie auf der Zeng^ 
Strafse angenommen wird , zahlte man im 
Jahre 1777 nur i Guld. 6 Kr.; im Jahre 
1792 aber a Guld. Für Saumxosse, weil 
sie ihre Rdäe nicht unteibrecfaiea und 'ihre 
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Sa^ke mitbringen, wird etwas' mebr.be-' 
zaKlet. Jetzt kostet ein Saumro£s, das 
a§> Prefsburger^Metzen trägt, 9 Guld. Mei^ 
stens bedient, man sich erwähnter Pferde, 
da* Lastwagen gedachter Strafse nicht an-« 
gemessen seyn sollen , die überdiefs durch 
mehrere Monate wegen des vielen Schniees 
zucht zu passiren ist. 

Wider die ohnehin sohwierige ReguU» 
rung erwähnter Beförderung und Taxirung 

ihres Lohnes haben sich selbst die Han- 

■ * 

delsleute erkläret. Denn nach jenel^ müfs^ 
ten die Waaren m der Reihe befördert 
werden , in \ der sie auf den Stationen an- 
kcMiünen, folglich könnte niemand die sei-^ 
zeigen eher hierher bringend, ids die Reihe 
ihn träfe, wodurch die Benutzung an ge** 
wisse Zeit gebundener Kombinationen, und 
solcher , die gröfserer Kredit , und besser 
eingeleitete Korrespondenz einzelnen Nego- 
zianten. verschafFen, gang wegßele^ Blei- 
bet aber gedachter Lohn frei , ' so steiget 
er bei gröfserer Nachfrage nach Fuhren zu 
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einer Höbe, die alle Konkurrenz mit fiDem-. 
dein Getreide unmöglich macht. *) Selbst 
die Yennebrung der Fuhrleute an der Ca-- 
solina würde den Transport nicht so sehr 
herabsetzen y „ daCs der Komhendel dieser 
Küste auch daont wenn Italten weder 
üjieg noch Hunger drücjLet, wenn Afi^ft 
oder der Orient kein Getreide in das mit-* 
teUändische Meer fübre^n können^ sich zu 
erhalten y i«nd je einen gesicherten Gang zu 
nehmen im Stande wäre. Dieser mit dem 
Wachsthu^)e unserer Agrikultur . und also 
unseres, dauerhaitesten Reichthumes innig 
verbunden^ ZfWeck würde dinrch nichts 
sicherer exz^icht , als du^ch die im dritten 
Briefe <^w£i:bi]^Regulirung der Culpa von 
Sissek bis K^rlstadt > und yosidaL bis Brod» 
welches durch eine bequeme - Stralse mit 
unseren Häfen ye|:buni^en werd^ soll« 
Wenn bei den trielen jetzt bestehenden. 

•) Im Jahr^ i^oo —* 1801 liostete «iaSaumröfs bis 
Tiume i& <«-. 1$ CaU^ 



* 
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Hindernissen in a Jahren 1792/3 , 1793/^^ ^ 

wahrend welcher die Ausfuhr nicht inniier 
frei war ; so viel Getreide versendet würde^ 
dafs wir gegen 8 MflHonen - Gulden dafiii^ 
bezögen: was würde wohl geschehen, wemt 
Zeit und Kosten des Trtfnspolrtes (durch 
erwähnte Unternehmung würde es mögÜGb 
werden) mit Zuverlässigkeit berechnet wer-« 
den konnten? Wie viele' glücklich' einge« 
leitete SpdLulaKionen wurden 'Selb&t in nun 
erwähnten Jahren dadurch versteh ^ da& 
die GetreideschiiFe zwischcfn Sissek und 
Karlstadt wegen zu seichten Wassers meh- 
rere Monate aufgehalten wurden! Hier-^^ 
diffch entging uns nicht hur m1^ Samme^ 
di€i im emgegaigesetzten Falle unseren Staa^ 
ten zugegossen wäre , . sondern ^ wi^hn sol-^ 
ches Getreide ia der Folge doch- aqsgefüh'^ 
ret wird, s6 muTs der üble Geruch, den . 
es durch längeres Liegen auf jeiien zu* sehr 
beladenen Fahrzeugen und in den engen 
Speichern Karlstadts .-^ da^ Fortißkation&- 
System Jundert die £rrichtung gröfserer *-^ 
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ZU erhalten pfleget, wider die Ibedlkifakett 
unserer Negozianten, oder die BescliaBF<^- 
hdt unserer Feldfrückte Yerdacht erregen«^ 
Bei den Gefaliren und Schwierigkeiten , de- 
nen jetzt der Komhandel nach d&n Aus* 
lande unterlieget*^ trachtet der Negoa^aai, 
um die niedrigsten Preise zu kaufen, und 
um die höchsten zu verkaufen. Jenes er-- 
sticket den Fleils des Landmannes; durch 
dieses wird es den Nebenbuhlern unseres 
Kommerzes leicht, ihm den Rang abzulaa- 
ten! Würde der Transport wohlfeiler, und 
in Hinsicht auf" Zeit imd Kosten vovl^ein 
bestimmt werden können, so würde ^er 
Negoziant mit einem mälsigen, aber siche- 
ren Gewinn sich begnügen, dbn Produ- 
centen besser lohnen, und gegen den aus- 
wärtigen Käufer geringere Preise machen. 

£s ist merkantilisch berechnet, dafs, 
wenn d^ Metzen Weitzen um 3 Guld. in 
unsere Häfen gestellet werden könnte , kein 
Hafen des mittelländischen Meeres ihm die 
Konkurrenz abgewinnen würde. Ich wage 
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es nicht zu bestimmen , welche Quantität 
Ungarn jährlich auszufahren im Stande sei; 
aber wenn im Jahre 1792/3, das nicht un- . 
ter die reichsten gehörte , ungefähr eine 
halbe Milfion Metzdn^ Weitzen, und übei^ 
200,000 -Metzen Haber Versetidet wurden', 
ohne dafs wir merkliche Theurungy -gö- 
^chweijge ' denn Mangel, verspürten': so 
dürfte man amiehmen<, dä& unser voh' d^t 
Natur so gesegneftes Lahd, bei gr5isereni 
FleiTse, und mehret^ inneren Kommitni- 
kation sicher 3 bis z^nal mehr deiil'' 'Aus- 
landetft^erlassen 'könnte. Jener wftrdef di* 
unausbleibliche Folge eines sichereti Ab- 
satzes seya, und diese nhchi Broffiiung ^ii^ 
fortwährend vorthellhaften Handels an ^ftieni 
Punkte Ungarns riieht lange ausbleiben; *) 

*) Erst cIurcL den Culpa -Canal wird der Bat seh er 
recht nützlich werden ; mittelst der Verbindling der 
Donau mit der Save durch die Vuka würde er bei- 
nahe mit dem adriatisclien IVleere ziisämmenÜiängea. 
£in anderer Canal 1 der die Tl&eifs mit der Üonau über 
Szolnok verbätidc, würde in Alisicht auf die CirMiU^ 

II 
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Es lieget schon in der Natur de& Kominer-» 
zes mit Produkten der A^kultur , dals be- 
trächtliche Yersendux^gfui derselben aus ei- 
nem Jipheile 4^s Landes alsbald die nämli- 
jDhe Quantität dahin ziehen , und der ganze 
Varratli — . gleich dem Wasser -^ nach 
einem T gewissen Niveau strebe* 

Man hat oft über die Art gestritten, das 
Intei^esse des Handels mit dem des inne* 
ren Bedarfes zu vereinen; indem jener, bei 
plötzlichen Hemmvmgen nicht gedeihet, die- 
ser ^e dem Zufiele {überlassen vrerden dar£ 
W^nn.die Vertbeidiger der ununtecbroche- 
nen Komausfuhr sich auf die Schiriarigkei* 
ten, berufen , den Zeitpunkt zu bestimmen, 
wo ihre Einstellung erforderUch ist : so be- 
httipten ihre Gegner ^ dals der Intfiremden 



tion unseres Kornes von dem gröCsten Katzen seyn. 
Überhaupt bietet Ungarn viele Bequemlichkeiten zu 
ähnlichen Rommuntkationen , ja selbst zur Verbindung 
des adriatischen Meeres mit dem baltischen , dar : auch 
fehlet es nicht an Vorschlagen zu ihrer ^eiftrkstelH- 
gnag. 
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Staftteii:!i(U hoffentle 'GeWuin uianclunäl' eiiie 
sdlähe Qoanüiat.dahu^i loi^keu könnte^, ,,d^* 
ren Enth^brung den Izdäxider in ;Vearleg^ir 
heit setzte. Noch hat?' man gegen <>dii($» 
erwätin^ni'^achdieil« k^in £uverl£s«%eres 
Mittel :€irdacbt; als ^.die AAlegtmg.yoKfe Ge^ 
treulevotjuithen an iiDersebiedenen .Pof^tfte 
d^$,}j|ifid)Qt$.^i welche so , .wie. die £i7ekeii«tt 

9elir. stßigeh V « zum ^Verkaufe .geäfSnetV ''^ 
diese 'wled^F zu ihrem natlüriicbea Y^ltiUlr 
nisse zurückkehren ,- geschlossen wüiidens'^j 
D^r fort^ähr'ende Zug des Getreides «zäLch 
dem ^riatischen Meere würde y mi'SiHJknÄ^ 
düng>:mi't Hjüifismitteki ^vüd inheven^XJMudä^ 
tionp diiö- Grundlage eiaer: solchen Aitttak 
wenden, ^oder wenn, sieisohon .enatirt<4 
ihre Wirkiiteg^ befördern,. und ihre Xrhal«' 
tung ungranein erleichtem. Müfste .^nd^ 
lieh xxfccht eben dieser Zug durch minde- 
res Schwanken der Preise, wodurch .'yer* 
sclileudern ^oder hartnäckiges Zurückhalten 
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des Getreides auftidreii würde, uad dttrcli 
eüie Menge inie^iüediarer Depots, zur Hin- 
dsmng' einer rwirklidieii Hungersnoth ent- 
•cheiden^ beharagenff ' ' ' 
' «'efindlicli daflf' ukan* nicÜt' der« Vortlieile 
vtne^^msen'y ^weidi^ di^ SchifFbaimiiCiliat^ -der 
Aiit^< «ins 'gewähteh:'J«rüi^e , dbtich stirlce- 
ffdn'iAbsitS' unseres Tabakes , Qns^tfft'Wel^ 
w{ <^K» iädd sotgfölitger behandelt bürden, 
KÜdlvoS-züglichdürcb. Benutzung»* 'der Hmgs 
(fes~ * ' iSmistroBies befindiieheivi /^ungeheuren 
Wälder ^v^tmleBsJ AusdenWaldetnander 
GaxfoMUa wird wegen des zu' kostspieligen 
^nuispbrtes 'keins'Sahift'bauholz nach /didr 
äefiid&teqgäbracht^. und die kiMet Banal- 
(Srense'^und dein Kdarlstädter* tind Warasdi- 
fies Oeneraldbe 'können ihr dieüsfklls nicht 
zu tHülie kommen, indem die ersteren zu 
wbit' entfernet sind , und >ihr Holz zä Fahr«- 
zeugen auf der Culpa und Sau, zum Artil- 
lerie -^ Gebrauch u. s% w. verwendet wird ; 
letztere aber kein Holz zum SchiEfbau er- 
zeugen« Das liUDxale muls also zu den 
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Krainerischen Wäldern von Clana seine Zu- 
flucht nehmen y die aber keine lange Daner 
versprechen, und daher ihr Holz nicht in 
,das Ausland fuhren dürfen. Wie sehr wür« 
de unser Schiffbau, dieses grofse Hülfsmit- 
tel des Handels, durch Eröffnung Jener 
Kouimunikation aufblühen; und da man 
berechnet hat , daTs erwähntes Material als- 
dann > von w^ wdilftiler bezogen vwerden 
könme^, als aus den übrigen Häfibn des 
mittelländischen Meeres V so lafst ssboh der 
ungemeine Nutzen begreifen , der uns hieiv 
durch in commerzieller , und sogar in diplo- 
matischer Hinsicht tu Theil wiirde. 
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60 wie Wucher - Gesetze nur dorteni*' 
behrliph sind, wo eine gegen billige Be^ 
dingnngen leicht zu erhaltende hinlängliche 
Siunine Geldes gewinnsüchtigen Forderun- 
gen die' Wagschaale h^t : so kann nnun* 
terbrochene Aushihr des Kornes nur dort 
angerathen werden, wo ein hinreichender 
Yorrath da ist, um die in der Cirkulation 
und dem Werthe desselben sich allenlalls 
ergebenden Unordntmgen , in einen natürli- 
chen, dem Ganzen unschädlichen Gang 
wieder einzuleiten. 

Dafs unser Getreide bei einer freyen 
Ausfuhr anhaltend unter den mittleren Prei- 
sen, d. i. denjenigen, welche dem Produ- 
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centen und Consumenten am angemessen- 
sten sind, bleiben soll,- ist nicht wahr- 
scheinlich, da gerade misere kornreichsten 
Gegenden näher zu dem Culpa -Canal hät- 
ten , als die übrigen : aber es konnte über 
den mitderen Preis steigen , sowohl durch 
eine zu lebhafte Ausfuhr*, die doch eintre^ 
ten kann , als durch andere Spekulationen, 
die bisher auch ohne Ausfuhr die Preise 
manchmal auf eine uiäiatürliche Hohe trie- 
ben : wodurch eine grofee Anzahl nicht nur 
von Consumenten, sondern auch von Pro- 
' ducenten der Gewinnsucht einiger wenigen 
unterthan , das National -Capital aber nicht 
vermehret wird. 

Der Staat «soUte also ohne andere Ab- 
sicht, als nur um jene Nachtheile zu ver- 
hüten, Magazine ungefähr für das Bedürf- 
nifs eines JaÜres errichten , die , sobald das 
Korn erwähnte mittlere Preise überstiege, 
'Ihren Vorrath feil böten, so wie er aber 
hergestellet wäre , den Verkauf wieder ein- 
stellt^i. Da auf diese Art das Consumo 
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weniger Spekulationen sniliefse, so würcien 
diese sich mit dem auswsgrtigen ^ die ganze 
Masse unseres Geldes mehrenden» Handel 
haufigei: beschäftigen , und zugleich in der 
Hintanbaltung jener übertriebeüen Preise 
ein wichtiges ^ülfsmittel erhalten« Unge* 
gründet wäre die BesorgniTs , dals die zur 
Mälsi^unjg des ELornpreises bestimmten Vor- 
räthe von einigen tu dem Ende aufgekauft 
werden könnten , damit sie hernach besag- " 
ten Preis ganz in ihrer Gewalt hätten. Eine 
solche Unternehmung übersteiget die Kräfte 
jedes CapitaUsten. Wie wollte er dieses 
ong^euren Yoxrathes, nebst demjenigen^ 
den er ^ich zu seiner Absicht schon ver-> 
sdiafFet haben inüTste , los werden , ohne 
die Preise selbst herabzusetzen? Sogar eine 
Gesellschaft , die den Komhandel ausschlie- 
ßend führte, würde dabei vier wagen: und 
eine solche würde von keiner vernünftigen 
Regierung geduldet; sie ist bei uns weni- 
ger möglich, als irgendwo. . 

Um erwähnte Magazine hinlänglich zu 
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versehen , dikfte jaur erkläret werden , da£i 
sie ' unmer bereit • sind , ' Getreide , das kei-» 
lien Käufer findet^ um den Marktpreis ab- 
zunehuien. Hierdurcb würde es den Ne* ' 
gcaianten unmöglich» alles Korn ah siCb su 
zie^ben, und das plötzliche Sinken seiaes 
Werthes müTste .'verschwinden, . welches 
kinastliche Theurungen veranlasset, ^und 
dauerhafte Erweiterungen d^r A^kultur 
hindert. Zu dieser Absicht wate es auch 
sehr dienlich«, ' wenn es dem Laiidmanne , 
frei stünde, die eine Hälfte seiner Kon- 
tribution mit Kom, welches nach dem Re- 
gul^nentar« Preise angenommen würde, za 
entrichten; der Staat könnte diefs bei sei«* 
' nen vielen Natural - Verpflegungen ohne 
Bedenken unternehmen. 

Die Bestimmung der Preise, bei deren 
Eintreten die Magazine ihren Verkauf an«* 
ßngen, würde Schwierigkeiten haben, wenn 
es hier auf merkantiUsche Geschäft^ ange«* 
leget wäre. Genüg, dafs die Kornpreise 
unter dem Punkte erhalten werden, auf 
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welchem sie nach Mafsgabe der Erfahrung 
und sehr einfacher Berechnungen den Gonr- 
sumenten und kleineren Prodacenten zu 
drücken anfangen, und unser Getreide aus 
der Konkurrenz mit dein Auslande ver- 
drangen würden. Yielimcht könnte aus 
den, nach einem Durchschnitt von zehn 
Jahren zu berechnenden, Mittelpreisen un- 
serer yorzüglichen Marktplatze , ein Mittel- 
preis für das ganze Land angenommen wer- 
den , bei dessen anhaltender Überschrei- 
tung jene Magazine gedShet würden. Viel- 
leicht wäre der Mittelpreis zwischen dem, 
der bei gewöhnlichen Umstanden für unser 
Getreide an der Grenze Ostreichs der höch- 
ste ist, und dem, welchen es iii unsenr 
Häfen nicht übersteigen darf, um fremde 
Konkurrenz i^cht zu furchten, derjenige 
Preis, bei dessen Eintreten der Staat sein 
Korn zu Markte bringen sollte. Dals' Ver- 
änderungen im Verhältnisse des Geldwe- 
sens und andere Umstände das Verhält- 
hifs der Kornpreise anders poodifiziren^ 
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dais' nmh.eihtsir Mng^ien Periode die Fest« 
Setzung' demjenigen , bei welchen die Maga- 
zine ' geöffiiet werden sollen , abgeändert 
werden dürfte, und der Augenblick j wenn 
sie gissühlosseh werden sollen , nicht mit 
volleir Ptäcision bestimmt werden künn;'dais 
niclk alle Gegenden völlig gleiche Vor- 
theile von ihnen ziishen würden r alles diels 
schadet ihi'er Gemeinnützigkeit kein^^regs« 
^c^on Ihr- Dase^, dchoh die Existenz eines 
gröfs^ Vorrathes , f mit' dein immer losge- 
schlagen werden k^ahn, bei dessen Samm- 
Iimg und Feilbietung kein Gewinn, sondenr 
blo£s Aufrechthaltüng der dem Publikum, im 
'Ganz^i genominen , • angetness^a^n Preise 
beabsichtiget wird , schon diefs , verbunden 
mit der gewissen Aussicht , sein Korn ent*^ 
weder durch Verkauf im Inneren ; oder im 
Audande . nie unter dem Werthe * absetzen 
zn können, diese zwei Duige allein müfs^ 
ten von den wohlthätigsten Folgen seyn. 
Dann wird es nioht mehr möglich , lijit eini- 
gen tausend Gulden die Erndte* eines aal- 
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ben ComitateS £U accapaiiren ^ und wird 
daaa noch ein einziges Fehljahr eine- groXse 
Zahl der Einwohne des finuK^baresten Kö- 
nigreicbes der Notb Preis geben? 

Die Vertheilung dieser Magazine wliirde 
von der Menge und Beschaffenheit der £Lom* 
lau^kaiipnen im Lande abhangen: auf* je- 
den Fall könnten sie unfern unserer Haupt- 
Marktplätze y mit Rücksicht auf unsere 
schon schi£n>aren Flüsse errichtet vr^den. 
Ihre Verwaltung würde nicht kostbarer 
sejrn, als die der inilkairischen Yerpfle-^ 
gungs- Anstalten, mit denen sie zum Theü 
in Verbindung gebracht werden köimten. 
Erwäget man, dafs dqrch gehörig jorgani- 
sirte Magazhiirung die in mancher Hinsicht 
so ^schädlichen Hemmungen der Aushihr, 
und alle die Vorschüsse , die das Ärarium 
bei mlsUchen Erndten dem Landmahne zu 
machen pflegt, entbehrlich würden: daCs 
Vreniger Deperditen, weniger Rückstände 
in der Kontribution sich ergeben würd^i, 
und das Interesse der Gonsumenten mit 
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dem der Producenten so viel a]s möglich 
in Hannonie gebraclü würde ; erwäget man 
den Wachstfamn d^ allgemeinen Beiu^ags* 
fahigkeit , der auf eine solche Einrichtung 
sicher feigen würde : so^ wird man keinen 
AugenWck anstdben , ^die Summen , die der 
Staat ]'ener Unternehmung vielleicht von 
Zeit zu 2^it widu^en ipüTste , als ein Opfer 
ijör , das allgemeine Wold anzusehen , das 
(Me reichlichsten Zinsen abwürfe. 
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Aber würde die in einem so hohen Gra- 
de, erleichterte Beförderung der ungrischen 
Produkte nach unseren Häfen nicht dos 
Commerz von Triest und Zeng beeinträch- 
tigen , der Industrie unserer deutschen Brü- 
dexf Nachtheil verursachen?. Ich sage nein; 
und es soll mir nicht schwer fallen , zu er- 
weisen, dafs jene grofse Anstalt sich da- 
durch ganz besonders auszeichne , dafs sie 
in allen Rücksichten nützUch, in keiner 
aber schädlich werde. Denn die Masse 
des Handels , welche alsdaxm unsere Kü- 
sten beleben würde , wäre nicht eine ande- 
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ren ^i^lion bestehenden Kanälen entzogene, 
sondern eine, ganz neu entstandene. Die 
Prodakte, womit eben dieser Handel un- 
ternomuien würde, werden jetzt ^ntw^der 
nicht benutzet, oder aus Mangel an Nach- 
^c^o gar nicht ^rzeug^t. 

Da viele Negozianten in Triest sich mit 
Versendung des ungrischen Getreides be- 
'scliäftigen ; so mufs dieser ihr schnellerer 
und wohlfeilerer Transport nach dem «dria* 
tischen Meere sehr willkommen seyn. *) 
Selbst die Versendung deutscher F^tbrikate 
wiürde. alsdann, wie Triester K^ufieute 
selbst gestehen, zunehmen: indem sie den 



*) ' Um die Nffbktlidle äer Fahrt tob Sissck nach 
Kayhtadt za Temeidtny mid das Getreide nicht in di« 
dorrigen schlechten Magazine legen zu müssen : leite- 
ten Triester Negozianten ihre Oetreide - Speditionen auf 
folgende Art» von Sissek anf der Sau nach Szalok un* 
weit Laibach: der Mittelpreis dieses Transportes für ^ 
1 Centker betrug » Guld. 47 K.r.; von Szalok bis Lai- 
bach so Lande: der Mtttetpreis 6 Kr. Von Laibach 
gingen die Trattsporte a«i Lande nach Triast. 
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Getreide - Ladungen in kleineren Panieen 
-mitgegeben werden könnten, während sia 
jetzt nur dann expediret werden , wenn 
sie, was nicht immer zutrifft, volle Fracht 
geben. Di^ Gewifslieit endlich, immer 
Gegenladuag zu erhalten, ebenfalls eine 
Folge der gegen die Seeküste erleichterten 
Korn • Sp^edition , müfstie die Einfuhr '£rem-^ 
der/theüs zum Cönsumo, thöils zur Fabri- 
kation nöthigen Artikel begünstigen, und 
diese wöWfeiler machen; ' 

Üer Hafen in Z eng Erhält durch die 
Verbesscörung der Schiffalurt von Sissök bis 
Karlstadt, von wo er die ungrischen Pro- 
dukte über die Josephine an sich ziehet, 
einen neuen Vorth^; und., wenn ]V{angel 
in Italien eintritt, so- wird er auch nach 
Errichtung des Culpa - Canales eine eben 
so starke Ausfuhr haben , als bisher ;. wird 
.aber dort Uberflufs eintreten , so wird Zeng, 
was jetzt bei allen k. k. Seeplätzen der Fall 
ist , eine sehr unbedeutende Ausfuhr habW. 
Er wird also nur entbehren, was er auch 
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zuvor nicht besafs : denn jener Ginal ver- 
schüefset keinen der Wege, welche jetzt 
zur Ausfuhr dienen , er wird nur bewirken, 
was mitteist dieser Wege nicht erreichet 
werden konnte, dals die Versendung un- 
seres Getreides ununterbrochen fortgesetzt 
werde; dafs sie ^cht erst ungewöhnlich 
hohe Preise in den Hafen des mittelländi- 
sehen Meeres, nicht erst die Erscheinung 
solcher Umstände erwarten müsse , deren 
.Verschwinden jeder Menschexifreund wün- 
schen mufs. Wenn die unserer Küste be- 
nachbarten Seeplätze durch die Natur ihrer 
Lage von diesem Vortheil ausgeschlossen 
sind, so werden sie gewils nicht verlan- 
gen, dals, indem die Natur uns ihn selbst 
darbietet, wir ihn unbenutzet liefsen, so 
wie CS nicht zu entschuldigen wäre, wenn 
wir es mit Unwillen, gesehen hätten , dafs 
sehr ansehnliche Summen auf die Strafse 
von Inner - Ostreich nach Triest , auf die 
Erweiterung und Verschönerung seines Ha- 
fens, und auf die Josephine verwendet wur- 

12' 
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deh. Man kann als sicher annehmen , dafs 
bei auCsorordentlichen Kombinationen aus 
allen Häfen zu Reicher Zeit Getreide .^\rer- 
de ausgefuhret werden : da der Kaufimaons- 
geist nichts uiivei^ucht lälst , um solche 
Zufalle schnell zu benutzen. *) 

Auch das Interesse der deutschen Pro- 
vinzen würde durclHiüe AuGuahme unseres 
Produkten -Handels nicht wenig gewinnen, 
weil auiser den Yortheilen , die in Bezier- 
hung auf die Kunsterzeugnisse dieser Pro- 
vinzen schon oben angezeigt wurden, ein 
groüser Theil des von dem Auslande uns 
zußiefsenden Geldes zu mehreren Bequem- 
lichkeiten, folglich auf deutsche Kunstwa^ 
reiiy verwendet würde. Der 1;;^eträohtIi- 

*) Ads dem Wtcselburger Comicat ist H«ber in das 
Littoral gefi^hret worden» mit folgenden Preisen: Vom 
erwähnten Comitate bis Neustadt für 2 Metzen i Guld. 
6 Kr. Yon dort ging ein Theil nach Triest um 3 Guld. 
30 Kr.» ein anderer ging über Laibach nach Flame. 
Bis Laibach zahlte man für 1 Sack 2 Guld. 15 K.r., 
TO^ dort hierher 1 Guld. 
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che immer steigende Absatz , den Ostreich 
Fabriken auf diese Art erhielten , mülste 
lur sie mehr Werth liaben, als wenn $ie 
sich zu eiaem eben so groüsen Absatz in 
fremde Staaten hinauf schwingen könnten, 
welcher von dem Einflüsse fremder Regie« 
rangen/ von der Industrie fremder Natio- 
nen^ und von allen den Umständen abhan- 
gig wäre, die auf einen Handel wirken, 
der fast immer Eifersucht erreget , und desr 
sen Gegenstände leicht durch andere er- 
setzt werden können. Wir hingegen blie* 
ben . auf jeden Fall die sicheren Abnehmer 
«deutscher. Manulakturen , deren Erweite- 
[ rung i^njgekehrt das Consumö unserer Er- 
zeugnisse mehren würde. Der Satz ist 
ausgemacht:* dafs die Nachbarschaft eines 
• an rohen Produkten reichen Landes einem 
andern in jeder Rücksicht , vorzüglich aber 
durch . Kunstfleifs , blühenden Lande nie 
schaden könne, dafs alle ihre Beziehun-* 
gen, werden sie anders nicht gewaltsam 
gestöret, beiden gleich angemessene Yer- 
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haltniftse annehmen. *) Ungarn wird nie 
die Überzeugung ablegen, dals es Seinen 
Wohlstand auF die möglichst gröfste £ryvei- 
terung und Vervollkommnung seiner Agri- 
kultur gründen müsse , und der Vorsprung, 
den die deutschen Manufakturen schon ge- 

^ Wonnen haben, kann ihnen unsere Yersu- 
t^he dieser Art, die nie häufig seyn wer- 
den, nicht gefährlich machen. Aber den 
Capitalisten O^treicli^ wird es willkoininen 
seyn, in unserem lebhafteren Produkten- 
Handel neue Gelegenheit zur Anwendung 
Ihres Geldes zu finden. Und nun denke 
man , wie sehr die Monarchie an Kraft ge- 
winnen müsse, wenn die Summen, welche 
die rohen Erzeugnisse der einen Hälfte von 
dem Auslande erhalten, der anderen für 
Knnsterzeugnisse zuflössen, wenn .diesen 
letzteren hierdurch ein voUkömmen gesi- 

- cherter , immer wachsender Absatz verschaf- 
fet würde, und der ungeheure Yoirai^ 

*) Sliehe die Beilage «in Ende dieses Briefes. 



eines grofsen Staates an natürlicbei^ und 
künstlichen Produkten durch alle TheUe 
desselben gleichinäi!sigen Umlauf erhielte ! 
' Ohne Grund würde man emwenden, 

« 

dafs die stärkere Ausliihr des Getreidei 
nach dem mittelländistblieh Meere die P^eise 
desselben gegen Östoeich ZfU sehr erhöhen 
^wiirde. Unstreitig sind seine Einwohner 
zu billig , und die Regierung zu einsichtar 
voll y um das AufblüUbii eines grofsen Rei^ 
ches, und die der ganzen MonaröUe-dar^ 
aus erwachsenden Yortheile solchen Rück- 
sichten aufopfern zu woU^ und andere 
geltend zu machen, als die das allgemeine 
Interesse 9 die Erhaltung des Ganzen fox:^ 
dert. Nicht weit entfernet von &uchtba^. 
ren Ländern hat Ostreich übermäfsige Theu- 
rung nicht leicht zu besorgen. Schon einige 
unserer Comitate, das Odenburger , - Prcls- 
burger, Neitraer, Komomer, Raabery Wie- 
selburger , Eisenburger , sind mehr als hin- 
reichend , um Ostreichs Bedürfiiisse zu be- 
friedigen; und die Quantität ist nicht zu 
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bereclifien , om vrdclie die jahrliche Pro* 
duktion Ungarns, auFgemontert durch fort4 
während gesicherten Ahsatz , sich mehren^ 
und daher ein betrachtliches Steigen der 
Preise (zumal wenn Magazinirung bestände) 
hindebi «würde. Selbst im entgegengeseta:-> 
«en Fdie würde sich durch ein verhältni£^ 
mifsiges Steigen ■ des ^östreichischen Korns 
und des Arbeitslohnes (den wir in den 
uns EU verkaufende^ Fabrikaten ersetzen 
würden) alles bald in das Gleichgewicht 
«etzeA. Überhaupt; stehet die Furcht vor 
«ifier zu grofsen Erhöhung oberwähnter 
Preise gegen Ostreich in einem , seltsamen 
Widerspruche mit der , ziemlich allgemeinen 
Id^e, dafs es durch unsere Produkte zum. 
Verderben seiner Agrikultur überschwemmt 
werden könne. Die Vertheidiger dieser 
Idee müfsten also viehnehr den grölsten 
AbAüüs unseres Getreides nach aufsen^ sei* 
ne lebhafteste Gizkulation wünschen, weil 
es alsdann , zwar nicht übertrieben steigen, 
doch nie zu niedrigep Preisen herabsinken 
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würde. £ben S4> leicht kann man sich von 
der Besorgnifs erholen, die beträchtliche 
Vermehrung des Ackerbaues , wejche die 
freye Komausiuhr begleiten würde , müCsie 
«inen Mangel an Hornvieh bewirken. Ist 
dieses jenem nicht unentbehrlich , und hai; 
unser Vaterland nicht Boden genug, um 
beide Artikel hinlänglich zu erzeugen? So 
lange der Verkauf des Hornviehes Gewinn 
verschafiPet, virird seine Zucht nicht ver- 
fallen. Sobald der vergröfserte Ackierbau 
das Hornvieh zu mindern , folglich zu ver^ 
theuem anfinge , würde dieses Vertheuerii 
seine Zucht befördern, und also seine Preise 
wieder in ein angemessenes Verhältnils zu- 
rücktreten. Spät, sehr spät, wird so viel 

f 

Land umgeackert werden, dafs die Hut* 
weide verschwindet, und dann wird Stall- 
futterung sie reichlich ersetzen, und das 
Blühen unserer Rural - Industrie unwider* 
leglich beweisen. Uberläfst man alles dem 
(reyen natürlichen Gange , stellen sich nicht 
zwischen den Erzeuger und den Abnehmer 
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fremdartige TJmstande , gewaltsame Einwir- 
kungen; so äquilibriren sich die verschie- 
denen Produktionen in die Länge von selbst, 
wenn schon die eine oder die andere durch 
besondere Ursachen (wie bei uns jejtzt 
durch die Schalzucht) auf einige Zeit die 
Oberhand zu gewinnen scheinet. -— Aber 
wemf die Früchte des Feldbaues allen 
Standen und allen Landern unentbehrUch 
bleiben; wenn seine Yergrölserung die 
zar Vertheidigung des Staates tauglichste, 
von dem Geist der Unruhe entfernteste 
Klasse mehret , deren Vermögen weder aus 
denr Staate gebracht, noch' ihm verhehlet 
werden kann: wenn alle diese Yortheile 
bei keiner anderen Art von Industrie in 
dem nämlichen Mafse eintreten: so muls 
die Anstalt, die dem Pflüger neue Wege 
des Absatzes erö£Baet , dem Staate unschätz- 
bar, der Gegenstand seiner kräftigsten Un- 
terstützung seyn. 

Blofs Yortheile also, wicht^e., dauere 
hafte Yortheile wird die ScliiGFbarmachung 
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der CulpA, odery was dasselbe ist, die un- 
unterbrochene Xornausfiihr nach dem adria« 
tischen Meere der ganzen Monarchie ge- 
waluren. Mehr als die Eroberung einer Pro-i- 
vinz würden diese Yortheüe ihren Reich- 
thuiB y ihre Kraft mehren , die kein Nmd 
lähmen, keine e^erstichtige Politik zerstören i 
könnte. Unser Vaterland insbesondere wird^ 
so lange es jene Ausfuhr nicht erhält ^ nie 
die volle Blüthe erreichen , deren Keime die 
Natur unverkennbar in seinen > Schools ge- 
leget hat. Alle diese Verbesserungen der 
Carolina, so wunschenswerth sie in unse- 
rer gegenwartigen Lage sind , würden nicht 
im Stande seyn , uns gegen die Konkurrens 
des Auslandes in jedem Falle zu sichern. 
Diefs vermag bei^ der Menge unserer Pro» 
dukte und der Unzulänglichkeit der schon 
bestehenden Auswege nur ein Ganal nach 
der Seeküste zu leisten. Wir können also 
nichts sehnlicher wünschen • als dafs die 
Unternehmer <üesefi gemeinnützigsten aller 
Werke es entschlossen, aber mit Behut- 
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samkeit limemeluneii : damit sie nicht über 
das MiCsliAgen einiger Plane ihr grobes 24iel 
aufgeben. Aber selbst dann , bis die Un- 
möglichkeit dieses Werkes nicht sonnen*" 
klar ist ; sollte vy^eder die HofBiung , noch 
das Bestreben es zu vollenden uns verlas- 
sen. Wo so viele Segnungen zu emdten 
sind , da soll man mit Anstrengungen nicht 
|[eitzen: wo ein Sieg zu erringen ist, den 
keine Thräne entweihet , den nur der heilse 
Dank von Millionen erwartet r da darf man 
minder ängstlich reebnen !!!<—- «Doch ich 
geratbe in Begeisterung; und die Gegen- 
stände dieses Briefes sollen keinen anderen 
Richter haben, als ruhige Beiurtheilung. — 
Aber wer bei der Torstellung des uner- 
meislichen Wohlstandes, den keine unbe- 
zwinglichen Hindernisse von uns trennen, 
kalt bliebe : wer nicht vom Yerlangen glüh- 
te, ihn erreichet zu sehen, imd nicht be- 
reit wäre ,, hierzu alles aufzuopfern , den 
könnte ich nicht achten, der ist kein gu- 
ter Mensch! 

» 
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Wl« %Ber, wenn das der Agrikultur )sieK 
widmende Land seine Produkte sq veiu> 
inelirte, dals aufser derjenigen Masse, die 
€S für die Kunsterzeugni^se des an ihn 
grenzenden Landes weggeben, und zu die- 
sem Ende einem dritten Lande um bares 
Geld überlassen kann , mit dem es gedach- 
te Erzeugnisse bezahlet; dals aufser dieser 
Masse ihm noch ein Uberschuis an Pro- 
dukten bliebe, die es nun oberwäkatem, 
zwar gröfstentheils fabrizirendem , aber doch 
auch mit Ackerbau versehenem Lande un« 
mittelbar verkaufen wollte , würden die Pro- 
ducenten dieses letzteren hierdurch nicht 
einer Konkurrenz ausgesetzet , die ihr Ein- 
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kommen vi^michten oder betrachtlich ver- 
inindem müfste? Entweder sind obge^agte 
Producenten im Stande , alle Nachfrage nach 
rohen Produkten um solche Preise zu be- 
friedigen, die auch dem Gonsumenten an-* 
gemessen sind , oder nicht. Im ersten Falle 
wird keine gröCsere Einfuhr statt haben ; 
wo kein Käufer ist, erscheinet kein Ver- 
käufa:. Im zweiten Falle ist die Zufuhr 
auswärtiger Produkte ein wahrer VcHtheil. 
Wenn die;se ungeachtet der mit jener ver- 
bundenen Kosten , Zeitverlust und Unge- 
wifsheit des Absatzes wohlfeiler sind, als 
die an Ort und Stelle erzeugten : so ist es 
ein Zeichen, dafs die Gonsumenten > die 
doch wahrlich Rücksicht verdienen, ehe 
jene Konkurrenz eintrat, überhalten wur- 
den. . Lebet nun die Klasse , die den Acker 
nicht bestellet, aber doch anderen Arbei* 
ten^sich widmet, wohlfeiler: so ist auch 
ihr Lohn geringer, alle Kunsterzeuguisse, 
«lies, was Handwerker verfertigen, wird 
wohlfeiler: hierdurch wird dem Producen- 
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ten die Herabsetzung seiner Preise erseu 
zet , sein reines Einkommen verlieret nichts. 
iDer Fabrikant aber erhält durch Verringe- 
rung seiner Auslagen Yortheil in Beziehung 
auf fremde Staaten, und selbst im Lande 
gröfseren Absatz : weil immer viele Leute 
vorhanden sind, bei denen es nicht der 
Fall ist, wie bei kleineren Producenten, 
dals die Wohlfeilheit der Fabrikate ihnen 
nur die andererseits erlittene Verminderung 
ersetzet, sondern für welche diese Wohlr 
feilheit reiner Gewinn ist. Die auf diese 
Art entstehende Vermehrung der iabrizi'- 
Tcnden Klasse verschaffet abermals derjeni- 
gen, -die Ackerbau treibet, neue Vorthei- 
le. '— Es gilt also auch hier, dafs ein völ- 
lig ungestörter Gang alle Anfangs entstehen- 
de Unordnungen bald ausgleichet. Würden 
die . Producenten des Landes, für welches 
wir durch fremde Einfuhr Nachthefl besor- 
gen ^ sehen , <|afs sie in einer anderen Pro- 
vinz ihre Erzeugnisse besser absetzen kön- 
nen , als es nach ^'ener Zufuhr . lux Innern 



N 



190 



£ I I. f X £. R 



mögficb ist , so würden sie. ilire Produkte 
ipi gedachte Provinz schicken, und an die 
Stelle dieser Produkte würde die von aus- 
sen, eingeführte Masse treten. . Diefs würde 
durch das ate, 3te Land eben so gesche- 

m 

hen; denn, wie bekannt, is^,. der Handel 
anit I^odukten gleicht einem. Stkune, der 
im. Verhältnifs seines Wacbsthumes wieder 
ab^fset. Wenn auch einige Artikel durch 
lebhafte Zufuhr die 'Konkurrenz wider sich 
hätten, so kann es, zumal einer im Kunst- 
fleisse .weit vorgerückten , an viele, Genüsse 
gewöhnten Provinz, nicht an solchen feh- 
len , deren iy^ultur sicheren Gewinn darbie- 
tet. Es lalst sich nicht berechnen, wel- 
chen Gang in einem solchen Falle . die ver- 
schiedenen Beschäftigungen *bähmen : aber 
sie würden, immer auf. den natürlichen 
Standpunkt hinstreben; weil niemand eine 
andere unternimmt , als die ihm . Yortheil 
bringet,^ und die grölsere Zahl sich über 
diesen nie lange betrüget. Wären die Pro- 
vinzen, von denen hier die Rede ist, noch 
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überdlels in sehr nahen Verhältnissen zu 
wechselseitiger ' ' Unterstützung verbunden , 
und nur durch diese im vollen Besitze 
ihrer Kräfte: so gesellen sich zu erwähn- 
ten Betrachtungen noch eine Menge von 
Gründen, wckhe fiir die Wegräumung 
aller Schranken in ihrem wechselseitigen 
Yerkehr beinahe uhwiderlegUch sprechen. 
Ich war weitläufiger, weil solche Mate- 
rien allgemein interessiren , und weil ich 
nie der WarnuDg vergessen liarf , hrevis 
esst lai^roj obscurus fio. 
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Zeng. 

^ W^ie doch die. Eindrücke der meisten Ge- 
genstände auf uns gröfstentheOs nur relati- 
ven Werth haben , wie sehr Ae Stimmung^ 
-vyelche ein früherer Anblick hervorbrachte^ 
auf diejenige wirket , womit uns ein späte- 
rer erRillet! , 

Die ersten Tage schien mir Fiume ärm- 
lich und unbelebt;, weil das Gewühl im 

■ 

Hafen v6n Triest, seine regelmälsigen 
Strafsen , seine interessanten Gebäude mir 
noch immer vorschwebten. Wie behaglich 
ßihlte ich mich hingegen in dem nämlichen 
Städtchen bei meiner Rückkelu: aus dem 
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engeti , von steilen Felsen gleichsam bedro- 
heten Buccari , dem ich ^doch ^ meinem 
jetzigen Aufenthalte diefs Urtheil gerne wie- 
der abbitten mochte , sd düster ist er , so 
kahl und öde seine Umgebungen, so un- 
freundlich das Aussehen seiner Bewoh- 
ner. — Aber wenn es wahr ist, dafs die 
gallischen Zerstörer Adriens Zeng -anlegten, 
Roms Heere in diese Gegenden drangen, 
und die entfernten Inseln Lesina, Osera 
und Lassa durch Griechen aus Faros und 
Cnidus, durch Kolchier und die SiciÜaner 
des Dionysius bewohnet wurden; wenn 
hier durch Alterthum so ehrwürdige , wi« 
in andern Hinsichten wichtige Erinnerun- 
gen entstehen : so darf kein unterrichteter 
Reisender den Entschlufs bedauren,, der 
ihn hierher fahrte. Eben so mufs der Be- 
such, den diese Stadt von Ludwig L ui^d 
seiner Tochter Maria erhidt , und die Herr-' 
Schaft, welche sie schon lange über da» 
adriatische Meer ausübte , ihr Interesse ver- 
schaffen. Die hiesigen Capitain^ Deren- 

i3 
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csiox und BeresUus fielen al$ Helden bei 
Udbine und Corenicza, und in der köh- 
nen Grausamkeit , durch welche die Zen- 
ger, unter dem Namen der U^koken, den 
Türken und^Yeneauanern fiircbterlich wur- 
den , siehet der Beobachter die leicht be- 
greifliche Ausartung einer Unerschrocken- 
heit,. die einer besseren Leitung und eines 
besseren Schicksals werth gewesen wäre. 
Bei. :der . Orgwisirung der Grenze unter 
Karl VI.; verschwanden die letzten Denk- 
•inale. üskakischer Tapferkeit , und da einst 
die B^ne dreier Reiche durch den Titel 
eines Hauptmannes von Zeng sich ausge- 
zeichnet, glaubten, so muls sein Verhält- 
nifs weit, bedeutender gewesen seyn, als 
^er Wjjckungskreis des jeut hier befindli- 
chen militärischen Gouverneurs, der nur 
Oberster und von 4em. Karlstädter - Wa- 
rasdiner - Generalat , und dem k. k, Hof- 
^Käegsiathe abhängig ist. 

Die Wüi^sche fiir die Anstellung einer 
solchen Administration, welche die eicwähnte 
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Stadt im. Jahre 1790 äufserte, verdienen 
keinen Tadel; aber wohl ist es tadehis^- 
vrerth , dafs siö sich bei der nauüii^hen Ge- 
legenheit eine minder richtige Schildenmg 
Fiume'^s erlaubte, welche freiHch von der 
.letztem Stadt auch nicht in einem ruhigen 
Tone, widerlegt ward. So viel ist unter- 
dessen gewils , dafs das Ein - und Auslau- 
fen der Schifte l^ier bescjiwerlicher ist, i|ls 
in Fiume; und da der Nordwind dort mit 
solcher Wuth und so anhaltend tobet , ais 
hier, so ist es erklärlich, warum die dor* 
tige Rh^de dem hiesigen Hafen ^ eigent- 
lich bestehet er nur aus einem DammeLzum 
Anlanden der SchiEFe -— vorzuziehen sei. 

Die ansehnlichsten Artikel der hiesigen 
Ausfuhr sind Tabak und Getreide, Ho^g^ 
und Wachs f wie auch Holz aus dem Kaxl- 
stadter Generälate^ Die der Einfuhr: nea- 
politanisches Salz , Wein , Fische und ÖU 
aus Dalmatien. Die Errichtung der Jose-> 
phine, welche- sehr verstandig gefiihret, 
nicht so.rauh>-und kürzer,. als die Carolina 
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ist, wat für diesen HaFen sehr woMthatig, 
da er sonst keine unmittelbare Comuiuni- 
kation mit dem Lande hatte , dessen Pro- 
dukte allein ihm erhebliche Beschäftigung 
geben können. Liefe ein Theil der Unna 
nicht auf türkischem Boden, und würde 
sie schiffbar gemacht, so könnte sie mit- 
telst ihres Einflusses in die Sfive zum Trans* 
porte unserer Produkte über Kostainicza 
auf erwähnte Josephine dienen; doch w6r- 
de Carlopago, das nur wenige Stunden vom 
Ursprünge der Unna entfernt ist , hierdurch 
mehr gewinnen, vorzüglich durch Benut- 
zung der grofsen Eichen- Wälder, die nah« 
an gedachtem Flusse sich befinden. Da die 
gebildete Menschheife^ sich ^ohnehin der Ver- 
treibung der Osmannen aus Europa freuen 
Würde , so darf Ich wohl jetzt an die Vor- 
theile denken , welche' der Besitz Bosniens 
und der dalmatischen HäFen — die ohne- 
hin ersteren nicht sehr wichtig und als- 
dann leicht zu erhalten wären -— der Mo- 
narchie gewähren könnte , besonders durch 



y^rgröfserung unseres Handels g^€p. 4at, 
adriatische Meer, den viele Rücksichten ^so 
scbätzl^ar machen. ^ . 

Aulser der bereits bemeldetpn Strs^se 
nach Karlstadt verdient noch die, i^elche 
Zeng bei Novi mit dem ungrischen l^it^p- 
rale verbindet , Erwahnuxig. Sie ist eben^- 
&Us das Werk «Josephs II. , d^ diesen 
Gegenden viele Aufmarksamkeit sc^epktB) 
und macht dem Fre|herm von Vuka^so- 
vich , *) der ihren Bau' leitete . nicht we* 
nig Ehre. Bald ain Bande euies feisichten 
Gestades, bald zwischen Ungeheuern .Stein- 
massen sich fortwindend, hebet o^er- ren- 
ket sie sich niemals zu gähi6 , und votie- 
ret niemals die gehör^^ Breite« £ine min- 
der bequeme", aber doch sehr brauchbare 
StraCse führet nach St. Georgen , dem 
besten Hafen- der militärischen Küste^, der 



•) Damals war er Hanptmaniif }etit Teldmarschall- 
Lieutenant, Commandeur des miluärischeii Theresien* 
Ordens jiikd Inhaber eines Regiment«. 
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des Holshandels wegen einen guten Weg 
nach 'den entfernten Waldux^en hat. Einst 
reichten sie bis an das Meer und hielten 
den Sturmwind von den schönen Oliven- 
und Weingärten dieser Gegenden ab , die 
nun einen sehr traurigen Anblick gewäh- 
ren, und die Besorgmsse erneuern, wel- 
che — wie Ihnen aus einein meiner frü- 
heren Briefe erinnerlich ist — die starke 
Benützung der Walder unserer Küste in 
mir erregte. Noch führet ein Weg über 
Brinnye, dessen Schlols durch die Erge- 
bung Bemard Frangepani^s merkwürdig ist, 
in das Innere des dein Ottoschaner Regi- 
ment gehörigen Bezirkes , der Zeng ganz 
mngiebt, aber, so wie das Karlstädter Ge- 
neralat überhaupt , diesem Hafen eine grofse 
Erleichterung seines Unterhaltes verdanket. 

Die hiesige Bevölkerung wird auf 5ooo 
Seelen gerechnet , die Häuser auf 5oo. Selir 
wenige ausgenommen, haben sie alle ein 
widriges Ansehen, und bilden imangeneh* 
me Gassen. Ein gljicklicher Gedanke war 
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die Errichtung eines Halbkreises Srcm hcK 
hen Magaas&ien hart am Strande , uni hi^r 
durch den von der landstrafs^ kommenden 
Wind '— der den Hafen sfthr belästiget -^ 
gänzlich abzuhalten : äh'4t bis jetzt häBeW 
nur ein paar Negozianten Hand an dieses' 
Werk gelegt. Das viereokigte Schleis ftuf 
einem Berge hinter der ' Stadt interessiret 
durch nichts, als durch die' Erinnerung aü 
den beriihinten General- 'Leh^ioyich , ß.ex 'e$ 
ungefähr vor 4 Jahrhundeiten gegen äx^ 
AngrifFe der Türken errichtete. Da:fs Z^ti^ 
eine k. Freistadt sei, dafssie von Köiiig 
Matthias L Privüejgien erhalten , und , • so»' 
wie Fiume und Buocari, Patrizier, dafs 6s 
Domherren und einen Bischof , habe , des- 
sen Sprengel der von Modrusch nach dej: 
türkischen Plünderung dieses Ortes vom 
Jahre iSgx einverleibet wurde , ist Ihnen 
ohnehin schon bekannt. 

Ich gedenke morgen noch vor Sonnen- 
aufgang auf dem Ruderschiffe de^ hiesigen 
Militär - Commando nach Novi -r- dessen 
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ich achon oben erwäbate — abxugeiien^ 
um .das entfernte Thal , das so reits^end 
seyn soll , tu besichtigen. Leget ßSch der 
heutige Wind nicht, so brauche ich za 
«aeiner Fahrt kaum eine Stunde , ^onst we- 
nigstens dreL Jetzt gilt es mir gleich, was 
der unbeständige Aolus beschlielsen wird. 
Ginge meine Reise zu Ihnen, so hätte ich 
schon manches Gelübde an ihn, gethan, 
damit er meine Segel , mit ganzer Kraft 
schwelle. — - Doch bald sehen wir uns wie> 
der. — - ' Bis. d^hin entschädige ich mich 
durch viele Erinneinmgen Ihrer Gegenwart» 
und schreibe mit sanfter Rührung apf jeden 
Ihrer Briefe: ahsentis pignus amicitiae. 
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Carlop/go. 

Naph dem yorhaben, das ich Ihnen vor 
vrenig Tagen ankündigte, übeiiuschet es 
Sie verinuthlich, aus diesem Orte' einen 
Bzief zu erhalten/ Eben s& unerwartet 
kam die Veranlassung , die mich zur Än^ 
dei:ung jenes Entschlusses bestimmte. Der 
hiesige Commanjant , der" einige T^e in 
Zeng sich aufgehalten und dort meizie Be- 
kanntschaft gemacht hat, forden;e mich so 
oft, s6 fi-eundschaftUch auf, ihn zu beglei* 
ten, versicherte so lebhaft, es würde mich 
gewifs nicht reuen , dafs ich endlich ein*« 
schlug. T' Und er hat mich nicht getäu- 
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sehet. — Eine zehnstündige Fahrt durch 
einen klippenvoUen Canal, in dessen Buchr^ 
ten WindstöCse kuem, nm unbehutsame 
Schiffer den Brandungen Preis zu geben, 
ist zwar so wenig angenehm , als der. An* 
blick auf ödem Steingrunde zerstreuter Häa- 
ser. — Doch wer die Natur nicht nur in 
reitzenden Formen liebet^ sondern auch in 
rauheji Gestalten bewundert , wer sich ein« 
nüal gefraget hat, ob sie in jenen oder in 
diesen eine gröfsere Meisterin sei, ietct 
werden '^^ese Gegenden mcht gleichgültig 
bleiben. ? 

Um Carlopago selbst begegnet dem Auge 
doch etwas Grün; aber die Straf se nSacb 
der Likassie (sie dienet grölstentheils , voar 
Holz hierher zu bringen) bietet durch zwei 
volle Stunden dem Auge nichts dar, als. 
nackte Fel^n. Bald steigen sie in unge-* 
heuren Wänden senkrecht empor , bald tre- 
ten sie am Rande schatierlicher Abgrümde 
plötzlich zurück. .Hier-fiegeii durch Don- 
ner und Stürme und den Ann der-.Jahr- 
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hohderte zerscbixietterte Maasien , dort dro*^ 
hen centnerschwere Steine in unermelsii«*. 
dbe Tiefen zu «stürzen. Kein Graslialin/ 
kein Blatt winket hiep — kein munterer 
[Vogel durchschwebet die lüite. -^ Ist hieÄ 
alles ausgestorben, oder halten diese Fugest 
den Erdball zusammen? 

Von der letzten Höhe dieser Starafse 
entdecket mftn einen Haufen von Inseln.—«^ 
Ach, 'ihre Weifsgraue' Fatbe verkündet dea 
Fhich der Natur,- tmd traurig ijs»- deir An* 
blick der See zwischen unituchtbaren Ge-*: 
staden ! Aber sie g^höi^n zu der Provinz^ 
die 'den Hett-schedbi an der Tiber und ant 
Euxin, Herulem und Ostrogothen, Ava-^ 
ren und Slairen untertban* war^> und fast 
4 Jahrhund^e h&durch der ' Schaqplats 
miserer Waffen , endlich der Republik zu«* 
Bei, die von> Aquiieja^s Flüchtlingen ge-^ 
gründet ,N schnei zu einem Glänze empor- 
stieg, dessen schönste Strahlen auf i^wig 
verloschen scheinen. Ich habe sie besucht,' 
iliese Provinz I habe den ' Boden betreten, 
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MtF d«m Belisar landete (Salonai) und der. 
Mann geboren wurde (Diodexum) , der 
vom Throne d^ Welt stiege ohne, wie der 
Vater Philipps IJ., seiner Ruhe zu entbeh- 
ren.' in Spalatro stehen noch die Ruineo 
seines goldenen Hauses, innerhalb welcher 
später eine geräumige Stadt emporstieg. — * 
Konnte die Zeit dai Volk nicht verscho- 
aen , das . solche Werke bervoxbracfate ? 
Erschien es zum Glück oder Unglück der 
Menschheit, und diese «^ was für Schick- 
sale, hat. sie no^h.su erwarten? 

ISolche Betnichtu^ngen begleiteten midi 
auE der ganzen Fahrt nach Zara, wo sie 
gar bald durch minder umziehende verdrängt 
wurden. ^. Als. ehemalige Hauptstadt Libur- 

. mens , die viele ibrer Scbwes.tera überlebte^ 
August'*s und Trajan^s iLiebling , und . viele 
Jahrhunderte nachher die Beute rauber Kroa* 
ten wurde, die Karl den Groisen zum Schutz- 

Jberm halte, und dem venezianischen Besieger 

4 

Fiesko^s widerstand, die in die Geschichte 
der Kreuzzüge, unseres Vaterlandes so tief 
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YerYrebet ist ; als ein Schauplatz so vieler 
Begebenheiten führet sie wicht^e Erinne^ 
rangen herbei — - Aber als Sitz des Statte 
halte^rs, der den Wohlstand eines ganzen 
Landes der Rivalität Venediges mifopJ^etn 
mufs , dessen Justiz * Gewalt unbesthniniy 
und dem sein geringe besoldetes Amt siche-^ 
te Gelegenlieit ist, Reichthtimer zu sam- 
meln : als der Mittelpunkt $6 verderblicher 
Verhältnisse erwecket sie Vorstellungen 
die zwar das Gefiihl unseres Glückes ei^«- 
heben , aber demungeachtet sehr nieder- 
schlagend sind. 

AuCser dieser nach zuverift&igen Naclik 
richten entworFenan Skizze Dalmatiens hbk 
ich nicht im Stande es naher zu schildern^ 
Was hätte ich' binnen 3 Tagen in Zara 
n^ehr erfahren sollen, wo man von öEBent-^ 
liehen Angelegenlieiten theils wenig unter^ 
richtet, theils ganz im Geiste des grofsen 
Rathes am h. Markusplatz bemühet ist, sie 
in einen dichten Schleier zu hüllen. Nichts 
destoweaiger dringen sich dem Beobachter 
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ErschetButtgen auf, die ihm auf jed^i Fall 
keinen hohen Begriff von so manchen Eiii- 
.richtungen zu geben vermögen. AuF den 
Stralsen findet man eine Menge zerlmnpter 
Soldaten; ihre Ofiiciere sehen entweder 
, Stutzern oder viehnehr wilden Abenthev^ 
.j^ern. älmtich, die nicht zu dem xtäinliclieii 
.Corps gehören, und feinden sich weohselaei- 
' ^.an, so wie die verschiedenen Klassen dar 
£inwohner schlecht harmoniren. Bettler 
.und Galeerensklaven belästigen mit Unge- 
^tjim . die Vorübeigehenden ; kein Dalma- 
tiner darf bewaffifiet in die Stadt , und jedfir 
Jldeliche- hat seinen Patrone, wie seineob 
-Schutzgott, in Venedigs ohne den er sich 
^ nicht sicher glauben, würde. 

Die Lage der Stadt wäre, ohne das 
.jede Gegend belebende Meer, unbedeu- 
tend; aber ihre Mauern, deren ein Thetil 
..noch unter Bela lY. errichtet wiurde , zie- 
jen sie, zumal von der Se^seite. Viele 
.ihrer Gassen sind enge, doch &st immer 
ireg^luiäfsig f und der grofse Platz macht 
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•inen guten Eindruck ; auck hat sie ekuge 
aehensvriirdige^ Kirchen. 

Binnen 5 Stunden legte unser Kahn bei 
frischem Winde die Strecke zwischen Zara 
und Carlopago zurück ^ und des nämlichen 
Tages , an welchem wir bei der. sardana- 
palischen Mahlzeit des dortigen General- 
Proveditore gegessen hatten, befanden wir 
uns Abends bei den ärmlichen Schüsseln 
der hiesigen Kapuziner: ein SinnbOd so 
fnancher, die fetzt an der Tafel des Glük- 
kes schwelgend, bald nur im Besitze des 
unentbehrlichsten bleiben werden, und de- 
nen ein berühmter Dichter Latiums eben 
so weise als tröstend zuruft: 

(^uem res plus nimium delectavere 

secundaCf , 
Mutatße {juadent — - -^ -^ 
— — — licet et sub paupere tecto 
Reges et Regum • vita praecurrere 

amicos. 



l 
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Drxizehntkr Brief. 



" Icli hoffe, dafs Sie die YeilängeranglDiei- 
ner Reise nun billigen, und nicht das Ur- 
theil über mich werden ergehen lassen, 
das sonst jeder verdienen inag^, dem es 
immer leicht ankömmt, seinen Plan abz»> 
andern. 
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